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1. Eilileitang* 

1u t'iuer WirtnchajUptiioile , in der euitiseiU von unten her immer schärfer 
opponiert wird gegen das zentralisierte Großkapital, uiidorerseits die scharfe 
KottkumuuK des Weltmarkt«« die Bi««eneiitfernungen und Zollsehraiiken fib«r- 
«itideii soll, sowie die Wirisebtftltchlceit einer festen OtgSrXiisfttion gerade 
tn einer solchen KapitalhSnfnng zwingt, dass der Einselne weder mit seinen 
Mitteln, noöh mit «einer persönlichen Verantwortung die Unternehmungen auf 
die Dauer allein tragen kann : dn wird es immer dringender urforderlich, diesen 
Rieippnbctrie?»pn, die durch darin umfasste Mensrlienzahl und Xatiimnlvermögen 
zu «in. Hl Stat iui State werden, singulare wisseuschaiiliche Auliiicrksamkeit 
ZU widiuen, für ihre Organisation und Verwaltung gewissermaßen ein kleines 
Statsrecht and eine besondere Verwaltungdefare anfrnstellen. 

Ist aucb das OefOge einer solchen Gesellschafk, einw solchen Aktions- 
Gemeinsohaft lodcerer als das eines Kationalstates, weil der Bttiger llreier anf- 
genomnieii werden und ausscheiden kann, so wirkt «in solcher Wechsel doch 
sogar viel eingreifender auf die Pei ■^äönlichkeit , dcrcti crnnzo Tätigkeit damit 
von Hrund auf geändert wird, wenn die iktrii l^i; uicht iajit konsrruent sind. 
Solange aher jemand Mitglied dieser Gemeinschaft ist, ist er niclit nur ihren 
Gesetzen unterworfen, sondern es wird von ihm eine Subordination verlaugt, 
die beim Btate nur mit der militKriaehen TCfgleidibar ist. Ein solcher wir^ 
sdiafUicher Stat hat jedenfalls seine innere Politik au treiben durch die Sorge 
für das Wohl seiner IMitglieder und ihre Tjeitung, und seine äußere Politik, 
Ix slrliend in seinem Verhältnis sum Kationalstat und den Märkten des Aus- 
landcf:. Sein Heer führt er zum Kouktirri'nzkrtmpfe, oh hi ihi> modifizierte 
ArbeitslK'or eines Ridlamy. Nur so kann man »IlIi auch in die Forderungen 
der Demokratie hineindenken, die in diesem Arbeitsstate eiucu Koustitutio- 
nalismua erstrebt. 

Ehe man aber dedukÜT solche Systeme ansfUulioher anfbanen kann, die 
dann Tielleicht spftter auch juristisch festaulegen wftren, ist es nOtig, den von 
der Wissenschaft bisher so wenig betretenen Boden empirisch kennen au 
lernen, wozu für den Stat, der mit einem gewissen Druck VOIgelien kann, 

f!iK]Uptoii und statistische ZM-an<,'«!registrierungen das Gegebene sind, während 
d«i- Kinzt'hu' zttr wi^^euschaliiiclicn Aufklärung voiv,ugsweise aul .Mtuiomafit u 
der Hauptbetriebe der verschiedenen Branchen angewiesen und beschränkl ist. 
Au dieselb«! lassen sich dann am bequemsten Besprechungen über praktische 
Fragen der Wirtschaftswissenschaft anknüpfen, wenn sie nicht von >Nur- 
Inscheniören « oder Beamten der Untemehmnng verfasst sind. Was für 



Digitized by Google 



— 10 — 



Schwierigkeiten sich aber .bei einer solchen Arbeit »dbst dem oft g^i^enUber* 
stellen, der sowohl technisch, als kaufmännisch and finanswissenschaftlich attf 
dem Laufenden ist^ davon hat nur dor eine TorsteUang, der selbst mne solche 
Untersuchung eiunml untür schwierigen Verhültnisgen unternommen hat. Wenn 
mau soll)st den technischen Beauftragten der Beru^genossenschaften, die doch 
^rfwipf^liehe Autorität hinter «ich haben, den KiulUck oft rr«ch\v(rt odrr ?.u 
hindern trachtet'], wie die kleinliche Furcht vor dem Konkurieuten du nicht 
erst vor » wiascuächaftlichcr ^Neugier« und einer Veröffentlichung alles ver- 
schlossen hllt, und einer den anderen in Oeheimniskriünerei zu Uberbieten 
Budit! Ja, wenn jemand einen Betrieb sehen und etwas fiber ihn wissen 
wÜl, so muss er ja geradesa Oaunerabsichten haben'), wocu geht ihn denn 
sonst etwas an? 

Unter diisen Umständen muss man den Großunternehmern, die durch 
Priorität und K;ifiitalmacht «ich gesicherter iTihlen ireiren die Konkurrenz, 
um so mehr Dank wissen, wenn sie Einäichtnuhnie in ihre Musterbetriebe ge- 
statten, mid dadurch, ohuo &elb»t Risiko zu laui'eu, duü wirtschaftliche Em- 
pfinden weiterer Kreise heben, auf das sich eine nationale Industrie stfitzt, 
und mit Fortschritt und Ausbreitung des industriellen Geistes auch die Auf- 
nahmeföhigkeit des inneren Marktes und das Bedürfnis nach Industriepro- 
duktcn steigern. 

Selbi-t Avenii eine >;o1che Betriehsbeftchreibung al)er kein Baiiwerkzeiit; liilden 
solltr liir ein zukiinit iir*'-' öffentliches System, -iie wäre doch nicht umsonst: 
selbst daa /.u keinem Kiidergebiiis führende, uutkitu'eude >^Vi»!>eu wie etwas 
ist« luit wi^senschaftUcheu Wert und kann vielleicht den innerpol i tischen 
Einflttss ausüben, dass der Stat die Großbetriebe weniger als bisher als (juau* 
üt6 negligeable, sei es su nntertanenmSBig bebandele, sei es zu manchesterlich, 
bis sie schließlich, wenn sie sich henacliteiligt oder nicht eiutlus^reich genug 
ghiuben, sich zu Mächten L'nijipieren. die natli Art d. r /ünftr iu alten Städten 
erklären : l'etat, c'est nous [ Hört man doch jetzt üchon ott genug von Fach- 
leuten versichern: Ja, das Patent ist ganz schön, aber für genügende Mittel 
ist en nicht unüberwindbar ') ; der Stat kann uus mit (iesetzgebuug, Verwaltung 
und Juristtiu uicbt üchüteen, das kann altein das Kapital! 



« Auf dem Berafsgenosscnscbaftsta)^ am 14. Dez. 1900 verwahrte «ch Herr Dr. 

RÜMieke-Di'ssau gi'jren die früher oft übliche obiigutori^i Ii' Zulassung von Ehrenanit;.- 
orgauen (Vorstandsmitgliodcni, aUo Koukurrt^ten) zur XoutroUe, Uiurgegeu trat Herr 
Baumeister E., Vorsitzender der uordöstliehen BaugewerkBeenosaensckafl Berlin, auf: 
l'.'imit.- \. i--Miinl.-n iiirLts vmh j.'ii II t- irin-ii ; ilic guten Kräfte würden heute Unter- 
neliiner, nur wer sich dem nicht gewachsen fühle, Beamter! 

S) Herr Z., Inhaber einer Eüsenkotutruktionswerkstatt in F.. war während der An- 
wesenheit eines Hemi S. als Volontär in seinem ßctricbe in steter Aufregung, dass 
dieser ihm seine Leut« rerhctzeu könnte, nur weil er — der ISohn eines ehemaligen 
soziatiBtisdien Abgeordneten war! 

•} *Ioh kenne nur drei Patente, die so verklau-iuliort sind, dass mir eine Umgehung 
für ausgeschlossen sebeiut, und die wollte das Patentamt wegen der Schwülstigkeit und 
Unveratäudlichkeit der Fassung zuerht gar nicht annehmen!«^ iPatentrat Prof. Hartig- 
Dresden, i.] 
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Vielleicht liitii:^t t;n iiierinit zusauum-n. f\fw< di r l iL^riitlii lir ^clialiLiiüc In- 
«ebeiiiör tiiclit nur k>ei einem größeren Betrieli nic-iit oime eiuun kuutmiiuuiscbeu 
KompoguoD anskommt} «ondeni »ogar so oft in direkte Abhängigkeit yo& ilim 
gerilti so d«8s scbliefilieh oder gleich von AnfMQg «n der Kaufmann die Fabrik 
führt und Tertritt ind sich seine Insehenidre hiüt, statt dass der fabriaierende 
Inschenior aich kaufmiinnische Betinit«' lialti-. 

Ist es nun aber wohl typisch oder zufällig, dass dies zu unserer großen 
Befriediguji'j \n d^r Branche, in der Deut-t hliind Iniige Zeit an <ler Spitze 
der NntiniiLii iii;iisrliirtto , in «Kr elektribdifn 1 mlii-t t if . nicht der Kall warV 
L ud zwar «iclii nur durch die aaurmale Fähigkeit und Knergio eiufcs ^Veruer 
Siemens nnd vielleicht auch Schwiert, die sich von klein heraufarbeiteten, sou- 
dem auch bei einem Unternehmen , das von Anfang an verhfiltnismilßig in 
größeren Dimensionen gegründet wurde, bei der Allgemeinen Elektriaitäts- 
Gesellsdiaftl 

2. (rescMclite der (ieeellschaft. 

Herr InscheuiOr Emil Bathenau erwarb 1883 auf der Pariser Weitaus* 
Stellung von der >Compagnie Continentale Edison Paris« fttr 350000 Mk. 
das Kecht auf Ausnütsuug der Edtson-Patente fllr Deutschland und grfindete mit 

den Bankfirnien Jakol* Landau, Oehr. Sulzhach und NatiiuiallKVuk iiir Deutsch- 
land eine Studiengesellschaft mit 5 Mill. Mk. Kapital. Diese schuf zuerst 
Anlagen in Berlin in d*'r Buchdruckerei von A\ . Büxenstrin , im rniunklub 
Suhadowstraße, dei litssource von 1704 und im Miiuehener lieoideuztheater. 

Am ö. Mui 1883 kuustituierte sich aus dieser (jeaellscbaft hei'auä die 
»Deutsche Edison-Gesellschaft für angewandte Elektrizität« mit 5 MÜL Kapi- 
tal. Sie schloss Verträge mit Siemens dt Halske Uber Lieferung der Ma« 
«cbinen, die sie im ersten Jahre noch von auswärtigen Edison-Gesellsdbafteu 
beziehen mnsste, und erteilte Lizenzen sum Bau an die Firmen Schuckert- 
Xilrnherg und Heilnünin . Duconimun und Steinlcn ]\liilli.aisen , in denen sie 
sich die T.:im]Mnif!diiik;itina vorbeiiielt. Die Pariser Edison -^Gesellschaft hatte 
den Kaufpreis zunächst vurgeachubauu, uud zwei Kommissare uüt der KoutroUt} 
beauftrugt. 

Auf der Münchener Hygiene -Austeilung wurde die Glfihlampenbeleuch- 
tang auerst dem großen Publikum vorgeführt. Ein Patentprosess der Swan 
l'iüted Electric Light Co. London wurde am 24. Jau. 1884 derart abgewiesen, 
dnsa die («iüntlichon Glahlani))en mit fadenfSnniger Kohle als unter die Edison- 

Patente füllend anzusehen wären 

Schuu im üeschäftäberidit von 1883 erschuiut das Prinzip: »Wir wollen 

' Der Putontschutz bezieht sich hauptsiichiich auf die Herstellungsart des Glüh- 
fadens. Lampen mit gleichem Effekt werden jetzt auüer von Siemens & Ualske auch 
von der bayrischen OlQblampenjresellschaft n. a. hergestellt Die im Verkauf üblichen 
Numcn beziehen »ich auf die Fassung, und es find im Verkehr neben den lMi^>.nfas8ungen 
^Sctiraubengewinde] die Siemeusfastnung ^rait i^teckstifteaj und Swanfa^sung ^Scbnecken- 
bSgel) ebenfalls geatattet. In England hat sich die Edison- nnd Swan-Oo. veramigt 
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mit uiiBeren Mitteln Zentralstatioiu'U emcliteu, tsic aber iiacli Inlu triflisitzuni; 
i^elbstäudigeu Geäclischafteu übcrlusaeu, um unser Kapitnl immer vvit-der für 
neue iTiiterneliinuiigieii flOBsig za miich«ii« ; womit also indirekt ansgesproohen 
ist, da» nicht nur auf Bestellang gearbeitet werden soll, wie eine Fabrika- 
tionsfirma e» tut, sondern daee die Sdiaffong abnehmender OewUachaften mit 
in den Geschäftsbereich gehöre — der merkwürdige Typus einer Finanzie- 
rungsgesellsdiaft, die gewerbliche und Bankiertiltigkeit vermittelt und vereint. 
So wurde doiiti nnch Eiiiriinniuncr des teilwei5;fn Vprlegungsrechtes für Loi- 
tuugen in <ien .StrnlU>n «Itin li d« ii Mau'istrnt i-iiic ( it stdlgcbaft zur Exploitir- 
rnng der elektrischen Beleuchtung in Berlin« gegrüutlet, die dann um liJ. Mai 
1664 als »StKdtisehe ElektriutStswerke« mit 8 Mill. Mk. Kapital eingetragen 
wurde, von denen man selbst 1,6 Mill. su 96 erwarb. Bei Erhöhung wurde 
das Besugaredit auf die Hälfte zu pari augesidieit, sowie die ansschlieiyiche 
Lieferung auf siimtlicho Einrichtungen. 

Am 5. Mai 1887 wurde das Kapital um 7 Mill. "Mk. erhobt, die progressi- 
ven Nachzahlungen an die Pariser Mutterfirma und deren T'nt'MNagungsrecbt 
im Verein mit Siemens «So Hulske gegen 809000 Mk. 'J ;iiiLr<'li>^t und die 
Firma »Aligemeine Elektrisjitütjs-Ge.sellycbafte (A. E. G.) ungcnummen. Xuu- 
mehr fiel die Aufsicht durch den Pariser Eommiswur hinweg, man konnte 
ungehindert andi andere Systeme erwerben und Siemens & Halske war nun 
IffiteigeotOmer su gleichen Teilen und Rechten, nicht mehr liaenzpflichtig. Mit 
ihm wurde auf 10 Jahre ein f lt<<rli;irtsvertrag ahgeischlossen , 1H'J4 aber für 
350000 Mk. gelöst, um auch Mu.-Mliiin.ii über 100 PS. selbst herstellen zu 
können. Müti »Twarb 1S81 für 13200 Mk. die Put^-nte Maxim-W( -^imi. 1887 
für 20tX>0 Mk. das Akkuumlutoren-Patent der Electrical P<nv<'r Storage Co. für 
Deutschland, 1888 89 dm iur elektrische Bahnen von S. Frank Sprague, baute 
1891 in Gemeinschaft mit der Maschinenfabrik Örlikon anllaalich der elektro- 
techniMhen Ausstellung die Kraftübertragung Frankfurt a. Main — Lauffen zu 
VerBUchsaweeken mit 30 000 Volt Drehstrom auf 160 km Entfernung. Kneh 
den vei bifdensten weiteren Patentstreitigkeiten mit der Swan-Compauy, der 
Elektrizitäfcs-Mtuitschappy System de Khotinsky, der Firma Xaglo und der 
ter verkrfirhtcTi Sfel-Couijmny beanspriirliti' jt t/t die Firma Helios auf Grund 
ibn i" Ti >l;i-l*;it> iitc (Im- Monopol für Dreli^iiuin, wurde aber vom lleichsgericht 
ubgewietseu, sowohl aus technischen GrUndeu, als wegen tireijähriger Xicht- 
bentttsung derBechte. Für die Prankfiirter Ausstellung wurden 174000 Mk. 
verausgabt, weitere 150000 Mk. ftir andere Ausstellungen surückgestellt (s. 
Qeech&ftsbericht 1891/92 und Bilanspassiven 90/93). 

1896 wurd«^ dii' ^fai.'iu r'iunistirtlaiiipe des l'rof. Nernst-Göttinget) « i-wnilicn, 
welche im lufterfülUen Räume und mit etwa dem halben Stromverbrauch der 
Kohlenfndetdfiittpe brennt. Sie wurde auf (br Pnrivicr A HHJ^tellung IHOO vor- 
gefühi't uud BCit 1901 in kieiueu Posten verkauft; ilu- Preis ist uoch verhält- 

«) HiervMU /aliTf .Ii.' A. E. Ct. 12.'>0(V1 :Mk. fiir Rückkauf ihrer G' nu sM-li.sne h 50.—. 
100 UOO Mk. auji dem Erlrag von 1886, 195 UUU Mk. aus deu Keserveu und gab die resiUciio 
Yonehnasfordentng auf 170000 Mk. auf. 
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iiifciiiäßicr hoeh, Mk. 2,50 gegen 0,50. Bei der laiigi'ii \'< rzÖL;erunp, die Ht t- 
stcUung uihI Vertrieb erfahren hat, und liir welche mau als Orund immer nur 
Schwierigkeit der Mafl§enfa1irikmtioii and Yervnehe mifc neuen Z^drMridktun- 
gen angab, muBste vieUaeh die Meinung auftanehen, ee bestehe bei der A. E. O. 
eine Abeicbi anf YemSgening, eie habe das Patent nur zur Unterdrttekung 
erworben, um die befreundeten B. E. W. (Berliner Elektrisitfitswerke) nicht in 
dem Stromverbrauch beschränken zu lassen. Angesichts der Kosten von Erwerb 
und Versiichrn fehlt rÜrHom ItppToiflichpii Ar<rwohn des Piibükuint oiiif Be- 
gründung, nber trst t-iiu- allgcmeiuo VerbreituiiL' <lor Lnmpe k;iini ihn h( liciulifii. 

Uber die Kapitulerhöhungon der GcBeUschult werden wir in einem btjisuu- 
deren Kapitel sprechen, von der rftumlidien Entwicldnng, den Gründungen, 
Bahn- und Zentralenbauten handeln weitere. 

Ee sei noch hingewiesen auf die nahen Beziehungen, die die A. E. G. su 
hervorragenden Gelehrten und der tr< luiist In n Hochschule Gharlotteuburg pflegt 
und die sich dokumentieren in den Vensuchen in deren Laboratorien n it !en 
Ab\viirm«-kniftnin8cbinen, der Wnvertiiii^r der Patente der Hern n Prof. liiedler 
lind Stumpf durch event. Sondergrüuduugeu, einem Vortrage vom Prof. Slnby 
im Duzember 1900 im Konferenzsaal der Gesellschaft, Luisenstr. 35, iu An- 
wesenheit dee Kaisers über mehrfache drahtlose Telegraphie, bei welchem der 
Blitsableiter der Zentrale Schiff bauerdamm als Empiftnger der Nachrichten diente, 
die von Schönweide und der Hocheohule ausgesandt wurden. Man hesehlftigt 
eich auch weiter mit Verwuthcii zur Ausgestaltung der Slabyschen Arbeiten. 

Die Pariser Weltuus-stellung lUtK) wurde in 6 Abteilungen beschickt, 6 
<Trnnds Prix an die Firmst 3 (TrniidM Prix und 21 Mcdnillen an ihre tochni- 
scheu Mitarbeiter verteilt. Franstüsisehe Blätter staunten bekanntlich über die 
•Summen, die deutsche Gesellschaften zu solchen Zwecken ausgeben könnten. • 

Am 24. Mftrs 1900 haben auch die kaiserlichen Majestäten die Fabriken 
besichtigt. Der Schöpfer der Finna, Generaldirektor Bathenau, wu^de cum 
Geheimen Bavrat ernannt. 

"Wenn wir einen KUckblick werfen auf die Entwicklung der Gesellschaft 
und der deutschen Elektrotcclinik. so liemrikr ii wir ztninrhst. wie letztere, im 
lirv^nitVe zu einem Monopol iltr Finiüi »Situicu.i «S;, iiaiske /.xi werden, dnirh 
deren Selbatbewusatsein , der Fortentwicklung durch Neukonstruktionen aut» 
ihrem Kreise heraus genflgen su kttnnen, durdb Ablehnung der ihr meist 
zuerst angebotenen fremden Patente, Anlass su einem Wettlaufe swiscben 6 
bis 8 großen GeseUachaften bot, die sieb teilweise nur auf eins der von Siemens 
vemacblftssigten Gebiete :^^üt2ten, bis sie auch sonst ebenbürtig waren. Stützte 
•-tfft die l^nion auf die Thomson-Houston-Patente. Felix Singer auf die Widcker- 
l*utente. ^^t^ musste die A. E. (i., welche Edisims l'-iteiite crwrn-ben hatte, «ich 
erst lauge Zeit mit dem mühsameren Lampengeschiilt abgeben und aus dn 
Installation etwa.s herausiächlagen , ehe sie zu dem prohtablereu ^[aschineubaii 
gelangte, wie dies aua der Beihenfolge ihrer Patente (a. Anlage 1] erhellt. 
Die Lampenfabrikation, auf die sie eigentlich gegrttndet ist, wirft bei einem 
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Einzelpreise von bO Vt\, KugruäprcU von 26 Pf. fiir die Itj kernige Glühlampe 
heute kaom »och etwas a1>, nnd schon Ende der 80er Jahre kamen die Kla- 
gen Uber minderwertige billige teilweise franzSsieehe Konktinena. Aneh Ton 

der Nerri8tiaiii])(>. fiir die die Gesellschaft große Summen anfgeiwendet hat, 
erwarten Fachleutt« heute wenig Crewinn, <l.i ili r L'-eriiigere Stromverbrauch <lir 
iTHi iiigere Haltharkeit (200 g«>gen KX.to lit i nn-^tuiKien, ohne Garantie) und den 
üoiieii Preis von ;?.r>0 Mk. nicht s«i l)al<l nutwiege. 

So wurde die Jwmipe und die dun-ii ihre Installation bewirkte Reklame 
zum Mittel au Bau und Lieferung von Mascbiuen, der Zentralenbau und die 
dasu vorgeschossenen Kapitalien zum Mittel, durch Ghründungeu die Gewinne 
einzustreichen, die dem Markte durch lu hohe Strompreise und monopolistizohe 
K'iuzcssionen entzogen wurden. 

Zur Zeit des wachsenden Bedarfs förderte die Konkurrenz der großen 
(ieseilschafteü liio Sciinelliirkf it di r f t i Iiiil-i Inn Entwicklung, hei dem 
itphmendiM Kmisuni in der imln ti irlli ii Krisf niusste jedoch tln« Hestrelien, 
die einmal angelegten Kupitiüien wenn auch gewinnlos nur ilherhaupt zu ver- 
zinsen, ein Jagen nach Aufträgen und einen Preitidruck hervorrufen, dem die 
schwächeren Kräfte erliegen mussten und die stärkeren zu einer Vereinigung 
oder wenigstens Preisvereinbarung treiben. Zunächst vereinbarten einige Firmen 
fOr Konkurrenzen einen Aufschlag von 4;^, der von deiijenigen Firma, die 
den Auftrag dann erhielt, an diu Mitbewerber zu verteilen war, die ihre kost* 
spieligen Projekte nnisonst hatten nussuheiten müssen. Auf diesem Wege 
wünscht Hfiis- Siiiiiiii lisfn, ein (teschiittstührer der Firma 8totz Ä (^o. (Jr. m. 
l). H. Mannlieim, tbrtzulahreu, doch will er soust in Kuiuer Broschüre außer 
einigen selbstverständlichen Wflnschen, die sich bequem an die Aosftthrungs- 
bestimmungen des Yerbaufles deutscher !Blektrotechniker angliedern lassen, vor 
allem ein gröGeres Tätigkeitsfeld fOr blofle Installationsfirmen erobern, ein 
Zwischejiglicd im Handel, dessen Ausschluss der Konsument nicht lebhaft genug 
erstreben kann, du er viel hilligcr und unter ganz anderer (iarantie direkt 
vom groCrn FrdiriVntifinwrfcscliiirt mit .«einen InstallntioiisbüroH lifdiciit wird. 

Nachdem nii .lanuar IHUl das Ahkommen zwi^ciien l^udv^l^' und lUr 

A. E. U. gescheitert uud diese dafür selbst üir Kapital erhöhte, ist in letzter Zeit viel 
von einer Fusion mit Sdiuckert die Rede gewesen, und wir geben im folgen- 
den den etwas animierend gehaltenen Artikel wieder, der in Berliner Bank- 
kreisen Anfang 1902 kursierte: 

Das Fuflionsprojekt Allgemeine Elektrisitätsgeaellichaft-Schuckert, über welches in 

iletn gi'^t'riwüiti;r«'U Au).aiil»li<ke noch verhandelt werden dürfte, unterscheidet sich in 
seinem Ziele vuu ähnlichen Transaktionen, wf-lrhc von anderen grol3en Firmen, weun 
auch nicht von filektrizitStsgesdlscfaafteo, dmcligcitihit wurden t). 

ITm klansulegen, von welchen Absichten die leitenden Persönlichkeiten dieser beiden 
grot'eu Firmen geleitet wri 'li ii . bedarf fs einer Bctrachtnnp iU k r iVw augenblickliche 
Konjunktur, soweit dieselbe die Abttatidahigkeit der Erzeugnisse der elektrotecbuiscben 
Industrie zur Zeit beeinflnust. Infolge der Überproduktion, welche sieh zum ersten 

Im folgenden wird ja gerade gezeigt, d«ss es genau auf da» gleiche hinaus- 
läuft! H. 
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Male empäadlich im Jaimar vorigen Jalires bemerltlmr machte, als «1er Bau der grüßen 
Centralen beendet «nrde, fielen die Preise für die elektrotecfamcchen Fabrikate infolge 
dos ^gegenseitigen Untcrbietens der einzelnen grot3en Firmen aof ein Niveaa herab, bei 
welchem selbst die am l>est»'ii fiufri iidit- ten, urnl ül.cr rino tnd»»1]o«f OrjTani'ntioji vcr- 
fügeudeu Fabriken, nicht mehr auf ihre Kosten kommen konnten. Die Gewinne, die 
leitdem in Qettalt von Bindenden zar Verteiinng gelangten, sind nicht durch die 
Fahrikation «nridt w(;rden. sondern stamnien tdls aus den Reserven und MV der Ab- 
wicklung alter guter Geschäfte. Der überaus Rcharfc Preisrückgang musste um so 
emptindlicbcr empfunden wei'dcu, iUs die Preise der Uohmaterialien und Arbeitslöbn« 
sar gleichen Zeit ihren höchsten Stand erreicht hatten and einstweilen aueh behanpieten, 
und selbst Iiis heute nur unwesentlich nachgegeben haben. 

Als ein weitere» ungünstiges Moment, durch welches der Nutzen noch weiter redu- 
ziert winl, machten eich die hohen Spesen, welche für den Verkauf der fabrizierten 
Gegcnstiinde aufgewendet werden mu8ati>n. bemerkbar, die darin ihre EricHnmf finden, 
dass die Konkurronz. wr!rho in solclicn Fällen ZU bekimpfen war, viel Mdüreieher und 
schärfer au der Arbeit war als zuvor. 

Der SelbsÜcostenpreis jedes fertigen Fabrikates setact sich ans drei Faktoren zu- 
sammen: 1. Dem Wert der Hobniateriulien. 2. den Arbeitelohü' n und 3. den General- 
unkosten. Diese letzteren betrugen w3hrend der guten Jaln ' I i i >/ro|ii n Berliner 
Etablissements bis zu 100 X der gezablten Arbeitslöhne und sind dai;u bestimmt, samt- 
h'che Gesehftftiunkosten zu decken. Bei einem größeren Qeachfiftsunteraehmen setzen 
sich die Generalunkostcn aus vielen Posten zasammen, von welchen wir naohitehend 
die hanpt'irirhUch auf die Selbstkostenpreise einwirkenden nennen: 

1. ullgeiaeine Ilandlungsunkosten , 2. Löhne für die Beamten, Werkmeister imd 
Untermeister, 8w Betriebsunkoaten, damater sind die Unkosten zu verstehen, welche 
durch l'iitiTlialhiTig des B<'tricbos in den Werkstatt . ii intsfrVinn, 4. Anfertigung, 
bczw. NcuauscbaSung von Werkzeugen, Arbeitsmascbinen oder Keparaturen an den- 
selben, 6. Rektameunkoaten, Kosten filr Ausarbeiloogfen von Erfindungen nnd Neu- 
konstniktioncn in den techntscht n Büro» und Lalioratoriin. i; Steuern. Kei!>eti. Unter- 
haltuti); und Einrichtung von Filialen iiini l'i i a isiniicii . 7. Imi^i ti fTir T'iit* rhnltnntf 
verkauftt:*r Apparate oder im Betheb betindlichcr Anlagen, woloho infolge eingegangener 
Qaraatieen oder freiwillig im Interesse des Renomm6 ttbemommen werden. 

Die Her8tcllung<skostcn des fertigen Fabrikates wenlen nun erfabrungHgemüB durch 
die Preise für die iiohmaterialien und durch die Arlteitslöhne wenig i>eeintlusst. es 
kommt außerdem hinzu, das», wenu diese beiden Summanden lullen, alle Fabrikantun 
ziemlich densdhen Nutzen davon haben. Di« Fraise der fertigen Fabrikate geben dann 
ganz nll;xf'Tnnin nach und für cinr fin/oltu' Fabrik kann btiim Verkauf ein ins Gewii-ht 
lallender Nutzen hierdurch uicht erzielt werdeu. Es bleiben somit allein die Gcncral- 
unkosten übrig, dondi deren Beduzieruqg Er^amisse erzielt werden kSnnen, und der 
Zwe' k <l> i Fusion A. K 0.>Schuckert ist in der Tut lio . die beiderseitige Fabrikation 
durch ein Zti«ainTneniir?n>iten zu vfrlülHgen. dndnrrli , (i:i~s die Gciieralunkosten 

beider Gesellschaften, welche teils durch die eigentliche Fabrikation, teils durch den 
Verkauf der fertigen Fabrikate entstaheii, sich ennüBigen. 

Ks unterliegt koinem Zweifel, dam dieser Zweck durch die Fusion erreiclil werden 
würde, wie gleich näher nachgewiesen werden soll, und e«; i'^t uuli \r--pht einzusehen, 
das» damit ein Vorsprung erreicht wird, welcher von anderen Firmen nicht leicht hiu- 
flllig gemacht werden kann. AugenblicUidi, so kann man si^en, halten sich die Un- 
k<»8ten aller großen Fabriken so ziemlicli das Gleichgewicht, der Nutzi ii. den die Fabri- 
kation abwirft, ist gleich stJdecht. — Wenn nur zwei Gesellschaften wirklich im Stande 
sind, den wesentlichsten Faktor, der im Selbstkostenpreis seinen Ausdruck findet, herab- 
ciuniadem, so müssen die acderen Fabriken erst Mittel und Wege finden und saofaen, 
HiTi 'ins Gleiche zu crreif-hfTi. Iiov"!' das Gleichgewicht wieder hercrevteHt wird. Ftäli<^r 
oder später tritt das natürlich ein, und von dauu au wird ein weiteres Fallen iler Preise 
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wieder aUmüblich beginnen, bis wieiler weitere Ersparnisse die Fabrikation rentabel zu 
michen nötig werden. 

Der Plan, nach welchem in Zukunft gearbeitet wenlen soll, ist folgender: 

Die Fabriktition wird unter Berücksirbtiprunf^ aller mitsprechenden Faktoren zwischen 
den Berliner Fabriken und den Nürnberger Werken zweckmöglicbet verteilt, gewian 
Flabrikate werden aueschließlich in Beriin, andere in KOmberg engefertigt, Terwindte 
Fnlirikntionszwrirrc bleiben zusiimmcn. «^n könnten 7.. B n!to Armaturen. Ticitungs- 
materialien und Kabel, GlUlilampen in Berlin, und alle anderen, wie Dynamomascbineo, 
Motoren, Trenefomiaioren and Bogenlampen in Nürnberg hergestellt werden, nnd 
zwar wird man die Verteilung allgemein so vornehmen, ihisn man jedes Fa)>rikat dort 
fabrizieren lässt, wo di« geübtest^'n und billigsten Arbcitskrätite fiir dasselbe z» luilicn sind. 

Der Vorteil, welcher aus dieser Anordnung entspringt, muss außerordentlich groß 
sein. B» ergibt steh eine beaeere AiunQtsung aOer neaen Werlntitten und dadnrcb 
eine Vernngciomg der oIjlh nii!i t ^« nannten Betriebskosten. Es werden ziemlich 
die Hälfte aller Meister, Vorarbeiter und Aufsichtsbeamte 11 überflüssig, da zwei Werk- 
stätten für denselben Gegenstand in eine einzige vereinigt werden können, an Stelle 
der beiden Modelle, der beiden Fabriken, für jeden einzelnen Oegeaatand einigt man 
pich auf ein einziges Modell, tiiordunh woi-ilrn wr-itere Erspnmis«? crzif?U, indem die 
Gussmodelle, die Schablonen, die Leeren und viele andere Oemte auf die Hälfte redu- 
ziert werden^ Die Stückzahl gleicher Apparate nnd Teile deieelben, welohe &briiiert 
werden muMen. wächst Iwdeuteud, hierdurch werden die Akkordsät.ze ermäßigt und die 
Folge davon i.st, dass der Arlieitslohn langsam füllt luiil der fertige Apimrat sich auch 
iu dieser Berechnung billiger stellt. Außer den Kosten, welche auf diese Weise in den 
Werktl&tten und im Betriebe erspart werden, ermilBigen' eich die Kotten, welche flfar 
jedes teclinisehe Fabrikat durch die Unterhaltung der technischen Büros, Laboratorien 
und Prüffelder entstehen. Die Hälfte der Zeichnunsren kommt in Fortfall allein dadurch, 
daas beide Fabriken, anstatt zwei verschiedene Modelle für den einzelnen Gegenstand 
zu bnben, eidi uunmdir auf ein eiwd^ beechciBken, die teobniaehen BQroe und die 
Laboratorien worden vereiniirf , dicsolVien F.rfiiidiirjij«i.'i'diu!koTi . welche hi^sher in zwei 
veracbiedeueu Fabriken verfolgt und durcLgcluiirt wurden, um schließlich doch zu 
ein und demeelben Resultate zn {Obren, werden jetzt in einem einzigen Labomtorium 
geprOft und durchgearbeitet , an Stelle zweier neuen KoiiKtruktionen beschränkt man 
Hioh auf (-\T\f n. «. w. IMuii lnjiui'Iit mir nnch du: TTUItt.' des l?( umtenpersoiial« tinil die 
HttUte der Materiuhen. Die vorhandenen Einrichtungen können reduziert und dafür 
aber besser onsgenntzt werden, trotzdem in jeder Beziehung dasselbe geleistet wird. 
Derjenige, welcher weiß, wie nußcrordontlich hoch die sogenannten Vcrsuchskosten- 
kouti in jeder Fabrik zu sein ptlegen, kann <-rmes<3en, wie wichtig diese Üirspanitsee sind, 
um welche enormen Beträge es sich hierbei handelt. 

Ebenso groß wenn nicht noch jKrSßer ab diese in der Fabrikation zu endeleinden 
Ersparnisse sind wrihrsrlifinlirli ditji hilm n. wi 1 in sich in der Organisation der Gesell- 
schaften und bei tiem Verkauf der fertigen Fabrikate cr/.ielon lassen. Au Gehältern 
lOr Direktoren, technisch gebildeten und kaufmlnnischen Beamten, Tantiemen für den 
Aufsiclitsrat u. s. w. können sicher bedeutende Ersparnisse erzielt werden. Sobald ee 
güt. z. B ein größeres Pi 'ii kt zur Errichtung einer elektrischen Zentr;\!sfntton in einer 
größeren Stadt oder irgend ein andere;? ausjiuarbeiteu, »o wurde bislang von jeder Ge- 
sellsdiaft ein B3ro hiermit beanflragt, die gleichen Beisen, Besichtigungen. Vermes- 
sungen, Konferenzen unteniomnicn, Berechnungen angesti'llt. Zeichnungen angefertigt 
und schließlich je ein Projekt eingereirlit Tn Zukunft wiixl diigej^en nur ein einziges 
Projekt ausgearbeitet und abgegeben wenicn, wodurch »ich die Kosten für Ausarbeitung 
von Projekten ohne weiteres f Or die vereinigten Gesellschaften auf die Hallte redn- 
zieren. Li allen <rrößfren .Städten des In- und Auslandes sind vuii beiden Gesellschaften 
InstaUationebüros eingerichtet und unterhalten worden. Dieselben können vereinigt 
werden, und die dadurch bislaug verursachten bedeuteiuku Unkosten worden sich uahezn 
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mit eiuem Schlage auf die Hallte reduzieren. AhulicU verhält es sich mit den unver- 
meidlichen bedeutenden BddamelEoaftmi, ivelohe von jeder Geadlioiinft anfgewendet 

■werden mus^ten. Für Insi rato in den FucL/i itsclirifteii, flir Beteiligungen an inter- 
nationalen AudsteltungeQ , für Vorträge, Air Unterhaltung permanentor Ausstellungen 
fertiger Fabrikate in allen größeren Städten a. s. w. ergeben sich fiir die vereinigten 
Gewllsohtften olm« weiteres die halben Spesen. Die Kosten fär die Reisenden zur 
Anknüpfung neuer Geschäfte, für die Revisionsbeamten. Ingenieure zur Xontrolle und 
Besichtigung bestehender Anlagen, für Monteure zur Instandhaltung gelieferter Waren 
und in Betrieb befindlicher Werke. Tverden rieh ebenfidb nm ein Bedeotendei 

Es ergibt sich aus diesen Ausführungen, dass die Oerieraltuiku-ten für die beiden 
vereinigten Gesellschaften notwendigerweise sich durch eben diese Vereinigung in er- 
heblichem ICafie radoaieren müwten, einmalige Eirq[MndMe, ^reiche s. B. ^doreh eni» 
stehen, dass ein Teil der Gebäude und Fabriken ül)erflüssig wird und möglicherweise 
vorteilhaft verkauft werden können, oder aber, dass in denselben ncm lohnende Fabri- 
kationszweige angenommen werden, sind hierbei noch nicht einmal berücksichtigt 
irarden. Ea kann aln nidht mehr nratibDiaft aein, daaa die beabritditigte Funon die 
S('lVi?<kosten der Fabrikate so weit ro dtizinrcn könnte, da'^s zTivischen ScUi'?tko!'f fn und 
erzielten Freisen das rieht^ Verhältnis wieder hergestellt würde, um die Fabrikation 
*o lohneud so maehen, -wie eie »em aolL Ee handelt «ieh he& diewr Tramaktion nm 
dieQenmdnng der Verhältnisse, denn wie achon eben angedeutet, werden hier wirkliche 
Ersparnisse rrziclt. welche anderen Finnen zunächst unmr>]L,rIicli sind. Die Folge davon 
wird sein, dass andere Fusionen folgen müssen und kleine Fabriken eingeben, weil ne 
nicht melnr Iconkurrieren können. So bedanerlidi diese letsteve TaCaaehe an «ieh ist, 
so eelir kann sie aber b^rOßt werden, weU die Überproduktion dadurch eingedämmt 
•wird, schlielilieli hleilien nur wcnipo prropc Unternehmungen libripr. welehe sicli bczüf/Hch 
der Preise verständigen werden, Weuu die richtigen Männer au dm Spitze dieser Uuter- 
nehmnugen gestellt werden, wdche die Macht nidit rar Auabentong der Eiabr be^ 
nxitzen, ao iat dieaer Weg da, welcher für beide Tbile, Fabrikanten nnd Eftnfer, Vprteü 
bietet. 

Außer Tiivialitlten tagt dieser Boieht also nur, daaa d«r Wunsch d«r 
Vereinigniig beideneitag notAi beatdit» insu sich aber bisher Uber den Modus 

noch nicht hat einigen können. Nachdem diese Arbeit ecbou in Brudi gelegt 
ist, durchläuft folgende Noti/. die Zeitungen: 

Nachdem die ursprünglich in Aussicht genommene Interessen-Gemeinechafb 
der »A. E. O.« Tind der >SchucT<ert-(!esellschaft< nicht zn Stande gekommen 
war, wnrdea Verkaudlungen eingeleitet zwiscln-n dpnn FinanzkuusortiHm. das 
der A. E. (i. nahesteht (der Berliner HundeisgeseUächait, der Nationalbank flir 
Deutschland und DeIhriklK, Leo Oo.) nnd der Bchuckerl-GeBdIaehaft beiw. 
der Kontinentalen QeseUscbaft fBr dektriMhe Unternehmungen, mit dem ZIde, 
daaa das obengenannte Konsortinm der SGihnckfirt<Ge8el]s6haA besw. der Kon> 

finentalen einen Vorse]ius>i von T'/j Mill. !\rark gewähren sollte. AI-^ T"'iiter- 
pfand für das neue Darlehen sollten die im Besitze der Kontinentalen be- 
findlichen "Effekten dienen, nnd das obengenannte Berliner Konsortium follte 
damit betraut wenlen, die.~ie Kü'ekten iai")<rlielist günstig zu verwerten, damit 
das Darlehen sobald wie möglich wieder abgetragen würde. Auch diese Ver- 
handlungen sind, nachdem sie Wochen hindnrdi gefUhrt worden sind, nach der 
Frankfurter Zeitung resultailos geblieben und nunmehr abgebrochen worden; 

8 



Digitized by Google 



— 18 — 



3. Kapital und Ertrag, Boehimg und AbachloflS. 

Der eigentlichti Venuögenswori der Gesellschaft lääct sich oicht foststellea, 
d» die H5]ie der Absdureibnngen filier dtt hinausgeht, waa man gawalmliek 
als Yonicht beieidiDen wfirde. Sie axiwiten dann also ebettso werbend mit 
im Betriebe, wie die Beierren, die ja bekaantlioh leider immer noch geeetslteh 

im Betriebe nlä Yernielirung des Kapital.? bleiben düiTt-n, und so etgibt eich 
l&r das wirklidi eingezahlte Kapital eine um deren Zina vermehrte Bente. 
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2.57 
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3üü 



225 
247 
2*L'i 
243 
261,8 194 



im 

192 



169 
179^ 



(t(HI2 
• 1,045 
I t.0.5*t 



»^0,160 

0.210 I),1K0 
(i.2i:iO,li"jO 
(>.247"i.li>H 

0,84ok275 

il.lK>5 0.42'.* 
0.810 (t,.->(;2 
0.781 0.(;75 

u,u3i 1,0»; 

0,797 0,305- 
0,2730,94 



0,13 0.(X)4 0,098 
0.200,0100.101 
0,25 0,0(77 0.161 

0 20 ? y 

0. 73 V ? 
1,08 y ? 

1. R 0,0:100.204 
1.8 0.0500.295 
1.5 0.0900.31« 
l.(W'» 0.102 0.253 

1,8 1 y i 

2,2 0,J7(vO,319 
2.80 0.1300.308 
3.75 0.184 0.397 
4.5 0.2<U 0.387 
7.(ki5 0,273 0/)r2 
H,02 0.4 0.5i)5 
7,2 |0,d84|0,e08 



Zus.. 117.4 



176 
:18 



6,176 4,238 4G,3l 2,16-1 



Die Absicbn ibnitffen betniiren : 

1. Auf (Trui.dstücke: 0 (1894/Ö: 1^ 
auf Ackcrstr. 73). 

2. Gebftude: 2^, 1899/0 : 8^. 

3. MaaehiBen: 86/94: 10^ , 95/6: 
80^, 96/7: 90^, 98/9: 100«^. 

4. Werkzeuge: 83: 10^, 84: 30^, 
85 93: 20^, 94/6: 40 96/7: 
100^. 



5. Modelle : 85/ 94 : 2( i % , 04 5 : 1 00 . 

6. Patente: 85/9: 20^ , 8b/U; 100^. 

7. BUronteneilien: 89/0: 100^. 

8. Fabriktttenailien: meiat 20$(. 

9. Yersieherungakonto: stete 20fl(, 
10. Konto alte Zentralen (Sohadowstr. 

9, Friedrichstr. 86): 86/9: 10 
89 0: 100 5^. 



Von dem Jahre an. in dem ein Konto vnll .iTitrcficbrieben ist (100 "^y;, stellt 
es einschließlich Neuerwerbungen und Wertzuwachs mit 1 Mk. zu Buch. X)a 



4) IVs Jahr, da der GeachäftsjehreMcUnn ▼om 81. Dez. auf 1. JoU veriegt, also 
iDSainmen IO1/2 % Dir. 

2; Die Tantiisme des Vorstandes, bisher -/j de» Posten», vou da ab aode» ver- 
bnoiht (wo?). 
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ira Jahre 1899 0 bereits alle MasdiiiteQ, Werkzeuge, ModelK:, Patente ' i bis 
1 Mk. heruatergeschrieben wareD, begann man mit den £xtr<iu.bt»ciiit>ilniiigea 
und Miflerofd«in1]i«li«n ^dntottiingen, wie ia der TebaUift «inbegriffen 
eind (1 denn 5 und 6Vs Mül.}, um gegen die Eveatnelititea der einkendea 
Koiganktnr geatdiert n Min. Steigt daanit eher «aeh daa Bentsreeht dee 
Aktion!», dee heißt da« Anrecht auf das Vermögen der Gesellschaft ohne die 
Aussicht anf bestimmten Ertrag desselben, vielleicht auf einen Wert über pari, 
während ea sonst meist bedeutend weniger beträgt fsicho Differenz des Er- 
trape^ von Kr.nkiusver»teigorungen gegen Anschaffungspreis I, so iöt durch die 
Ab»$chreibuugen , selbst wenn sie sich auch auf die Immobilien erstreckten, 
doeh keineewege ein üniyemlmittel gegen daa Sinken dea Ettragee nnd damit 
dea Aktienknnea gegeben. Kekmen wir die enotman Lmmturwente illr fertige 
Waren nnd Halbfabrikate anek an ab auf BeataUnng engagiert» io «gibt neb 
bei mangelnden Aufträgen doch ein Zinsverlust fSr die Kohmaterialien und 
vor allem die Schwierigkeit mit den Lohnzahlungen und Obli^'ationszinsen. 
Ein solcher Großbetrieb miiss ja schon im IntercBso seiner guten Produktion 
reichliche Löhne zahlen und zur ErhaituuL^ einer^ Arbeiterstammes manches be- 
sondere ton (so finden wir in den letzten Jahren je 0.3 Mill. für »Pensions- 
fondac nnd »Gratifikationen nnd Woklfabrtaeinriclitujigen« ausgeworfen], aber 
wenn im Pubtiknm Misamut berracht gegen Betriebe» die in acfalediten Zeiten 
Arbeiter enttaaBen» »obgleich aie ea aaabalten könnten«, nnd Ton den Arbeitern 
teilweise Löhne gefordert werden, die iilier das für das Geschäft Rentable 
hinansgehen, »weil ja die Arbeit allein die Werte schaffe«, so sei hier daranf 
hingewiesen, dass bei einem Verhältnis von KH|>itiil zu Arbeiterzahl, daa man 
fiir technische Groß- M'ie Kleinbetriebe Im* ein angeinesseneH bezeichnen kann, 
1:4000 ohne, 1:6000 mit Obligationen, '6 Dividende nur gleich einer 
Lohneihöhung von etwa tOfl( aindl 

Die Prosperität auch dieaes üntemebmena hängt also immer noch mehr 
Ton der ILoignnktur ab, ala Yon der lUbe der Absdureibnngen; d. 1. von der 
elektrischen Bautätigkeit nnd dem Geadiidc der Leiter, die Auftrige fUr sieh 
in erhalten. 

Angesichts den Pontens für Steuern, zu denen noch die Abgaben der affiliierten 
B.E.W, hiiizukunini. n (1899/0: Steuer 152 800, Gewinnanteil 651 800 Mk.], 
weiat die Direktion darauf hin, dam Stat und Gemeinde aus diesen Kon- 
MMionen einen hüherai Hullen adgeu, all wenn lie Eniehtong nnd Betrieb 
in eigener Begie hätten. 

Nachdem wir an Tabelle 1 bereits die Poaten dea (Gewinn* nnd Verlnst^ 



1} Die Zahl der Patente betrog: 


lS97y8 




99/0 




48 


57 


70 


b] lfd. ilriitscbe Anmeldengen 




Hl) 


39 




56 


löO 


m 


d] lfd. Ausland »anmeldungen . 


42 


116 


76 



8a. I 191 I 861 j 419 1 

2* 
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konto ftngefiigi haben, sei nuQ eine Übemidit ttlier die Entwicklung der BUauz- 
poeten gegeben (Tab. 2), sn der folgendes su bemerken ist. Das Kassakonto 
ist fortgelassen, weil es niemals fiber Vx betrSgt; die nötigen flüssigen 
liCttel pflegen die Gesellschaften in guten Wechseln zu besitaen, die sie jeder> 
seit bei der Reichsbauk diskontieren können; in diene« Konto bat selbst* 
verständlich außer dem Aufpiclit?r.it nieninnd Einblick, und so liiin;,'t die 
Zahlungsfähigkeit einer Firma hauptBächlich von der Verwültmiu (lit scü Porte- 
feuille ab, die sich hüten muss, Gefäliigkeitswechsel von engverknü])lt4;n Firmen 
la kaufen, die im Augenblick der eigenen Geldnot gleiohfaUa entwertet oder 
schwer verwertbar sind. Die großen Posten Materialien und fertige Waren 
ermSglicben die Liefomng auf kOrseste Tristen und madien fireier gegenflber 
Hohlieferttnten in Ausniitzung der besten Kinkiiufsehanoen, zwingen aber an 
hohen Versichemngskonten für BrandfSlle u. dgl. 

Tftb. S. Sntwiokliuig der Bilanspovten (Ifatk hunderttausende). 




iK8:i 

1H84 

\m\ 

«T/8 
88 «J 
81» 0 
IK) 1 
m 2 
»2/3 
98/4 

94 r, 
w;7 

97 H 
00/1 



Xu die«er Zeit sind diese Posten 
nicht nach Fabriken, «mdem zn- 
sainmcii luich dfu voi-sdhiedenen 
Miitorirtlirri aufgtfiilirt , die diiiin 
bi» auf GübäudijkoaU^u allmählich 
abnehmen,. wie dies die Überncht 
Uber die Abschreibangen seigt 



11. r. 
1 1 ..) 

12,1 
14,1 



y 

\i>y> 

2h.H - - 

Ö7,Ö 1 - 

? I — 

7(i.;{ - 



47.0 



31.1 ;i8,o 
40,7 ;si;.7 



6.0 
1,0 

V 

? 
? 

9<>.0 

s;-!,s 
87,öl 
? I 
7:.M; 
,s*i,1 
110,0 



9 
'? 
14,7 

r^ß 

■22A 

im,2 

V 

32.2 
2it.7 



2.0 


«0.0 


r>o.o 


:5H 0 2a,o 


2,8 


t;4.H 


18.4 


him; 11.8 


2.1 




2^>,o ai,3| 


3,9 




:v.),H 


28,(; 20.2| 



Sa. Oebeode und Grundstücke 166,9, 
I Materialien 99,3 



.■)7.2 ,40,8 27,(i 10,.i 

iMl.T .'iS.O 2<;.0 18,.K 

m, 13,3 .01.2,19,21 

10,2 ,ä 2,Ui29,7i 6j7| 

199,6 " i 



126,:t IIH.5 27,2 
l:Hi.7 li:i5 3S.(i 
209,81114.0148,4 
131,8!l44,9|48,8 



3S6,6 



2..') 132.0 

H. (>!l78,2 
2.2:101.0 

I. 4|17a,4 
? ? i 
2.0,121.3 
2,il KV2.8 
4. 5 323.0 

10.0 :1H3.1 142..'> 
11,4 231. .0 
198,0 
77,2 



3,03 
4.7 

7,8 
y 

? 

9 

1S.2 
2Ö.2 

11. r> 

70,6 
? 

32.0 
24.0 
73.7 



14,0i470,4 
25,9|ö38,9 



- +4ftl,7 



Leider ist den Aktiengesellschaften noeh nicht gesetilich die Verpflichtnog 
auferl^, bei Yer&fiienlliehung der Bilanz das ESiektenkonto su detaillieren^ 
wodurdi dem Publikum, dem unwissenden Aktionär und der öffentlichen Kritik 
Überhaupt erst eine annähernde Klarheit über die Lage einer (ieselli^chaft er- 

nH"udi(lit wilrc. Snlarifie dieser Zwang nicht .illireraein besttdit. hat frt iluli di« 
ein>' (n'beU.schutt keine Veranlas.sung, sich iiKlir als ihre Koukiureutni in die 
Karten sehen zu lassen. So hnden wix* seit IbUH nur vereinzelt im Text der 
Oesohäft«berichte einige Aufklärung hierüber wie über den Stand des Konsoriial- 
konto, welches die gleichen Engagements betriflt, nur teilweise noch als Kredit, 
Vorschuss, noch nicht in form Ton Anteilsdieinen. 
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Effekten (HilUonen Mk.) : 1899/0 1900/1 

1. Dtiutsche Stats- iiinl Gemeiiulfanlf'iheii 1,11 1,12 

2. Ausliiiidische Anlfihfii (zu Kaution«!!; ...... 0,89 0,87 

3. B. K. W., E. L. (i. u. Elchem. Bitterfeld u. Rheinleldeu 18,95 5,0 

4. Akt. und ObL von deutMhen Strb. und EL-W, . . 0,83 1,46 

5. dgl. ausltodUch« GeBeQschaften 2,46 4,26 

6. Zireignied«rlaasuQg«n als A.*G. oder G. m. b. H. . . 8,64 4,37 
^ 7. Riedler Expresspuuipen 0,114 \ ^ 

und Abwärniekrftftmasch., (J. m. b. H 0,166 / ' 

Konsortialkouto fNeuaiisgabenl '. 

8. O. f. d. Bau von ITntcrgruudbHliiieu Berlin-Ost . . 0,29 0,22 

9. Deutsch-überseeische Eiektr.-üesellschaft 0,34 0,05 

10. SdMDtung Eiwnbahngeiellacbaft 0,003 0,036 

11. Syndikat Elektrisebo Kraft Baku 0,052 0,013 

12. Stttdieogeselkoliaft fOt elektr. SchneUbahnen .... 0,025 0,050 

13. Teinpelhofer Industriegeb&ude, G. m. b. H. .... 0,175 0,025 

14. Rheinfelden Kraftwerke 0,290 0,135 

15. OxalHÜurt Jüttirfebl 0,1 — 

IC. Niles-Werkzeugiiiaschineulabrik 0,076 — 

17. Schantuug Bcrgbaugesellschaft 0,020 ^- 

18. Scbles. Elektr. und Gasgesellsdiaflb Oblig — 0,240 

Altere Angaben Uber Effekten und Konsorten aus der Bilanz: 

Effekten : (in Klammem — auf Konsor- 

tial gebucht) 89/9 90/1 91/2 92/3 

1. Staat^papiere 0,110 Kau- y 

8. Eigene Obligationen — tion I 

8. B. E. W. . . 8,044 2,127 2,127 2,148 

4. Traben-Trarbach Beleuchtongsgee. 0,010 0,010 0,010 0,010 

5. Elektr. Werk Eisenach .... — 0,200 0,200 0,200 
fi. El.ktr. Work Wannsee . . . _ _ 0,650 0,650 

7. Cuuip. Ueu. Mudriknu <lo Kl. . (0,671) 1,141 1,541 1,541 

8. Electrical Co. London, Keys. . (0,019) 0,217 0,187 U,234 

9. Spinn & Co. Bninsewaran-Fabr. — 0,690 0,690 0,935 

10. AUg* Lok.- u. Strb.-Ges. ... — 2,302 2,302 2,780 

11. Akt Krütiania EL sporwei . . — — — 0,037 

12. El.-Strb. Breslau — — {0,l77:i 0,100 

13. Ei.-Gc8. Hamburg — - 0,388 (0,401) 

14. Akkumulatoreufabnk Hag«n . . — 0,2U8 0,108 a,213) 

-f- (0,393) -J- (0,7Ö0J 

15. Co. Intern, d Elect. Lütüch . . (0,295) 0,369 — — 

16. Edison Gen. Electr. New York . 1,048 2,618 — > ~ 
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Konsortiul : 

17. AlumiTuiini Xciilinnf^pn .... 0,483 0,482 0,482 0,408 

18. Alumiuium Yervvt i lang 1. (W. . 0,097 0,097 0,108 0,108. 

19. Rheinfeldeu 0,005 0,005 0,013 0,013 

20. Syndikat Stadtbahn HaHe ... — 0,880 0,649 0,980 

\Vciin l'JOO/l durch Abtretung der »h-ktrotlitjniiscliin Wrikc Bitttil'flti 
und KheinfvldcD an die Elektrobnnk Zürich gegen 3 .Mill. Fr. junger Aktien 
■idi der Benlz der A. E. Ot. an Zfiiidi- Aktien auf nom. 31726000 Tr. er- 
höht hat, 86 man man das ak «in« hedenklicba Konsentrierang auf einen 
Punkt bezeichnen. Da das Züricher Konto in der Bflana nur 14,5 IfiU. Mk. 
aufweist) ist es nicht ersichtlich, oh die DifTcnn/. ;i!>l;('>> In ithcn (»der unter 
einem anderen Posten verbucht ist. Sind durch § 261, 1 des HandflsgeHetz- 
biirhe«^ auch die «iTöhnti n Willküraktt» u\ dor Biluiix v»'rliindert, und die Ein- 
stellung' von Efi't'ktiMi zu imiiiTciii als dt-in .\ nscliatiuiiL'^wcrt verboten. SO wäre doch 
die Fordening dringend erwünt»cht, duss man aus ihr nicht nur den Endzustand 
ersehe» kann^ sondern auch desaeD Zustandekommra, die Yerididerungeu seit 
dem Vorjahre. Wenn die Qesellsdiaften auch ihren tTmsati nicht gern ange- 
ben, um nicht eine falsche VorsCeUung su erwecken durch Werte, für die sie 
Iiis ITnternehmer nur den Durchgang vermitteln, ho sollte bei NeuerSffnung 
und Lösclmng von Konten doch deren Herkunft und Verbleib deutlich zu 
ersehen sein. Die Yerxin*4ung des Buchwertes der Effekten ist angegeben 
1899/0 zu 7.71, <)0/l /u s.S.T-^;. 

IJijer die hier zitierten Finnen, deren Gründung und Beauteiliguug haben 
wir noch später zu 6])rechen. 



4. Umfang der Tätigkeit. 

a) Häomliche Ausdehuang. 

Die Tätigkeit der Gesellschaft begann in dem (irundsttick Berlin Friedrich» 
Straße 86, welches zu Buch stand 1H83 mit 227 000 Mk., 1884 mit 351(KK); 
dasselbe wurde Fpätcr '^.V^ -V, mit der darin liestehendcn Zentrale an die B. E. "W. 
abgetrett ii unter Kestbesitz eiiur Bypothek von 50(X)0 Äfk. nachdem die 
Büros schon 1884 nach der Lampeufabrik SchlegeUtr. 26 verlegt waren 
(Buchwert 1884: 238000, 1886: 838000, HO/O: 444000 Mk.). 1887 wurde 
die Weddingsche Masdiinenfabrik Acketstr. erworben und in den folgenden 
Jahren auf den ganxen Block ausgedehnt, teilweise in einer HShe von 4 Stock- 
werken. Der Kaufpreis hatt« 4nrHu)0Mk. betragen, beim fertigen Ausbau 
189Ö stand sie mit 3,1 Mill. zu Buch. 

1894/Ö wurde fv.v 1f)s( x h i ;\n<. di'i ^-ui,', Lai/rTliof erworben, den man dann 
?.}} df'r jetriureii M at^chinenialtrik aiit Zugang vuii doi Bnüinriistraße ausbaute, 
deren Konten 1^00/ 1 betrugen für GrundntUcke ^,3, tür Gebäude 3,ö Mill. 
1896 wurde das Grundstock durch eine dektriache Tunnelbahn Yon 800 m 
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Ackentraße. 
Fig. 1. Onrndiin der Fabrik Ackerstraßa. 




Fig. 8. Lageplan des Auscfaiusscs an Bahnhui Uesundbrannen. 
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Lftiige mit der Fabrik Ackerstraße verbunden. 1897 wurde das Kabelwerk 
Oberipree bei NiedenchSnweide erriditet und in Oemeinsehaft mit der Qrand- 
Bchnldbank 1898 eise eiserne Failgingerblüdce ttber die Siwee, genannt Kaiaer» 
st^, fttr 800000 Mk. erbaut, eo dass die Arbeiter Ton der Fabrik in 7 Minu- 
ten den Bahnliof Ki(Hl<^rHchün weide erreichen können, ohne nuf liii- Fähre 
angewiesen zu sein, welclie Ix i Hnrliwasaer und dem jilützliclR-n Massenandrang 
bei Fubriksclilu.sä nicht ungctabrlich iät auau denke an das Unglück der Führe 
im Kieler Hufen an den AVerlten lbi)8). 

Die BClroräume der GesellMliaft befind«! sich heute in den von den 
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B. E. W. gemieteten Räumen Luisenstr. 35 und Schifil^nuerdamm 22, welche 

mit ihrem Uiuterland zusammen- 
hnngen und von einer elektri- 
schen Fabrikhochbahn befahren 
■werden. Auch in dem Hause 
des Herrn Rathenau Luisen- 
straße 29 sind Büros der af- 
filiierteu Gesellschaften unter- 
gebracht i'Abwilrmekraftmaschi- 
neu-G. , Allg. Lok. und Strb.). 
Für die Abteilung Z sind Räume 
Luisenstr. 31 gemietet, Schiff- 
bauerdamm 21 für Elektromotor 
und die Riedlergesell.schaft. 
Fig. 5. Fabrikhochbahn. ^ 

Tab. 3. Bäumliche Ausdehnung der A. E. G. 




Lage 
des 
Grundstücks 


Kauf- 
zeit 


Benutzung 


Oröße 
qm 


Areal- 
wert, 
Hill. 


Gebäude- 
wort. 
Mill. 


Wcrkstatt- 
Häche, 
qm 


PS in 
Betrieb 


Schlegclstr. 26 . 

27 . 

Ackerstr. 71/3 . 

74 6 . 
Brunncnstr. 106 b 

Oborspree . . . 


1884 
1893 
1892 
188t» 
1893 

1896 

967- 


' Lampenfabrik 

/ Apparate- 
i fabrik 
Maschinen- 
fabrik 
Kleinniotorca- 

fabrik 
Kabel fabrik 


6700 
12400 

1 102000 
101000 


0,461 
0,6ö0 

13.263 
j 0,1, 

1,216 


0.950 

2,215 

1 3.495 
3.299 


12000 

.%000 

34 000 
42 000 


? 

900 

2000 
3000 


8.. 


- 


- 


221000 


15,049 


144000 


ca. 6000 



b) Emchtang von Kraftstationen. 
Tab. 4. a) Deutschland. 



Ort 


Besitzer 


Kapital 

in 

»/lo MiU. 


Leistung 
in 

Kilowatt 


Bt?triebs- 
kraft t( 


System 


Er- 
öffnung 


Ahrensburg. Holst. 


Gemeinde 


1.Ö 


72 


G 


GIA3L 


16. 12. 00 


Alsfeld. Hessen . . 


Stadt 


1.6 


% 


D 


G1A2L 


— . 1.00 


Altenburg .... 


Strb. u. El. W. 


11.4 


315 


D 


Gl A 3L 


1. 7.95 


Altwasser .... 






36 PS 


D 


Gl 2L 


— . 1.93 










- 


— 


i. Bau 


Berlin 


B. E. W. 












Markjjrafenstr. . 






2832 


D 


G13L 


15. 8.85 


Maucrstr 






5924 


D 


G1A3L 


-. 3.86 


Spundauerstr. 


z 




8704 


1) 


Gl A 3L 


-. 11. 89 


Luisenstr. ... 






5898 


D 


G1A3L 


— . 2.99 



'J Abkürzungen: D Dampf, G Gua , W "Wasser, Gl (rleichstrom, A mit Akku- 
mulatoren. W einphasiger Wcehselstroni, Dr Drehstroni, 3L Dreileitcr. Die Daten sind 
der E. T. Z. [Elektrotechnische Zeitschrift) lÜOl, Heft 36, 5. Sept. entnommen. 
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KaDital 

* ^ ***** 
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Betrieb«- 
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Syrt6iii 
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Kilowatt, 


, 




h 1 ffhiM tarA am tn 








u 


Gl A 3L 


18906 








2640 


D 


Dr 










BISO 


n 


1 Dr 




TTiiti*rBtiition€!n * 














Voltastr. . 






4268 


El 


Gl A 3L 




Iv nn Aii0iifitJit.i* 






6100 


El 


Gl A 3L 




Diy. Vororto . 








direkt 


Dr 










10770 


n 


A^A 


— . 10. 97 


TTntAntAtionsn : 














uri iiHTionatr 


1 

1 — 


6204 


El 


Gl A3L 




Pill 1 i ^ad{*nst r 


2904 


El 


Gl A 3L 




T)iv Vororto 

,xy I " • * VE V* vv • 








direkt 


Dr 






Akt. -Ges. 


9.87 


301 


D 


Gl A 3L 


28. 5. 97 




Friedr. Konz 


0.75 


55 


W (Dl 


Gl A 3L 


20 10 96 


BittorfeJd 

Www m^mßm ■ • - ■ 


El. Lief.-Ges. 


43 


d2& 


D 


JDr 


15. 1.99 


» .... 


El. ehem. W. 












nniiiii8<'luvoif; 2 


Akt.-Ges. 


2^76 


1600 


D 


Gl A3L 


1. 4 .00 




— 


— 










res lau 


Stadt 


35,4» 


1457 


D 


(il A 3L 


30. 6. 91 


BMNMfihthAl mtttl. . 


£1. Lief.-Gea. 




144 


n 


G1A3L 

^A VMS 


1. 8.99 


» fBlmaiL unter. 


» 


— 


144 


D 


Gl A8L 


1. 7.99 




A. Luk.-Slrlj.-G. 




946 




Gl A 8L 


1. 7. 96 




El. Lief.-Ges. 




.86 


I) 


Gl A 3L 


15. 2. 98 


J^rum alh Klsass 


Au^.^ (iöpp 
Autr. Luknel 


— 


45 


W + D 


Gl A 3L 


1. 9. 97 




0,9 


.32 




(il A 3L 


17. 11. 98 
















^^iiTfT na n s An 


Stadt 


2.0 


8.*) 


TT J-f 


W 


12 12 92 




Stadt 


1.58 


120 




Gl A3L 


15. 12. 97 


Calau 


Rüb. Schlemer 


— 


23 5 




Gl A 


— 2 98 


Chcnuiit/ • • 


Strb. 


. — 










( VfimriRa-KAMnitaE 


M. Galitz 


085 


.31.2 




Gl A 3L 


15. 7. 96 


T)nj*}iAii ' Ttiiv<>i*n ^ 


Q. jn. b. H. 


a,8 


aoo' 


W -1- D 


W 


4. 12 97 


Dalifnck fMurki 


EL Lief.-Qe«. 


— 


72 


A' 


Gl ASL 


14. 1.99 


T)aiizi^ . 


Stadt 


18.15 


1196 




Dr-4-GlA 


18. 6. 98 


TjoinAnnpiin 


El. Lief.-Ges. 




72 


n 


Gl A 3L 


10 4 96 


DAIltAAllaKmilA 


A.-(i. Gas- ti. 


IM 


S2 


\Ji 


Gl ASIj 

%mM ^A VA« 


16 11 98 




E1.-W. 










Dietiort-Alhntfhl 


Regnath 




10 


W 


G12L 


. 8. 97 


Dürtnnund 


Strb. 












Duisburg ... 


Strb. 




_ 












6.5 


250 




Gl ASL 

^#1 AA U AJ 


1. 4.99 


Ellrich 














KltttcrwerdA . . . 


EL ]iief.-G. 




87 


o 


G) A2L 


1. 10. 00 










■ _■ 




Mm AMHi 




Starb. 














A.Lok.-Strb.-G. 




4.32 


D 


Gl A3L 


2ö 12 97 




Stadt 


ff 


264 


D 


G1A3L 


18. 3. Ol 


P. OoltliaKU 




55 


D 


Gl ASL 


16. 11 97 


Füntenboff . . 




■ — ' 












9. Trilterg 




lOÖPS 


W 


Dr 


— . 6.94 




Strb. 




860 


D 


G1A3L 


22. 2.92 


Gmisbach (Baden; 


Laugcubadi u. 




75 


W Dl 


Gl A 3L 


1. 1.98 


MfiUer 


























(.TÖttiogea .... 


Stadt E1.L.-0. ' 




144 


G 1 GlASL 


16.1.00 




Strb. 












OrenOeii (TbOr.) . 


Stadt 




lab 


i) 


Gl ASL 


i7.iöi9e 


Halle B. S.. r.ir bt 


Stidt 




1800 


D 


Gl a.Dr 


L aoi 


» Baiin . 








- i 


- 


- 
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Tftb. 4 a, FortMtxoDg. 



0 rt 


Beaitzer 


Kapit,<tl 
in 

VioMilL 


Leistong 
in 

Kilowatt 


knft 


System 


ofibnnff 
















A8)f\i|uai . . - , 


Stat 


— 


88 


D 


Gl Ä 3L 


^ . 1 . Ol 


Kirchciipauerqu. 


V) 


— 


— 


— 


— 


' — 


Petenenquai . . 


atat(Hbg.Ain.L. 




165 


D 


(ii A ■^L 


5. 2. i'l 


Heidelbog. . . . 


Stadt 


10,0 


620 


D 


G1A3L 


1. 7.00 


HeÜbronn .... 


Strb. 


— 




" 






Hoiligenstadt . . . 


El. Liflf.«Gc8. 


— 


48 


D 


Gl A3L 


20. 2.01 


Heiigersberg . . . 


Ü^. m. b. H. 


— 


53 


W + D 


Gl A 


— . — . 95 


Horl)olzlieitn . . . 


Behrle Sohn 


— 


87 


D 


01A.2L 


1. 12. 90 


Hennersdorf . . . 


— 




— 


— 




— 


Hcinlf ..... 


Strb. 
















22 


9ß 




öl A 3L 


Ifi fi. 98 


Horb a. JL. . . . 


Job. Schneider 




96 




G1A2L 


7. 2.96 


Hornberg .... 


9. Triberg 


— 


— 


— 


— 




Jastrow ..... 


Stadt 


2,6 


120 


D 


Gl A2L 


28. 8.00 




— 


- - 


— 


— 


— 


— . — . Ol 




G. m» b. fi. 


0,4 


18 


— 




6. a.97 


Ismaning (O.-B.) . 


&. m. b. H. 


— 


— 


G1A3L 


4. 2.99 


Karlflnihe .... 


Strb. 


— 


— 


— 


— 


— 


Kavscrsberg Eis.;. 


Alois Stoffel 


0.7 




D-i-W 


Gl A2L 


9. ia98 


Kiel. T-icht .... 


■ — 




— 


— 


■— 




» lirihn .... 
Lachtolniuscn . . . 


— 
— 


— 


— 

— 


— 

— 


— 
- 


— 

— 


Laiidaberg Lech . 


Jod. W. AMI. 


2.2 


aoo 


W D; 


W2L 


21. 2.91 


Lauter borg Harz]. 


Gemeinde 


1.2 


45 




Gl A3L 


1. 6. 97 


Lcinzitr .... 


L. El. Str. 


— 


■ — 


— 




— 


Licbenwerda . . . 


£1. Lief.-Ges. 


— 


36 




Gl A 3 L 


15. 2.98 


Lindenbeig. . . . 


El. W. Badlflr 


2,0 


190 


D + W 


W 


1. &98 




Str. 


— 


— 


_ 


— 




Uagdcburgf . . . • 




28,86 


2790 


D 


Dr 


15. a96 


ÄrcmeldeUn 


Deichverbaud 


940 


D 


Dr 


1, 10 96 


Mie^bacb- Mühlau . 


G. ni. b. H 




2UÜ 


AV 


Dr 


1. 1 96 


Miittei >liolz . . . 


— 




— 


— ■ 


— 


- — 


Ni'uburg o. D. . . 


El. Lief.-Ges. 


— ■ 


72 




GlAdL 


1. LÜO 


Ncui«alz a. 0. . . 


EL Lief.-Ges. 


— 


27 


e 


61A2L 


1. aoi 


NürniMsrg .... 


Strb. 


— 


— 


— 


— 


— 


Obcrlungwitx . 


— 


— 


625 PS 


D 


Dr 


— . —.99 


Obcrs. lili s E. W, . 


S.El.ii.C.A.-G. 


-- 


— 


— 


— 


• — 


n' Choraow . . . 


in Gloiwitz 


^ 83.97 ) 




D 


Dr 


1, 5.92 


11 Zaborze . . . 


— 




2680 


1) 


Dr 


1. 1. 98 


Oppeniiflim a.£h.. 


£1. Lief.-ttei. 


1,8 


44 


D 


G1A2L 


6 12.98 


Oränienbnrig . . . 


G. m. b. H. 


8,25 


160 




CHA3L 


— . 12. 90 


Osnabriiik ... 


A. E. G. 


_ 


308 


T) 


<!i A :'^T, 


11. 12. 00 


Osterotiü a. H. . . 


Gas- u. EL-W. 


— 


70 


D 


Gl A2L 


— . 6. 92 


Ostcrwieck .... 


— 


— 


— 


— 


— 


i. Bau 


Pnnkow-Herlin . 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


r.u-lcnkirdion . . 


Döllgaat Wwe. 


— 


200 


WID) 




1. 10. 90 


Pfaffeobofen . . . 


— 


— 


— 


■ 


■ 


— 


Pfiillingen ... 


Joh. Rieger 


2,0 


84 


W-f-D 


Gl A 2L 


2. 2.91 


Dl« 




1X1 




u 


i M V *j r 
( t1 .A ii L 


1. ö. yy 


Plauen i, V., Licht 


Stadt (E. L.-G.) 


iy.8i 




D 


Dr 


-m 97 


> Bahn 














PlMcboB iPoaen) . 


£1. Iiief.-Ges. 




72 


D 


G1A2L 


20. 12. 98 














i. 1km 


Querfurt .... 












i. Bau 


Rathenow .... 












i. Bau 


Kcicheuhall. . 


Stadt 




360 


W+D 


W 


1. 6.90 


Heichertahofeu . . 














Bhcmftii (Baden) . 


Hafen, 0.m.b.H. 




27Ö0 


D 


Dr 


l."8.90 
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Tab. 4 ff, SrWno!!? 



Ort 


Betitser 


Kapital 

m 

•An Hill. 


liOistang 
in 

Kilowatt 


Betriebs- 
kraft 


System 

: ^ 


Er- 

— - — 


RIieiiifeldsQ . . . 


Kralt-W.,A.-ü. 





120UÜ 


W 


Ur-hGl 


— . --.98 


RheiiigMi. .... 


A. E. Q. 




860 


D 


Dr + Gl 
A8L 


1. 1.00 


R]ckMibw;1i . . . . 


8. Xiindenl^ei^ 













Riedenbnrp-Pomm. 


Sf1i,i=*. Hauer 







W 


W 


11. 96 


HicdiingeD a. X), . 


(ju>T. Kehle 




18 


w 


Gl A 2L 


11. 11. IM 


Rostock 












-. -. (X) 


Röhls i. Th. . . . 


El. Licf.-Gos. 




144 


D 


Gl A3L 


16. 11. 97 


SMai>rGc1ieD . . . 


Strb. 







_ _ 






Saarburg 


FisehersTong 




40 




G1A8L 


1. 8.00 


Schlewec ke .... 














S('liiniilk;ilili/ii . . . 


El. Li. f.-GeB. 


4.01 


144 


D 


Gl A3L 


22. 3.97 


Schnicrlach .iils.j . 


Karl Wagner 




22 


W-i-D 


Dr 


1. 12. 97 


S<'hön-Ellguth . . 














Schorndorf (Hbg.). 


WIh.Beifier8tgt. 





86 


G 


Gl A2L 


— 12. 99 


8ch wMidorf • > . • 


O. m. b. H. 




300 


W-f-D 


W 


18.18.95 


Siniteii (Baden) « . 


TrJitschler u. 




' 115 


W(D) 


Drn.6i 


86.ia95 


Ehioger 










—.10.00 


S5iiimerdB L Th. . 


Mnmtfiibr.,A.-0. 


0,85 


96 


D 


GlA 




Gebäade 










Spandna, Licht . , 


Stadt 


8.0 


tenB.E.W. 


D 


Dr 


1. 8.99 


» Bahn . . 














Steglitz- Berlin . . 
















Stettin, Hafen . . 


Akt.-Oe«. 


40.0 


1888 


D 


Gl A 3L 


1. 10. 89 


* Bahn. . . 














Strasburg .... 


Akt.-Ges. 




4700 


D 


Dr u. Gl 


23. 6.95 


Sttderbrarnp . . . 


F. HenniqgBen 




80 


D 


G1A3L 


1. 4.98 


TangermCnde. . . 


Zuekenraff. 




883 


D 


]>r n.Gl 




Meyer 












Thaikiix^hen . . . 








_ * 






Tölz 2 




















Traben-Ti-arbach . 


Bel.-(te9. 


MS 


140 


D 


GIA3L 


lö. 1.90 


Tramischen. . . . 


8. ^leracldelta 













Trebbin Mark) . . 


El. Lief.-Ges. 


1,95 


36 


D 


G1A3L 


1. 12. 97 


Triberg a) . . . . 


G. m. b. H. 




90 


W(D) 


Gl A 3L 


1. 10. 98 


bj . . . . 







!(;() 


AV 


Dr 


1. 3.94 




Graf V. Landberg 


— 


230 


D 


Gl n. W 


15. 5 'M 


Vicneni>urg. . . 














Voorde (Kiel). . . 


Q. Meyer 


0.18 


14 


W 


G1A3L 


— . 12. 98 


Waldsee-Autendorf 
















Akt,-Ge8. 





55 


D 


GlA 


L 7.93 


Warburg (Westf.) . 


Stadt 


1,5 


fiO 


W (D^ 


(;i A 3L i 20. 12. 99 


Wa»Hclnocim (Eis.; 


G. m. b. H. 




l'.MI 


D 


Gl A3L 


31. 8.97 


Weida i. Th. . . . 


Stadt 


2,66 


m\ 


D 


G1A3L 


7. 7.98 


Weingarten. . . . 


Wilh. Reißer 






W 


GlA 


— . 12. 95) 


Winsen a d. Lühe. 


Naylor u. Lemni 


0,68 


140 


D 


Gl A3L 


13. 11. 00 


Wulfach (Baden) . 


Roman Arm- 




88 


D + W 


Gl A2L 


10. 11. 97 


Z&hone ..... 


liru<tcr 
8.0l>en»chl.E.-\V. 












Zebleadorf. . . . 


El. Lief.-Ges. 




120 


G 


G1A3L 


1. 12. 96 


Zek 


Lausitz. 




530 


W-i-D 


Dr a.Gl 


2. 1.01 




B.-W. A.-0. • 










ZQUchowb. Stettin 


G. U.E..W. Bre- 


i,ae 


16 


G 


G1A8L 


1, 7.99 




dow 












Zwiesel (Bayern} . 


4 Private 




90 


W+D 


G1A3I« 


1. 9.97 
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T»b. 4» Ftniietmiig. 
Anfierdetttsclie Zentralen. 



Bulgarien; 

Sofia. 
Dänciuark: 

Aarlius. 

Küpen hagen (Freihafen A.-G.) 370 bis 
450KiKnraftt, SL. 

lün gliMi H; 

Ittandiegter, im Bm, 16000 PS. 

l^oTKlon-St FanlcTM, i B. 
(j^ou, Ol. 
Trafford.P«rl(. 
Italien: 
Aresdo. 
Busaoleno. 
Catupiglione. 
Ciiiu orsano. 
Fermignano. 

Genua, Nov. 1896 PS 6000, erweitert 
1896 auf PS 7000, 3L. CWe«trt»tum 
Sept. 1897 Or geraeist) 9000 HW Gl, 
1400 Dr. (Boo. OOe. BÜettr. CtanoTesi.) 

Lecco. 

Munt iia. März90, D«np(; Qi 8«.S, 8Q0PS. 

Mazzoro del Viülo. 

Monteehieri. 

Morozzo, 
Robbiü. 

Sampierdarena iß^) Viß. fUr Off. Blett 
Genoreai. 

Saroo. 

SoviffliMio. 
NiederTande: 

Amsterdam, im Bwt, 8000 PS. 

Gruuinjgea. 
Oäterreiofi-ÜOgWra : 

BUiu. 

OhotMlI. 

Tiisenstein. 

Gießbübl-Sauerbnuin. 

Haida. 

Komotau, 

Ladowits. 

Neuen. 

Neoatadt «.M. 

Schlackcnwerth . 

Schumburg-Tannwail. 

Tum. 

Turn au. 

Winterberff. 
Rumänien: 

Craiijva. Hl./l. 1896. Konzession 40 Jahre, 
EnWVrinncr Nnv. 10;i KWGi;^L, 

AlHö()Amp8td.30kmNctz,1000ÜLanip. 

Jassy iStrb.) t./Z. 1900. 
Banlaad: 

Baku, 1899. 

Kiew (Strb.}. 

Lodz (Strl).l. 

Orenbuiy. 

Tsobemigoir. 

Zombkowioe (Ekktrooliem. Werke). 



I 8diwedeEH-Norw«g«a: 

• Askersund. 
I Barbu-ArendaL 
Borgs Villastad. 
Carlshamm. 
Ohristiaiu« {Strb.). 

Ootonbarf. 

Köping. 
Knstianttad. 
Lulei. 
Malmö. 
Nyköpiug. 
Oerebro. 
Skara. 
Trellfhorj^. 
Wetterwik. 
WexiS. 
Spanien : 

Aranjuez, Juli 1891, ä40F8.W«smr, Gl SL. 
Badjyoz, Juli 92, 110 PS, Dampf, Gl 3L. 
Barcelona, fComp. d Kl. Barc.i Gl 1881, 
Neubau isw;^bi8 7./Ö. 97, 23IM) KW, 
ÖOÜU PS. Kondon8wa?serkanal zum 
Meere 630 ra. 
Belmez, Mai 4ö FS, Dampf; Gl 2L. 
Betanzos. 
Bilbao Sti-b. . 

Burriaaa, .hmi iNI, Dampf, Gl 3L. 120 PS. 
Gabt*, Aiitr St2, Wasser, G12L, 40 P3 
CandMüchel, Jan.94. Damp£,G13L,dOPS. 
Cannona, Aug. 96, Dampft G18L, IflOPS. 
Cürdoliu. MailU, Dampf. Gl HL, PS. 
Ecija, Sopt. itT, Wasser, Gl HL. 2UÜ PS. 
Estega, yd, Dampf. G!. SD PS. 
Maro. Okt. 9U, Gl 2L, 36 PS. 
Hellin. Dez. 96, Wasser, W, 190 Pa 
Hen as, 94, 30 PS. 

Hue«ca. Okt 92, Dampf, Gl 2L, 40 Fa 
Huete, Okt. '.):{, Wasser, Gl 2L. .SO PS. 
Lerida, .Mai 'J4. W + D, W. :^nOPS. 

Madrid, Okt. 90, Dampf, GISL. 1400 FS. 
Manuel. 92, Dampf. Gl 9L. 80 PS. 
M.mdune.lM. Dez. 92, W,JS6FS. 

Muros tle Pravia. 

Plazencia, Mihv'.t^. Wasst-r. Gl 2L, 80 PS. 
Puente-Jenil, Aug.94, Dampf, Gl 2ä L, 80P8. 
Ronda, 98, Wasser, G13L, 240 PS. 
SanLucar deFacameda, 98^ Dampf, G13L, 
200 PS. 

Santaiider. Fobr. 92. Dampf. GnL.220PS. 
Sevilla, April yö bis üüiv, i>6, 102Ö KW, 
G13L. 

Taust«, mn 94, W, 7ö F& 
Toledo, Kot. 93. W, 50 PS. 

Torrelttvega. ?, Dampf, Gl 3L, 120 PS. 
Utwda. 98. Dampf, Gl 2L, 100 PS. 
X'^n s ,1, ! i Fruutegta,Mai92bisFebr.98, 

120 KW, 3L. 
ZartgoM, Sept. 94, W + "0, T>r, MQVS. 
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Tat}. 4, SchlasB. 



y) Asien. 



Japan : 

Tokio, Jiili97, Dampf, Dr, 2400 PS. 
YoMonnL 



FhUippioen: 



4) AMte. 



Canarische Inseln: 
8«nto Cruz de Teuerif«, 08, Danipi; 61 3L, 

240 pa 



Oranje-Freistut ; 
Bloemiontein. 



Argentinien: 

Buflnofl ÄiiM. 99, 7000 PS, Dunp^ Gl 3L, 
ÜB B««ite d«r dnftMii«ik ttbmMsciien 

£).-Oefl. 

Mar del PlaU. 
Brasilien: 

Saat» Maria. 
Chile: 

Seoiiago, im Bau, Damp^ Q13L, 8600PS. 



t] Amerika. 

' Mexiko: 



GuadiUjar«. 

Peru: 

]m)nt«video. 

Venezuela: 

Caracas. 



Die StrompreiM «kellen nch pro Kflowattstonde: 



für Ideiht 



Kraft 



JBai'uelona 
Brotterode , 
B. E. W.ij . 
ScbtnalkaUeD 
Sevilla . . . 
Rheinfelden 
Zehlendorf . 



90 centes. 
60 Pf. 
f>6Pf. 
60 Pf. 

1 Pe«. 
40 Pf. 
£OPt 



25 

16 

10 

16 
0,3 
1.6 

30 



Selbst- 



e) BakibaileiL 



s. 













Jährl. 






Ort 


Besitzer 


KW 
Kapital 

Mili.; 


kin 


Motor- 
wagen 


beförd. 
Per- 
sonen, 


Er- 
öffimng 


Kon- 
zessions- 

dauer 












Mill. 






Alteubiav .... 


A.-&. 


246 


3.6 


9 


0,73 


18.4.94 


19M 














Barcelona .... 






— 


- 








Berliner Ostbabnon 


G.f.B.f.U.m.b.H. 


220 


13.75 




1,6 


18.12.99 






A.-G. 


229 


2.8 


9 


0,48 


1.4.97 




Bilbao 


- 


- 










Braunscb wg. (Stadl; 


i A..a. ! 940 

^ - 1 - 


26 


47 




19.11.97 


1934 


Wclfenbattel . . 


11,8 




Iis 


28.10.97 




HeliBStidt . . . 






) 1 - 





q Nacli 9 Uhr abendi 86 Pt 
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Tab, 6, SqUom. 



Ort 


Besitzer 


- 


1 

km 


Alotor 
wagen 


.i;;!iri. 

beford 
Mill 


1.'.. 
r.r- 

j 


1 

Kon- 

zessions- 
(l£iuor 


BradBU ... 


EL 8Crb.-A 'G 










14 7 Q9 

19. f. 91 




BronberiF .... 


f 

1 A. L. Str. 








1 680 






1 Rl 

1 i ,r*-t 


t 7 % 

... f , fn} 






A. L. iitr. 




37 2 




Ul 






( 'hrist luuia 






















HO 




DünziiT . . . . ♦ 


.\. F Sfi. 


( f¥>(> 


224 




7 9Ä 


Je* O. 90 




Dortmund .... 


■ A. Ii. Str. 


4.V) 




■71 




















Kreisbahn . . . 
















\ 

{ A. L. Str. 










ai.iü.y? 








228 


fiß 

IM/ 


t/y f u 


1.3.98 




Üohrort .... 








24. 4. 98 






A.-G. 


79 


3.3 


5 


0,47 


1.8. 97 








1 : '* ) 




1 'K\ ) 




2:-t. s. m 




Frankfurt u. 0- . . 


A. L. Str. 




11 .> 


27 


2,44 


2:j. 1. y« 




Kr(^il><Tj^ 1« 9. ... 
















(iecoa ...... 

















Oon 


A.-(t. 


H.tO 


11 H 




■ J .Ol 


22.2.92 28.8.1961 


















GSrlitz . . 


A. L. Str. 




1 1 ;i 




■'' V» 


;i 12. 97 




TTftIlfl ...... 


A- E.-G- 

J>l 


:tr<o 


1 .s 






Mai 91 


3a9.i9n 


^Icrsdnirjf .... 




(12 4-1 
















14 










Heilbronn . • . . 


A.-G. 


(0.0196 


8.4 


15 




Konz. 


40 Jahr» 














30. 5. 97 




Hiirdi! Kreis: . , . 


A. L. Str. 


290 




30 


1 








— 


— 












KiLi'IsraliB 

J^Jii '"AUMV .... 


A -(,1 




j . ». 


2!( 




o.aoo 


1960 
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Nach (1er letzten AufBtelluug aus dem Jahre llNxi fjiu einer neuen wurde 
uns lins Material verweigert) waren 72 Bahnen mit 1500 km 01«Llläuge, 
3ÖVHJ Wagen und 4H<K> Wagenmutoreu gebaut. 

Zentnliaaüon oder Beseiitraliution bei der OigBoisaAuHt das Kapitelea? 
Über diese Frftge münsen hier einige Worte vorausgeschickt werden; denn 
trenn man dem Zuge der Zeit entsprechend überall die groißen Kapitolkon- 

zentratioiien sieht, annriknniRrhe Trusts und Fusionen, fo er?cheir»t es ;iuf 
den ersten Hlifk somli rlmr. wenn « ir sehen, dass die A. K. <i. ilire Scliüjjliiii- 
gen durch Neugründung von anderen Oesellschaften an diese abgestoßen hat, 
statt alles in einem immer mächtigeren Körper au vereinen. 

»Um neues Kapital au gewinnen und au interemieren« bleibt kein dunb- 
MtUagender Omnd für diese Gründungen; denn mSgen auch einaelne Spesia^ 
listen nur Interesse, weil Verütiindnis flir ein Sonderantemebmen ihrer Branebe 
haben und sich lieber : i Imi beteiligen als aa der Muttergesellschaft, mag 
die Beanteili'^nn!? heimist;!»!! K;i]iii;ilt's bosunders im Au«lnnde auch manch- 
mal mit zu (l< n K nu^t'Hsionslieiiingungeu gtliörtMi. im gjujzeii wini tln» ver- 
füübare Kapital des Marktes sich lieber der alLrenuiunüert«u Muttergeseilschaft 
zuwuudeu, welche durch ihre verschiedenartige Tätigkeit iu sich versichert ist, 
als einem Ungewissen Neuen, dessen Bisiko isoliert ist. Und flir die grün- 
dende GeseUschaft ist das Risiko kaum Teningort, da sie in don Grttndunge- 
jabren das Hanptrisiko doeb tragen muss, sei es dnreb Besita von Änteil- 
seheinen oder gar durch Zinsgarantien. Ks ist auch im lutoresKü des immer 
noth y''"ütrend verfügbaren <l(>ntHrlii«n Kapitales. I>ei frut rnntitrcrHliii Aus- 
latid<;t>s(liätti-n monopolistisch aufzutreten, und sich alle gutuu Aulugewerte zu 
reservieren. 

En wäre gt undverfehlt, die Orttude der Dezentralisation historisch in der 
Zweckbestimmung der GesoUscbaften für den Bau und sieht ab Begieleiter 
yon Sonderbetrieben zu suchen. Die grofien Induatriegesellschaften sind yieU 
mehr zu respektablen Konkurrenten der Effektenbanken geworden, sie besQigen 
deren rentabelstes GescbSft, die Emissionen, för das Gebiet, welches sie als 
Fachleute besser verstehen und beeinflusfen ktinnen. Man ma'/ eine ^«olche 
Verquickung missbilliL'en , l)t i di r da.i Fiiian/Lrt schäft leicht dan i abrikat ion»- 
geschäft bedeutend ülieröteigt und ilas Publikum durch ein gutes Fabrikat lous- 
geifchäft oft über die Lage getäuscht wii'd, weil es die Herkunft der Dividenden 
nicht kennt; man mag die Yerwischiing allen ünterschiedes swbchen Bank 
und Baufinna, wie sie anlSsslich der Wiener Trambidinanleihe bei der Deotschen 
Bank und Siemens und Halske am meisten bekannt wurde, noch so sehr be* 
ki&ropfen. diese Fragen werden fÜr die (iesellschaft doch htet« aarttcktreten 
hinter d< !i brifli»u Zielen". 1. einen möglichst hoben (/rewinn heranszxischlageii ; 
2. den }[> ri'v> )i:)f>sbereich möglichst aussudehneu und mit mouopolietischer 
Tendenz zu kräftigen. 

Nähern sie sich oder die eigentlich zu diesem Zweck gegründeten, aber 

S 
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völlig in ihrer (jc'wult ätebcuduu Schweaturbuukeii Uaiier einerseits vüUig im 
InieraBBe des 0«ldiii«rktes den englJsdien financial-tnist»} die dvrdi fach- 
mimtMche Kapitalanlage mit Selbstvenichenuig die Gelder ihrer Aktionäre 
fremden liociiveizinelidien Werten zuftihren und bo die ToUcewirtochaftlich vor- 

teilhnfto zeutralistische Organisation mit der vdlkswirtächafUich erwünschten 
Dezeutralipntion <Jph Resitzos verbinden, so buftt-n ibnen die bekanntt n *m- 
fnhriMi ilcr t'm;ni( i«l-trust» faist in noch höluri m ^M iRe an, welchen mir durcli 
dir L'ii'litc < )tl',-iitIirhk«Mt in An^fftbe vtni KlVfkt<-nlu -iiz, Kaufpreis inul ficuinn- 
lierkunit vurgebfugt werden kann, wie vor allem die Aldiiingigkeit von einer 
oneigennatzigeu , »pekalativ SuBerst vorsichtigen Person in ßiet Oberleitung. 
NatOrlich liluft Gewinn» und HeirsehalUtendens in der Weise nebeneinander 
her, dass die eine die hohe PiTidende fUr die Gegenwart, die andere die &at 
die Zukunft verschafl'in soll. Wir haben daher SU unter-scheiden swischea 
1. dem Durcbgangsbfsitz, Aiiteilt-n aus Uründungen zur AbstoRung von weniger 
rentablem Besitze, die man durrli r1i»> Euisst liindnrch hält tiiid Ix'i Hoch- 
konjunktur lossoblUtrt. 2. Anteilen aus ( u iinduiigt u mit anderen jiit«'rt s-i i)i»*n 
zur ausbckließlichen Kijiikoteiluug (s. unten: Überseeische E. ti., SchnelUmiui- 
Stttdieugeäellschaft, Biedler]>unipen, Ahwärmekraftmaschinen , Nites Werke), 
3. Migorisierangsbesitas, der durch ^Einschaltung von Zwischenfinnen die be^ 
rflcbtigte »Ausbeutung des Kapitals durcb die Minoritftt« ermöglicht, wie dies 
folgendes fingierte Zahlenbeispiel zeige: 

A l>eheiT8cht mit (><MMXM»Mk. Aktien die (Jesellschaft B von 1 I^lill. Aktien, 
2 Mill. Obligationskapital. Diese 3 Mill. B sind ancroka't in Aktii ti von C und 
majorisieren dessen 5 Mill. Aktien und 5 Mill. OKlii^jitimi« ii. Die ItiMill. C 
kommandieren 3 Geselhchuften D mit je 3 Mill. Aktien und 3 Mill. tMtliga- 
tionen u. s. w. Die von A gebildete Spitse hat also mit 0,6 MiU. au gebieten 
über die 8 Mill.-Minoritilt von D. In diesem Falle wäre durch Grftndung 
von Zwischengesellsdialten eine Zeutmlisiernng eingetreten und A könnte z. B. 
T) zwinircn . ihi*en Besitz billig an B zu verkaufen, welches ihm nähei .-triit. 

Ein solches Zwischenglied bildet für die A. E. G. die Bank für elektrische 
T'iiternehmun'jen in Zürich 'Elektrobank . gegründet bnnpt«iirb]icli :(!>• Knoten- 
punkt für die ( renuesiLr ( i i srh'iffe, unter Ausnutzung der V'oi trilt il. > Si liwi iz« r 
^\Jk.ticurochtes, und die Eiektrizituta-Lieluningsgebellschaft, waiuend man von der 
Allgemeinen Lokal- und StraOenbahugesellschaft und den anderen »affilüerten« 
Filmen, deren investiertes Kapital 1900 auf ausammen 200 MiU. Mk. an- 
gegeben wurde, nicht die Ifajoritftt am Besita behalten, sondern nur Verträge 
abgeschlossen hat. Bei dem gegenseitigen Besitz an Papieren ist dieser iu 
Wirklichkeit auch noch von der Summe zu subtrahieren, denn wenn die A. E.ti. 
21 Mill. Fr. ElektroHnnknkticn besitzt, so ist diese Smniiir eben nicht als 
Kjtjiital der Elektrobank iiocliiiud der Börse entzogen, ounütru iu dem Kapital 
der A. E. Cr. »chun euthalteu. Es» i^t daher leicht erkluilich, dass die Konkurrenz- 
filmen wie Siemens und Halske sich nicht darauf einlassen, dem auf 300 Mill. 
angegebenen Kapital der A. £. G.-ADiliierten eine Summe für ihren Interessen« 
kreis gegenftberzttstellen, die nicht dem papiemen, sondern dem reellen Werte 
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eutspricht, so üuhs wir bei der Vergleichuiig mit diesen Ciru|)[)en uur suf die 
aiiTerbindlicheii Auguben beachränM und, die eich in der Fresse und an der 
Börse dwttber finden. Die Slektroteebnisclie Zeitung brachte Übrigens früher 
unter TJppenbom ansf&hilidiere finanzielle Nacbriehten als jetst unter der 
Leitung Kapps. 

Büros der A. 
Deutschland. 

Aachen, Augsburg, Berlin, Bonn, Brauaschweig^ Bremen, Breslau, Cbemnitl, 
"Danzig, Dortnnind, Dresden^ Dü8seldorf, Elberfeld, Erfurt, Frankfurt a. M., 

Hrdlp. Hiimliitrir, Hannover. Kiinselj Kattowitz O.-S., Koblenz, Köln, Kritii'43« 
liriL.'. KottliuH, Ijcipziff, Mafjfdfburg, Mainz. Mrumheini, München. ^rün>ti r i. W., 
N Ilmberg, Osnabrück, Plauen, Posen, Ro»u»i;k, Siegen, St Johann (Saar), 
Stettin, StraBburg, Stuttgart, Waldenburg i. Schi., Zwickau. 

Übriges Europa. 

Aiusterdain, Auiwer|)en, Baku, Barcelona, Basel, BrOs.sel, Budapest, Bnka> 

rest, Charkow, Genua, (Jotbenburg, Helsingfors, .Tekatt-rinenburg, Kiew, Kon- 
»tantinttppl. Kopenhagen. Kristiania, Lausanne, Lodz, London, Madrid, Mai- 
land, Maluiö, Monkau, Neapel, Od«'«?»;». (Vebro, Paris, Prag. Ro«tow «. Don, 
St. Peternburg, Stockholm, Sund.svall, Turin, "War/schau, Wien, Zürich. 

Übersee. 

Adelaide, Aucklaad, Bangkok, Batavia, Bombay, ü^sbane, Buenos Aires, 

Qnayaquil, Hankow, Hobarttown, Hongkong, .Tohannisburg, Kairo, Kalkutta, 
Kanton, Kapstadt, Kiaut«chau, Kimberley, liima, Manila, Melbourne, Mexiko, 

>f (»nt<»video , Montreal, Xewyork, PenHiijj. y<nt>> AliLTe. Porte nn Princo, 
Santiago, Shanghai, Singapore, Soerabaja, Sydney, Talcuhuauo, Ticutsiu, Tokio, 
Valparaiso, Yokohama. 

I. Interessenkreis der A. E.-G. 

1. Bank für elt-ktri'^cht! Unternehmungen Zürich 25. 7. 1895. .30 Mill. Fr. A., 
30 Mill. Ohl. Biv. 93/6—990: (), 5, .'j, H, 6^. Kurs Ende 
9ü- 00: Iii), 127, 142, 138, ?. BUanzsumme 30. ti. 99: 59 Miü. 

In deren Besits: 

2. See. anoniraa Ofificine Elettridie Gknovesi 11. 4. 95. Besits 1,8 von 

8 ^lill. Lire Aktien. 

3. Soc. (Jcnovesi di Elettriciti\ 30. 3. 91. Besitz nsT rjJM) von 4(Mmh»(( L. 

4. Soc. di Ferrovie El. e Funicolari Genova 1«. 2. 91. Besitz 900000 
von 1500000 L. 

5. Soc. dei Tramwayd Orientali di üenova 5. 1. 91. Besitz 1,08 von 
2,8 MilL L. 

6. Uniooe Italiana Tramways £1. Oenova 10. 9. 95. Besits 1,8 von 
3 MUl. L. 

3* 
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7. The Sevillf» Tiiimwoys Co. Lim. London 1886. Be$. und begebeu 
C343Ü vüu 75000 *. 

8. Co. S«Til)«iia d« Ele«trid«d 1894. Beute 1 vo& 8 Mül. Pes. 

9. Oo/Baroeloneaa d« El. 1894. Beeita 1 von 6 Hill. Pm. 

10. Co. Tiscanta de El. Bilbao 1. 12. 90. Besitz 1 von 4,5 Mill. Ptos. 
Summe 2—10: Erwerbipreis 10,5 MUl. Fr., Beteiligung 27 Mill. Fr. 

11. Elelctrizitttte-Lieferang^gewUscliaft 11. 6. 97. 6 ICH., im Portofenille 
bebalten. Erweitert 6 Mill. 4Vi OU. Dir. 97—00: 5V2, 8, ^% BVt- 
BilMUSUinme 31. 12. 99: 6,2 Mill. 

In ihrer Verwaltung 23 Werke, u. a. : 

1. Berlin, }'ut8(lainer und Aulialter Buliul)ufr!'bi'leucbtun|( (Tempelbof). 
Kopenhagen, Freihafen (1. 7. 98 an beeondere A.*^. abgetreten). 

2. Bitterfeld, 1899. 10. Oberluugwits, 1900. 

3. BreuBchtbal, 1900. 11. Oppenheim, 1899. 

4. Brotterode. Ii. Plmen i. V. 
B. Creiova. 13. Ples.sen, 1KU9. 

6. Dahme, 1899. 14. Buhla i. Tb. 

7. Deidesheim. 15. Schmalkalden, 
b. Licbenwerda. 16. Trebbin. 

9. Magdeburg (an selbständige 17. Zehlendorf. 
A.-G. abgetreten]. 18. Zelc, 1900. 

Alilienbesitz von: 

Kiäeuuvb. Schwaudorf, (i. m. !>. H. 

IVaben-Trarbaeh. Oranienburg, (}. m. b. IL 

Hermannatadt. Elektromotor G-. m. b. H. 
Dachau, O. m. b. H. 

12. Allgemeine Jjokal- und Straßenbahugesellschalt Berlin. (24, 11. 81) 
15. Okt. Uü, Ib MiU. A., 30 Mill. übl. 

Im Besitz: 

Braunscbweigtr !str.-Kisenb,-Ges. 15. 9. 91. Besitz 2,0 von 3 Mill. A. 

und 4,6 Min. Obl. 
Dortmunder Str.-B. 82,8 km, Komt. bie 1921. 
Dttiebutg 25 km, Kons, bis 1938. 

Chemnitz 45 km, » • 1922. 

Lübeck 15 km, » » li»34. 

Kiel 2«» km, > * 1934 (Umw.mdlung 1,95 Mill. . 

Danzi^r 30,4 km, • ^ 1931 (l'mwandlun'r 3,15 iMill.j. 
Bromberg 8 km, » » 1928^ 40 ^erworben 1896^. 
Hörderkreis 18 km, > > 1948. 

Frankfurt a. 0. 14 km, Konz, bis 1948. \ 1899 von der A. £. O. eiw 



Qörlita 12 km, » » 1937. / worben für 2,9 MiU. 
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(Tesaintläuge Eutle IHUU: Kib kui, 244 km Gleis. 
Konzessioniert weitere 110 km. Beteiligt an: 

Halle, Syndikat eiddr. Btxh, mit 1,2 Mill. Div. 94/5 flg.: 6V3, 7, 

Karlaraher Stil}. 1,66 WSL Dir. 95 flg.: 8, 9, 10, 10, 16. 

Saarthal Strb. 0,83 MiU. Div. 95 flg.: 3* j, 4, 4, 4, 4. 
StmßlairK'oi- Sfrl.. 2,3 Mill Piv 95(10?.: 7, H, H. 
Brauiiscliwfii.rrr Str. "J,() Mill, Div. Mg. : ö. (i, ti. 4« .,, 4Vi. 
Petersberg-Kö«igswinter 0,15 -f- 0,2 MiU. Div. 9ö flg.: 0. 

13. Berliner Elektrizitätswerke (B. £. W.) s. Sondcrbeschreibung. 

14. SlflktriBitütsgeseUsoliaft Hambnigf vorm. Bernitdiiit G. m. b. H. Angaat 
1891. 1,2 MiU. (E. T. Z. 1891, 496; 1898, 888; 1894, 406], 95/6 
liquidiert, Aktien eingatsiiadit gfagen Aab««^ und Onmmitrairke vorm. 
Alfred Calmon. 

15. A. £. G., G. m. b. fi. Milndiea 18»ä. 0,6 AülL (E. T. Z. 1894, 708). 

16. Desgl. Basel. 

17. A. E. G. Wien. 

18. A. E. G. Soc. franjaise d'fil. Paris 1899. 0,8 MUl. Fr. 

19. The eleetrical Co. litd. Lo&dott. 

20. A. E. 6. Petoiabnig 11. 1. 1898. 1 MiU. (E. T. Z. 1898, 161). 

21. A. G. ELoktrifit&t Watsdua 1895/6. 1,2 MiU. Bubel, davon die Htifte . 

flbei-nommen (E. T. Z. 189«, 596). 

22. A. E. G. Soc. Beige d'Electricite Brüssel 1900. 1 MiU. Fr. 

23. A. E. G. Soc. Anonima di El. (rpinia. 

24. A. E. G. Eloktriska Aktiebolaget Stockholm 1899. 0,3 MiU. Kr. 

25. A. E. G. Christiania 1901. 0,5 MiU. Kr. 

26. Kniftabeirtragungswerko Bbeinfelden desgl. 

27. Elektrotechmache Werke Bheinfdden, O. m. b. H. 

28. Elektroehem. Werke Biitorfeld, 1896/6 2 Mül, neue seibat fibttnömmen. 
' Vertrag mit Elektron-Griesheim. 

29. Elektroehem. Werke Berlin, Bchiffbauerdamm 22, Q. m. b. H. 1893. 
4 Mill. 

80. (.'o. gcütrale d'filectrocliimif? Paris. 

31. Aluminium -A.-G. Neuhauseu 12. 11. 88. 16 Mill. Fr. (davon 2 ',2 
die A. B. G). 6 MiU. Obl. Div. 91 flg.: 3, 8, 10, 10, 10, 10, 12, 12, 13. 

32. AUg. Karbid" und Azetylen^G. m. b. H. Berlin. 

33. Elektromotor, G. m. b. H. Bedin 1895, 300000 Mk. 

34. G ummiwerke Oberapreo, G. m. b. H. 1899. 
3.'). Metall werke Oberspree, G. m, b. H. 1900. 

36. Akkumulatorenfabrik Hagen 19.7.90. Besits 1 166200 Mk. Aktien 
von 6,25 Mill. 

37. Obersulileäiäche El. -Werke in Gleiwitz, Zaborze, C'horzow. Kadi Vertrag 
vom 5. 1. 99. abgetreten an »Schlea. EI.- und GaB-A.-G.c Betiieb«H 
Abrang von 1901 an, Preia ca. lOVs Mitt. (s. 51, 1, 8. 1124). 
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38. Oetiellschaft fiir den Bau von Uiitergrandbahnen Berliu 1895, G-. m. 
1). H. 1«. 12. 99 Bnhn pröffnet « . 

39. DeutacL-trberseeische ElektrizitätsgesellBcbalt 1898. 10 Mill. Besitz: 
Anlag«n in Buenos Aires. 

40. Chilian EL, Tramwftya and Light Co. Santiago. 1 MilL £, 

41. Eiedler Expreatpnmpen, G-. in. ^i. H. 0,5 Mill. 

42. A))wilnnekraftma8chiiien, C in. b. H. 0,6 MiU. Beieiligong 156000 Mk. 
Bau clor sog. Kaltdami^fnuiforon. 

43. Gesellschaft zur Ausbeutung von Erfiudungen 1902. 0,5 Mill. 

44. Deutsche NUes-Werkzeugmuschiueufabrik Obemhanwoide, 27. 4. 98, 
gemeinsam mit L. L5we u. Co. An die Mutterfirma in Hamilton-Oliio 
600 Aktien bei QrOndung. 6 MUl. Aktien. 

46. Straßenbahn-Gesellsehaft Karlsruhe 14. 6. 81. 1,6 MiU. A., 3,3 Mill. Ohl 
95/() ali[,'t st oBen. 

46. (jresellHcliHit für Straßenbahnen im Saaitlial, &(. Joliann 1892, Kon-> 
zes.<!ion bis 1. 4. 1924. 0,85 Mill. 3,3 km. 

47. Co. geuerul de Trauvias Barcelona. 

48. Tranvia de Barcelona h. Sans. 

49. Dansiger Straßenbahn (Umwandlang kostete 3,16 MilL, E. T. Z. 1896, 
460), 1. 1. 96 TerkanA an ADg. Lok.- und Strb.-G. 

.W. Elektr. Straßenbahn Breslau 13.7.98. 4,2 Mill. A., 2 Mill. Ohl. 
61. L< i|>/!?er elektr. Straßenbahn 3. 4. 95. 6,2 + 4 MiU. 70 km. 96/6 

iiliLff^-tußen. 

52. Elektr. Werk Straliburg 14. 12. 99. Ubernehmen das Werk gegen 
4367 Aktien zu 1000 Mk. Kapital 4,6 MiU. 

63. Flaniawerke fUr KoUenstiftfabrikation, Tonn. F. Hatdtmutli Co., 
Batibor 7. 10. 96. 1,6 MiU. A., 1 MiU. Obl. 

64. J. C. Spinn & Sohn, Bronzewaren- und ZinkgUSflfabrik, 89/0 Aktien 
^egon B. E. W.-A. erworben, 95 ü abgestoßen. 

6Ö. The \#'nist Electric Light (^>. für Afriks». Asien, Australien, Süd- 
aiiu rika, 140(MM> 4' VorziiirF-. 1 MJ ÜUO :4i Oominun-Sharei», für ihre 
Heciite bezaiiit 270lM)0 teils bar, teils iu shares [l'l T. Z. 1899, 188 . 

66. Comp. d*&lecirieit6 internationale Lfittich (nur Yerwertong der Bogen- 
lampenpatente System Piper) 1889. 1 MiU. Fr. {CentraIbL für EL 
1889, n, 15.) 

57. .lordan und Fein, Wien, Umwandlung in KommanditgeseUschaft (E. T. Z. 

1K9M, i»m\ 

68. Alt4'ithin u'' r l lk'ktrizitätswerke, 0,33 MilL, übernommen von der Leipziger 

üank [E. T. Z. 1894, 550;. 
59. (?} ^tisehe Aluminiumges^sch. nach Kevhausener Yer&hren. 0,3 MQl. 4 

(E. T. Z. 1896, 24). 

Duii h .Scilwierigkeiten mit der Ui mmml ■ Tr* piuw betr. Gleisle|»en durch die 
neue Krugalloe wird der Anschluss an die »Bcr'ijm r ( istbahnen« verzögert, die auf den 
Hahnf»k'isLii der <inindreiiten«resellsc!i;ift iu Nicdcrsdii'mweidc fahren und ilirf Hielte 
auf der Berliner StraUe hin zur Raiialbrücko herciu bei-cits in Asphalt gelegt haben. 
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Vergleichende Darstellung dt s Intc^rrsseTikreises der Konkurreuz- 

f^t\sellschaftt*n- 

II. Kreist SiciiHMis nn<l H;ilr>ke. 

1. Sit iiH'iis und llalskc, ifi fjfiiinrlot 3. 7. 1897, Privatfirma seit l»oO. 
54,5 Mill. Aktien, wovon ä Mill. emittiert, der Rest Familienbesit/. 
30 ISjJL Ohl. Hauptwerk Berlin, Moi'kgrafenatr. 94, Abteiluugeu fUr 
Bdettcfatttng und Knft, fttr «lektrisclie Bahnen ÄBkanueher Pl»to 8, 
fDr EiMübaluiiidierongRwesen^ 61ttU«mp«nwerk Gluurlottenlmrgi Hehn« 
holtsstratte 4. 

Vertretiingen im MntterfimiR in: 
Batovia (Hodolaiidadb-IndiMb« Eäakfariaiteit MMt«chappiJ). 
Buenos Aiiee (Geiger, de Berg u. Co.). 
Caracas (Leseur, Börner tu Baaseh). 
Bukarest (A.-G., vorm. E. Behles). 
Hahann (Schwab u. Tillmano}. 
Kottbus (Armin Tenner). 
Liixpmhurj? fSoc. anon. lux. d'fllectricite). 
Hongkong [Sander, Wieler u. Co.). 
Manila (Oemiann u. Co.). 
Mannheim (Franid. n. Xirdmer). 
Kbgston-Jamaika (Wessels Bros. u. von Qontard). 
PelotJis fOottwald u. Co.). 
Porto Aleffro (Bromberg u. Co.). 
Kiinirnnn (Stork u. Co.). 
I'fiuuig [Schmidt, Küstermann u. Co,}. 
Pirihis (A. D. Zacburiou u. Co.]. 
8ingapure (JKatttenberg, Schmidt u. Co.). 
San. Jnan de Portorioo (MfiHenhaff n. KSrber). 
Schanghai und Tientsin (H. Mandl u. Co.). 

Biir()s iliM' Muttertirina : 

Breslau, Briinn, HrüH.sel, Chemnitz. l>auzig, Dortmund, Dresden, 
Elljerieid, Ksseii, Frankfurt a. M., Görlitz, 's tiravenhago, Greiz, Han- 
bOTor, Hekiugfors, lAnil«Tick, Kailsrnhe, Kattowits, Köln, ICSnigs- 
heigf Konstantinopd, Kopenhagen, Leipzig, Lembeig, Madrid, Magde- 
burg, Mühriseh-Ostrau, Mets, MfUhansea i. E., München, Mttnster i. W., 
Nümbei^, Posen. T'rnLr, St. .Foliann a. d. Saar, Siegen, Stettin, Straß- 
burg, Stuttgart, Trieut, Waldenburg i. Schi., Kairo, Mexiko, ELo de 
Janeiro, Tokio. 

2. Siemens und Halsko, Wien, Apoatelgaä«» 12/4. iiweiguiederiassuug 
iu Ofeu-Pest. 

3. Gebr. Siemene u. Co., Charlottenburg. 

4. Siemens Brothers u. Co., Ltd. London. 
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5. BuMUobe «lektrotecshniiGlie Wake^ B. u. H.^ Petenbwg. Bttroa: 
Baku, Charkow, Hoskau, Odeaia, Biga, Wanchau. Vertretungen: 
Jeknteriiienburg (F. Keddaway u. Co.], Irkuisk (F. M. Wolff), BlagO* ' 

weschtscbensk (S. Schadrin . Wilna. 

6. SfuiietA Italiana Siemeus per Impianti Klcttrici. Horn inid Mailand. 

7. Hanseat. El. O. S. u. H., G. m. b. H., Hamburg, Kiel, Breraeu, J..übeck. 

8. 8. u. H., Norsk Aktieaelskab, Christiania. 

9. Svenakft Aktiebolaget B. u. H., Stockholm. 

10. Siemens Ltd., JohanneBbnig, Sfldafrika. 

11. ümbrisohe El. O. 1,2 Mill. Lire. 

12. A. G. Berliner elckti". Straßenbahnen 13. 7. 99. (i Mill A. 

13. Leipz. El.-Werki^ 24. 11. 'M. 3 ^Mill. .\.. 2 Mill. OM.. ^n baut it gepachtet 

14. Bochum-Gclsenkircheuer .Still.. lUrliii. iiehrenstr. 1, 17. l.iUi. luMill. A. 

15. (les, f. elektr. Hoch- u. Untergrundbahnen, Berlin S. 7. 97. 12,5 Mill. A., 
12,5 MUl. übl. 1250 Oenusssoheiuti au S. u. U. 

16. Gr. Karaeler Strb. A. G. 21. 7. 97. 6 MiU. A., 2 Mfll. QU. 

17. Beataehe Strfa.-G. DreBden 19. 12. 89. 6 MiU. A., 6 MUL Obl. 1999: 
47 km, 129 Motorwagttn, 20,7 Mill. Penonen befördmt. 

Bestlglidi dw mminigfachen waiteren Basiabaiigon diaaea Kreiaaa und die 

der Union, Helios, Kuinujer, Lahmeyer, Singer und den anderen Firmen nahe- 
Htehenden GeselUchaften möchte ich auf die gleichzeitig eracheinende aaaf&hr- 
Uohe öchriit des Uerrn Faaolt^**] venreiaeu. 

m. Kreia: Schuck ert. 

Mutterfirma: Schuckert u. Co. , £lektri7.itätsaktieDges«llschat't Xttrnbeig 
22. 8. 93. 42 Mill. A., 20 MUl. Ohl., 17 MiU. Reaerven; elektr. Zentralen 

in A^erwalttnif.' 4 Mill., Effekten und Koiiporteti 3n MiU. T>ip Finna war so 
freundlich, mir uachsteheudea Verzeiduiis ihrer luteres^eu zukommen zu lasseu. 



T^b. 8. Sntwtaklniig d«r 8olinolcerM2MellMlwlt. 





Kapital 
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Büros : 

Aogsburg, Berlin (2), Bremeu, Breslau, Dauzig, Dortmund, Dresden, Elber- 
feld, EiMH, Frttakfbrt «. M., Hamburg, Hamm, Hannover, Kattovitz, Krefeld, 
Köln, Künigflberg, Leipzig, Magdebnig, Miindien, Nflmbei^, Betttlingcn, Saar- 
br&oken, Si^^ Stuttgart, ZOribh, Zwidcan. 

Auflwdem Vertretungen im Ausland. 

A. BefreuuUett;, unter Mitwirkung der Firma gegründete 

OesellBchaften. 
(Iis iat nur du wnldidi embenUta Kapital bBieohnat] 

Antwerpau: Ciiiii]>. Klcctriqur Auvervoiso A^BL ML 3600000.— 

Augibnig: Augaburger Elektmche StraßenbatanrAktienr 

geseLUcbaft > > SUÜUOUU.— 

BanMlona: See. Elflctro^^aiinica de Flix • » 3900QOO.-* 

ChiwtiMiia: AkUetelskabel Hblmenkolbaneo * > 884)000 — 

R*»servefond9 , . . . » ,WO(X).— 

ülektriak Bureau , » » 67ÖUU0.— 

AktieMbkabei Olommens Traeiliberi lOMOOO.— 

Cbemowitac Ozemotvitzor EkktrizitSttweilt- und Sttaßen- 

balmgeseUacbaft > l&äOUOO.— 

Dreaden: Slelctra, 19. IS. flfi » * 600000a— 

ElberfUd: BergiMhe JClfiinbalinen. 21. «. 97. 73 km > * 7000000.— 

ßeservefouds .... » 3(10 (KX) — 

Floreni: Boc. Tuscana per Imprese Eiettr « > » lüUtJOOO.— 

Hafilnad: Aktiewbkabet Hafrinnd » 8875000.— 

Hamburg: Hamburgiachc Elektrizitälsweika. 30. 3. 94. 

(i. Besitz; «/» ÄüU- A.) » » 1500(JUUü.— 

Obligtttionsk. 7 MilLj . 400ÜÜÜO.— 

Beiervefondi .... » 1320000.— 
^attowits: Oberschlesiwb« KköttbeluMa. S7. & 96. 

27 km » > 4Ö000U).— 

KonstaDtiaupel : Konstantinopeler Straßenbahn » » 8000000.— 

Reserv-efonds .... » 135000.- 

Krakau: Krakauer TiamvioFgetellschaft >. • 1700000.— 

Be«ervefonds .... » 140 ODO. — 
KSnigBberg: Künigabergcr FiindeeiMnbabn. 8. 6. 81. 

(Beilin, Bankaitr.) 3900000.— 

Obligationsk » ftiOOOO.— 

Lonxa; Elektrizitätswerk Lonza > » 13Ü0000. — 

Madrid: Comp. Eleotrica Madcaena de Traetioae . . > > 4800000.— 

do. do. tb- Aluinbrado . » • 82(XtrKKl— 

21aüaiid: Soc. An. Italiana Schaukert & <Jo > • 229000.— 

Soc. Nazioualo per Industrie ed Iniprese 

Elettricbe • • 1878000.— 

Soc. Lombarda pnr IMttribwsiona di Bnergia 

Elottricha . • löUOlHX).— 

Maanhein: Bieininehe Sehnakert^sellaohaft > > 16000QOL— 

Rc8cr\'efond9 .... » 80000.— 
Soc. An ib-s Tnuniraji de Maupbeam et de 

liudwigsbaicn » 960000.- 

BewrrelbBde .... » 86000.— 
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ISttnitwig: ContiiuiitBb GeMlbclisft. 19. 9. 96 , , , . 

Olilifjuiionsk. .... 
Rcsotvi'fonds .... 
Paris: Comp. Generale d'Electricite do Greil . . . 

Soc Indiutrielle d'^nnigie £l«atr. 

Soc. Cont. de TmetMD, Lihau 

Palermo: Soc. Sicula Tramwnys Ornuilius 

Petersburg: liussische GeseUschaft Schitckert & Co. . . 

ReieheiilMTg: SeiflbentMrgor Stra6enlMliii*Gei. 

Kom : Soc. per la Trazione 

St. Martin: Soc. Ind. Eleltrochimica dl Pout St. Martin 

St. Moritz: Straßenbahn St. Moritz 

Sohwai: ElektrisHilsweric am-YompetiMch 

Stf'vr; KlektrizitätHwerk Steyr 

Stockholm: Luth &. Koaeu« E. A 

Tum: Sodetk Toritieae 

Wi«!!: Österreichische Schudcert-W. 

Neue Wiener Tramway 

Keservefonds .... 

Botnttdie Eld(tmititt«-A.-G. 

Wiener Lokalbahnen 

Wiirzbarg: Würzburger Straßenbalm-A.-G. 24. 7. 99 . 
Zwidtta: Zwickauer Elektrizitätswerk- und Straßen- 

iMlmalctiengeseUschaa 

Reawvefondt .... 

sbcOglieh dmr «igeueii ttnd der Continentalan Geadlflöbaft 
BetenigDDg bei Tontefaendeii GeaellichafteB . . . 



lOOOOOOO.— 

2400UÜU.— 
8000000.— 
3200000.— 
750 ODO.— 
4320000.— 
1700000^ 
2250000.— 
1200000.— 
66000.— 
590000.— 
250000.- 
1120000.— 
5810000.— 
6800000.— 
7120rm — 
4200ÜÜ.— 

510000a— 

öiwnoo — 

3000000.— 

2500000.— 
_ 300000.— 
Mk. lyiOÜOOOO.— 

«7f)280(J0.— 
MknOölöiOÖä^ 



B. Von der Firma erbaute oder in Bau befindliche Werke 

ttnd Straßenbahnen. 



{Ohne Beteiligimg im Kapitel augeTührt.) 



Aachen, Stüdt. Elektrizi- 








Mk. 


eooooa— 


tätswf-rk 


Mk. 


l7öQ00a— 


Christiania : Commuiialc 






Kleinbahn, ti. 4. 04. 








> 


ÖOOOOO.— 


{9s}. 9. 80} 95,6 km. 








• 


2000000.— 


3 Mill. A., 1SW SO 






Fechenheim ...... 


> 


300000.— 


Motorwagen, 8^ MUl. 








• 


25000.— 


Per«, befördert. . . 


» 


2500000.— 


Grevenbroich 


» 


640000.— 






600000.— 




> 


440000.— 


Athr-n 


a 


2fiOO0O.- 






7,^(100.— 


Augsburg, 1. 9,Ü8, ,30.3.00) 








> 


40UÜOO.— 


3 MiU. A 


> 


100000.— 




s 


1200000— 


Barmen -Elberfeld: 






Ilamburff, Strb.. (5. 12.80 






Si-hwcbebahn . ,. . 


> 


10omi-y)0. 


21M;11 A., 13M.0.) 
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260000.- 




• 


4ÖOU0U.— 


Hanau: fitüdt. Elektrüü- 










360000.- 


tätiweric 


• 


600000.— 


Bergzabern 




1 lOOTO.— 


Bahnhof . 


> 


.-,,-,000.— 


Berlin ; Wsirrnhaii'? Tictz 


i 






• 


1460000.— 


Berlin- Hohenschünbausen 




500000.— 






300000.— 






aeooo.— 


Horde ......... 
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660000.— 
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90CHXX).— 


üonsdorf 


Mk 


SOOOflO 




1110000.— 


TtofipnliAiin 






liivonio , » 


92.5000 — 


K^hnnfl All 








250ü(X). — 


ScllWüHlftlft » • 




loonon 




ItiOOÜO.— 


Siinnarin0'en 




3itf)(jiji) 


Lftbedc » 


190000 






490000 


Mainz . . t . . . » 


16Ö0U00 


StuttoArt 




fifinnnnn — 


MUblhausen > 


1 350000.— 


Thusis 




100 00<). 


München: Blockstation . » 


450000.— 


Tiflis 




IIMtlMII 


StadtElaktrintitnreric » 


8700000^ 


Tonkm 






Babnlinf ....... » 


.S20fX)0 — 


Tnrkhnitt . . . 




1. 500000 — 


Is(u*tfaalbaha ..... > 


190UUU — 


Ulm .... 




1300 000 


Nordhamen > 


1250000.— 






190000 — 


NQrnberg: Stadt Elektri- 








8soooa^ 


zitätswerk » 


2100000.— 








2C ürnberg-f ürther Stra- 








3;iO0O.— 




aooooa— 




> 


760000.— 




3(50000.— 




» 


215000.— 




24<X)000.— 






230000.— 




22UUÜ0.— 






200000.— 




7a>0Q0.— 




ICk. 60229000.— 


Petertiburg: Bmtiiciher 


300000.- 
400000.— 

laooooo.— 


abzüglich BetttligaiigMi 






Elektron ..... » 


•B obigen WeAen . 




29 090 000,— 




Mk.30ö39000.— 



5. Personalien, LObne und GehUter. 

Der aneiMeidmende Generaldirektor ist naeh wie Tor Herr Emil Rathenav, 
gleichzeitig Direktor der B. £. W. Die Meeehinenfiibrik wird geleitet tou 

Hen-n Paul .Tordan. Die Beiiekungen, die fich au Personal-Unionen au 

!irifl*r(>n Unternehmungen ergehen, sind zu ersehen aus fol^eiidor .Aufstellung 
aller gegenwärtigen und irttlieren Mitglieder von Yonitaud und Autaichtsrat. 

YorBtancI, gegenwSrtig: (A. s AnfRicbtsrati D* s in der Direktion}. 

1. Geh. Baurat E. Rathenau, D. B. E. W., A. EI. Lief.-Oes., A. Bhein- 
feldeu Kraftwerke, A. Allg. Lok.-Strb., A. ttberseeiacfae A. 

Akkumulatoren A.-G . \. Nile« Wt rkxi'ugmaachinenfabr., A. Schles. 
E1.-(t., A. Magdebg. Ki.-W.: zu-. 1.'>SU-llen. 

2. F.'lix Deutsch, »»it 1887, 1). ii. E.W,, Ä. Petersburger A. £. (i. 

3. Ilichard Kolle, liauruth, M^it 18«7. 

4. Paul Jordan, seit 1887. 
ö. Paul Mamroth, Mit 18B7. 

6. Dr. Walther Rathenau, seit 1898 1). 

7. Erich Bathenau, seit 1900. 

i Sclioidet 1902 an», um in die Direktion der fierliner HandekgeMUBchaft über» 

zutreten. 
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Frohere Mitglieder: 

8. Oskar v. Miller, Ingenieur, 1. Jau. 84 — 87. 

9. H, GSrz, 91/2. 

Attfkiclitsrat, gegenwärtig: 

10. Friedrich HoUmvnn, StafmdoviSr a. D., EjceUenz, Von. seit 1900. 

11. Karl Fttratenherg, seit 1868. O«tob.<liih. Berl. Handels. -Ges., A. 
B. E. W., A. £1. Ijief.-G., A. Bheinfelden Kraftw., A. libenaeiidie 

El. -Ct., A. Akkumul. A.~(t., A. Sahaatwug Eisenbahn G., A. deut.sclie 
Böhrenwerke, A. d -östr. Maunesmannwerkey A. Emaillierwerk Silesia, 
A. Halle-Hettstadt Eisfiihahn. 

12. Rudolf Snlzbach, Bnuki.r, Fnuikimf a. M., st-it IHS-l. 

13. Albert Ballin, Gen.-D. Hamburg- Amcrika-Paeketl'ahrt, seit 1900. 

14. Ijadwig Delbrück, Bankier, seit 1888, A. B. E. W., A. El. Lief.-G., 
A. Bheinfelden Kr.-W.« A. ttbeneeisehe E1.-G., A. Schle». E1.>G., 
A. Brodau EL Strb., A. deutsche Wasserwerke, A. deutsche Eisen- 
bahnbetr.-A.-G. u. a., zu». ir> A.-Postcn. 

15. P. (j. Friedonthnl, Kommerzienrat, seit A. Nat. -Bank ilit 
Dtschl.. A. Köu. Marien-HiHtc Zwickau, A. srkles. Dampfer-Co. 

16. T>r. Fi iidricli v. Hefnei-Aite ueck, Inscbtiiior. ^^•it 1897. 

17. i'ftul .Jona», Präsident a. D., seit 1888, A. B. E.-W. 

18. Maximilian Kempncr, Justizrat, seit 1899) A. B. E. W., A. Alb. 
Fesker & Co. 

19. Hugo Landau I Konunerzienrat, Bankier, seit 1883, A. B. E. W., 
A. ttbeneeisehe El. <!., A. verein, Eisenbahnbau-G. , A. El. -Bank 

Zürich, u. a., zus. 12 A.-Posten. 
2Ü. Ernst Magnus. H^ tr.-Hnt, «cit 1894, 1). Nat.-Bunk f. Dtscbl., A. El. 
liiel".-G. , A KhoiiitV'UKii Kr.-W,, A, üherHCpiMio El. G. , A. Schles. 
El. ü., A. Bresl. Kl. Sub., A. ulig. deutoclie Kieinbalm-ü., A. Scban- 

taog-Eisenbahn-G. , A. Strb. Karlsruhe, A. oberschles. Eisenbahn- 
bedarfs-G., A. Aluminium-G. Neuhauseu, A. WestfU. Stahlwerke, 
A. deutsche Anker Pensions- und Lebens -Yen., A. nordd. Grund- 
Kreditbank Weimar, u. a., aus. 18 Posten. 

Frtthere Mitglieder: 

21. Ludwig V. Kaufmann, i. Fa. Jakob Landau, 1883. 

22. J. F. Bail<>y, Administr. d. Co. Edison Fans, 1883. 

23. Edmund Becker, Bankier, Leipzig 18H;i — 94. 

24. Kobert Esser TT., EechfsiinwiUt, K"lti. IMs:?. 

25. Julius Eriedländor, 188:^ -HT. D. Wechselbank. 

26. Moritz Guggenheimer, Bankier, ^lünclu'ri, 1883. 

27. Hermann Köhler, in Fa. Gebr. Sulzbacb Frankfurt, 1883—87. 

28. Dr. Kunheim, Konsul, 1883—96 f. 

29. Dr. Hennann L5wenfeld, 1883—87. D. Kat.-Bank f. Dtsehl. 

30. Karl SehlesingeivTrier, Bankier, 1883—7. 
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31. Wilhelm Wolf. Komraerzirnrnt. IhSH 7. 

32. Jacques Lt;vy, Bankdirektor, 1885 — 7. 

33. Dr. A. Th. Miquel, Frankfurt, 1885—7. 

34. Tb. Sulaer, 1885—7. 

35. Dr. 6. y. 8i«aieM, 1888—96. B. DeutBche Baak (f 1902}. 

36. Dr. BoRenOiia, Bttrg«nii»wfer, 1888—94. 

37. Arnold v. Siemens, .seit 1888. D, Siem. Hal^kc. 

38. Ludwig Herrfurth, Statsmiuister, Exzellenz, 1897—1*9 f. 

Die I'^n/.ufriiilciiht'it , der fiu Aktionär in der Generalversammlung 1900 
AuHdru(;k verlieh iilior die ErricbtuDg einer >DfDa8tie Batbeuau« hat weitere 
Kj"ei!<e nicht gezogen. 

Über die Arbeitorznhl liegen folgende Angaben vor: 

l.Jttm889: 1890: 91: 9-2: 93: 94: 95: 96:' 
Muj^chinenfabrik . . . 422 626 930 911 1 214 1552 2478 3940 
Gesumtbetrieb . . . 20U0 ? ? 2 1<h) jHMS 51 21 6711 ? 

1897: 1898: 1899: r.HiO: 1901: 

Mascbiuentabrik 5172 6011 ? 8246 7118 

Liimpenfobrik ? 760 926 1150 1400 

Kabelwerk 550 1800 1987 2808 2700 

OewteaU (ind. FiUaleii]. . . ? ? 13880 17860 14644. 

Die Zahl van Arbeitern and Beamten wird leider nicht getrennt angege- 
ben, weil die Einreihung des Zwiachenatandes, der Heiater, Schwierigketten 
bereite [wanun teilt man dann nicht in drei K.-itcgorioen?}. Ein Anhalt ist 
alur zu linden in dt-u Mitgliederzahlen der Krankmkassen (.•?. die Jahre.i- 
lierichte im folgenden), der alle Augeetellten bia au 2000 Mk. Jahresverdieust 
angehören. 

Uber die Direktiousgebälter verlautet nichts. Im Jahre 1892 war die 
Summe 48000 Mk. fttr Hern Rathenan in die Kreise der Angestellten ge- 
drungen, man nimmt abo jetst eine hShere Summe an. Fttr den Vorstand 
war bis 1898/9 eine Tantieme von 10j|^ Amt Dividende verhueht, auletat 

also 705000 Mk., die sich auf 6 Herren vertheilt. Seitdem wird dieselbe in 
unbekannter (JröOf auf HÜLTfnneine Unkosten geschrieben. Der Aufsicht-srat 
erhielt bia 189S «.) ^% (l.r Dividende, zuletzt also SoL'.'tOti Mk., die nach 
unbekanntem Modu» herabgesetzt wurde 1899 0 auf 304000, 1900 1 auf 
240000; sie verteilt sich auf 12 Herren. Die bumme der ausgez.ahltL'u Löhne 
ist nur au erfahnm itlr die Jahre 1883: 66000, 84: 103000, 86: 113600, 
89/0: 172000, 90/1: 216777, 91/2: 238500 Mk. 

Die jährlich für Beamten -Gratifikationen und Pensionen ausgeworfene 
Summe steigt von HOOoOMk. = 5 der Dividende im Jahre 89, 0 auf 
35200<lMk.; die fUr Wohlfahrtseinrichtungen von .">0«M> Mk. im ,Tahre 91 2 
auf 352000 im Jnhrr <»H 9 und beträgt 99 01 je ;>ih>ih»u. I )«>r Peii-ioiis- 
und Unterätutjiung^luiulM steht (K», l mit 1,05 Millionen zu Buch, wovon daa 
meiste in Effekten augelegt ist. Uber die Verwendung dieser üelder hören 
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wir ftn einer Stelle, dasB man den Ban einer KaiitiQe und von Baderilttmen) 
sowie die Krankenkasse (wokl deren DeBzit?) mit dasn reehnetj obgleich dies 
dodi notwendige nnd äellisvfiiändliche B^triebsHUsgaben sind. Die (M.itiiikn- 
tioneu werden in der Kogel gleichmäßig im allo lieamteii nach der Höbe ihres 
Ei!)k"niiuens verteilt, sind jedoch völlig in das Knir»eK«cn des Vorstaiidea 
gestellt, »zur Lösung einer moralischen Verpliicbtung ini ;,'itft m ( ieiscbält-i- 
gung«. Beamter wird man meibt uucb einjähriger Dienstzeit, die kiu-zer auge- 
stellten Hüfsbeamten haben keinen Beiug hieraus. Der •Verein der Beamten 
der A. £. 6. und B. E. W.« ist geseUsehaftlicber Natur und als Privatgran-' 
dung (1898) unabhängig von der Direktion; dieselbe genehmigt seine Anschlüge 

in den Gfsrhiiff-kin rtdoren. 

Da dit' Direktion uhh jede Sjioz ialausku nffc verweigert hat und uns 
It-diglioh da.-* bt-reits im Druck veröffiMitli« litt' Material zur Vi'Hüsrung stellte, 
sind wir zur Sobibh'riüig der Arbeiu i vrrhiiltnisse wie T.tihiiaiiLralH'ii . di rfu 
Verötteiitiicbung als wicbtigätes Moint'ut zur sozialen BeurtLiluug all^frfr 
Industrie leider immer nodi nicht g« het9cUch vorgeschrieben ist, mehr auf die 
Angaben der leicht einseitig ftüüendcn Arbeiterachaft angewiesen, als uns dies 
xur objektiven Darstellung erwttnscbt wäre. 

YorauHigeschiclct seien die ^Vngaben , welche die Direktion für das Kabel- 
werk Oll- repree veröfleiitlicbt bat (Oberschönweide, Januar 1902, mit Bildern 
36 a, 22 X lö, nicht im Buchhandel, verschickt an Firmen auf Anfrage); ' 

a) Unterstützungskassen. 
1. Die Krankenkasse. 

Die hauptsächlichsten Leistnngen, welehe anf die Daner von 58 Wochen gewSbct 

werden, b.'^t.'ltvii iir 

sj Kostenfreier ärztlicher Behandlung und Medizin bei freier Walil und ca. 90 aulkr 
den SpesiaUlrEten angestellten Arsten Berlins und der Vororte; 

b bei Erwerb^untUliigkfit außerdem in einer wöchentlichen BLTankenanterStÜtsong 
von Via des festgesetzten Tageslohns und zwar erhalten: 

die münuUchen MitgUeder Mk. It),ö0 pro Woche 

die weiblichen Mitglieder > 7,60 > ' 

die jugendlichen männlichen Mitglieder * 4,68 » » 
iüehe auch die unter 4 aufgeführte ünterstUtzungskasso,. 

Diese Unterstützungen werden vom ersten Tage der ErwerbsanTübigkeit ab bis 
sun Ablauf der 52. Kiankenwoehe gesshlt» wihrend die gesetzlichen Mindestleistungen 
nur 13 Wochen betragen Die Si iintrtge und gesetzlichen Feiertapf werden von der 
Kasse nicht gezahlt; dagegen werden die Feiertage den Krauken von der Firma ver- 
gütet. Den WSebnerinuen wird anf die Daner von 4 Wochen, in welcher Zeit dieielben 
laut Gewerbeordnung nicht in der Fabrik beschäftigt werden dürfen, eine ünierstiitzuog 
von Mk. 7,5(J pro Wochc gewährt Verstirbt ein Mitglied, ao zahlt die Kasae an die 
Angehörigen: 

der inänulicljrii Mi'glieder, .... Mk. t)6,— 
der weibli> rii 11 Mitglieder .... > GS,8() 
der jugemiiiciien Mitglieder .... » 4:{.20. 

t) ich führe das folgende trotz der Breite im Wortlaut an idaher ohne Ver- 
antwortung fSr den blühenden Stil!), um der Arbeiterachaft, in deren B&nde diese 
Arbeit zmn groflen Teil gelangt, die Moglichkeit der Kontrolle au geben. 
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Für Kekoiivaleszentcn und Lungenleidend«, sowie für Kraaki», deuen Bube und 
Aufenthalt m gesunder Luft Not tut, iit eioA ErholungMtttte eingerichtet, welche am * 
2ö. Mai 1901 eröffnet worden ixt. Sie liegt iD der NiUie de« Behnhob Sadowa, einer 

Station der Vorortbalm Bcrlin-Fürstcnwalde. 

Dank dein Kutgegenkuuunen der Buhürdeu ist für die Stätte ein PJatx im Köpeuicker 
Forste freigegeben worden, wie er fOr einen derartigen Zweck nicht beaaer gewQusdit 
werden knnn. Si<> i^f cn. 1*2 Mcr^jon frrf.O und 5 Minutfn vom I?ii!inliuf Sailnwa, snwie 
30 Minuten vom Kabelwerk entfernt. I)ie Kranken werden morgens aufgenommen und 
mOaaen die St&tte am Abend wieder verlaeaeft. Für Patienten, denen das Reiaen schwer 
J%Ut, ist eine Schlaflmracko mit ca. 20 Betten TOigeaeheu. Auf <l> r Stätte befinden 
sich zwri pfrriiuuiijre Dnck- ixli ' üanukcn. von denen ilic <■)}:<• \\'irtsrhaft?:/\^'ccken 
dient, wälirend die andere bei schlechtem Wetter den Krauken Unterkunft gewährt. 
Bei günstiger Witterung l(9nnen stdi die Patienten in dem herrlichen Ttainenwalde 
ergehen oder auf den voriiandcunn Bänken, Garten« und Liegeatfihlen auamheo und die 
WÜr/iffo Luft in vollen Ziifren gfuit-l^en. 

Für Unterhaltung ist durch eine Bibliothek, Tagesblätter, eine Kegelbahn, Tum- 
geriite, Schadi und andere Spiele ausreichend gesorgt Die Leitung der Stitte ist einer 
Schwc'tcr vom roten Kreuz iiliortragen . > ino Wirtschafterin mit dem nötigen Personal 
sorgt für die leiblichen Bedürfnisse der Krankt>n. 

tKe«> erhalten neben ihrem ▼oHsföndigcn Krankengelde pro Tag ein bis xwei Liter 
MUcli iiikI Fuhrgeldentacbädiguiig. Mittu{;;1>rot wird für 80 Ff. auf Wunsch abgegeben; 
2iahhiiiL."-i'iii".iljiL'f prhnltrn pr.i'i'' IMitq'otir.irluc S|nisen können jrf'wilnnt werden. 
Der \ erkaut alkohohscher tietränke findet nicht statt. Die Stätte kann lÜU— 160 Kranke 
aufnehmen «nd ist vom Mai bis Anfiing Oktober geöffnet. 

[Hier mochte teh gleich einfQgen den Bericht der Kasse fflr alle Betriebe: 

VerwaiLuugübericht der Krankenkasse der A. K. G. 
190D und 1901. 

llitgtiedeRahl 1. 1.00 12245 

1. 1.01 14067 
SL 12. Ol 118Ö3 

00: Ol: 

Am Jahresschluss zahlten Beitrüge: a] pflichtige männliche Mk. 11 Itil 9125 

b) > weibliöhe > 2789 8 606 

c) firetwillige tnHririHche » 36 22 

d) > weibliche • 81 110 

Mk. 14 067 11 «53 

Wihrend des Jahres angemeldet: mlüraliche 9211 3908 

weildiche 3 903 2 673 
abgemeldet: mnnnlicho 7930 6 484 
weibliche 3362 2 9Ö6 

Der Krankenbestand war nicht günstig. 

Qemeldet wurden 7048 — 6308 KranUieiCafSHe mit 168284 — 189632 Krankheits- 
tagen. Davon entfielen auf a 4 731 — 4 021 mit 102 4:36 — 120747 

b, 2 246 — 2 Oi»ö . 43 287 61 523 
c; 9 — 20 ^ 52Ö — 1 749 
d) 62— 177 * 2086 — 6613 

Die durdischnittliche Daner der Krankheit betrug: a 21.65 — 30.02 Tage 

h) 2:1.73 ~ 29 :36 . 

c) 58.3:1 — 87,45 • 

d) 92^83 — 31,71 . 
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Monatlidie Übemuht dca Mitgliederbestatuls: 





m 














9901 _ 


11 161 


2 270 




2 789 


12 245 - 14 067 


31. 




10 «»77 


2 439 




2 791 


12 644 — 13866 


2H F'ebruar 


10 303 — 


10 382 


2616 




2096 


12 876 — 13 194 


31. Min 


1O506 — 


10067 


8668 




2670 


13283 — 18748 






9 976 


2 6.32 




2 693 


13 395 — 12681 


31. Mai . 


10940 — 


9 8.50 


2 710 




2 595 


13 723 — 12667 


3i). Juni . . 


110&4 — 


9 829 


2688 




2604 


13861 — 12882 


81. Juli. . . 


11897 — 


9910 


289» 




2686 


14180 — 12700 


31. Au KU st . 


11 519 — 


;» 121 


2 773 




2 628 


14 392 — 12 166 


30. Septbr. . 


11604 — 


9295 


2867 




2640 


14671 — 11966 


31. Oktober. 


11382 - 


9280 


2868 




2604 


14815 — 11946 


.TO. Nov})r. . 


11:^01 - 


9120 


2 970 




2 578 


14 373 — 11 


31. Dezbr. . 


lllÜl — 


912Ö 


278i> 




2.596 


14 067 — 11 853 


159 im Av; 


icliiKTuiner 


1 wnrdi'Ti 


pezablt 


4321 


— 5886 Mk. Uuteretütrimg. 



An Krankcohau&kostcn ÖU4U2 — 47Ö30 Mk, und £war für — 392 mäaulicbe Mit- 
glieder 81968 — 29846 (durQhMhmtÜiche Dauer der Knnkheit 1901: 29,71 Tage, tlg- 

licho Kosten 2.55 M.) und ? — 264 Wliblicbc Mitglh'der 18433 — 17 683 Mk. 2S.:17 Tape 
k 2,46 Mk.'. In Y'A'^c von Oesnoben nia Lsuulaiif. nthalt wurde 85 - lUO Mitgliedern 
881 — 383 Wochen Urlaub gewährt. Aul Küsten der Kasse uahmeu 19U0 23 münixlicbe 
Mitglieder mehrere Wochen tauber Aofenthilt und Verpflegung in der Erbdang»- 
f-tütt.' .Tuii-^fi rnhiiidc. 1900 113 männliche Mit|,Hieder iu der Stätte der A Y.. fi. -Kasse 
bei Saduwa, -10 weibUcbe iu der Stätte Scbüuboiz. In den städtiacben Heiiustätieu für 
Oenetende und Brustkranke wurden 34 — 22 Mitglieder 760 — 770 Tage verpflegt und 
dafür 1492 — 1540 Mk. Vcrpflegungskostcn gezahlt. 

An H ^ 25 Kranke gal> di*' K;is-r ht i risiTillrn auf Anweisung dpr Berufsgenossen- 
»obafi über die 13. Wocbo biuuus ifM — 252H Mk., an Kurkusteu liir ( nfälle 2Ö37 — 
1375 Mk. {643 — 236 UnfUto mit U630 — 6881 XranUieitatagen lagen Yor). 

Die vollen Leistungen für unnaterinochen 68 Wooliett erhielten 34 — 86 männlidie, 
5 — 3 weibliche Mit'jfhVtler. 

Die Kasae stand mit 144 angestellttin Kassenürzleu in Verkehr ,80 — 84 Allo- 
pathen, 3 Homöopathen, 4 Anten der Waaaerheilmethode, 60 — 68 SpeiialinEten. 
Außerdem mit 13 Zahnärzten. 17 T^andaijisten. 12 Optikern. 13 MassJiren;. 

Die von Apotheken und Drogi«ttiu gelieferten Arzneien hatten einen Preis von 
47677 — 45004 Hk. 

Vom Vorstande wurden 22 — 33 Sitzungen abgdialten. 

i)iö Aufsichtäbehörde ließ je zwei Revisionen vomebmt*n. 

Einnahme von den männl. Mitgl. inel. Unteniehmerbeitrag Mk. 2t>J) 992,62 — 403 913,61 
Auagabe für die . » 297 789.86 — 334351,68 

1900 Mdmwuabe 797,24, 1901 Minderausgabe 69661,93 Mk. 

Einnahme too den weiblichen Mitgliedani Mk. 62067,66 — 76688,17 

Auagabe für die > » _» 121 .521.76 — 1.30 r>06.:i.5 

Mehrauagabe Mk. 60464,120 — 64913^18 
Fortsetzung aus den Mitteilungen:] 

2. Die Mathilde Bathenau'^tiftang. [Kapital Mk. 625000.—.] 

Es ist dies eine Stiftung, die — gieidiftJls för aimtUehe Aagestdtte der A. JL Q, 

I fstiiiiTul — sich in ihren Ij i t;itiL'-i>n eng an die vorstehend bcsehriebi H': K i :inkenkasie 
anschließt, besw. dieselbe zu ergänzen bestimmt ist. Während die Krankenkasse mit 
ihren Leistungen für die in den einzelnen Betriabein Beschäftigten eintritt, gtswSbtt die 
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31 <t!n!i!e Knth nnu-Stiftung deu AngehSiigeii der in der A. £. Q, BewUlßigteD , d. h. 

liiTun Frauen und Kiudem 

freie irKUicbe Behandlung, freie Medizin, Sti&itaingsmittel und bm Unter- 
stützungen. 

AulScrdem werden alljährlicli in den großen Bcbulferien von dieser Stiftnuc er- 
bolungsbedUrftigc Kinder der AugeateUten im Alter von 7 bis 14 Jahren in grüUerer 
Zahl- in Ferienkolonim an die MeereskfiBte entaandt. 

3. Die Pension^- und riitcT^tützungskasse. 

Diene Kasae ist ebeuiaUs für die sämtlicheu Angestellten der A. E. Q. ins Leben 
gerufen nnd besteht aus der Kawe A. für die Arbeiter und der Kasse B. für die Be- 

aiuten. Das Grundkai ihil l)C'trigt z. Zt. ca. 1'''4 Milliouoa Hark und wird nach Mög- 
lichkeit von Jalir /u Jahr durch Zuweisung aus dem Ge^chSflsgowiuu erliölit. Aus f\cn 
Zinsen dieses Kapitals werden deu Augestellteu, welche unverschuldet in Kot geraten 
sind , auf Antrag einmalige ünterstOtzangen von entsprechender Hobe und deqjenJgeOr 
wi lohe voraussichtlich auf längere Zeit oder daucnid erwerbsunnihi^'^ geworden sind, 
laufende Kenten hewilligt. Auch an die Uintorhliehcncn verstorbener Antrcst eilten können 
unter jedebmuHger Bcril<^Bichtiguug der Verhältnisse Renten gc^ahlt werden. 

Über die Hobe der Untersttitzungen, wie Uber die Gewährung derselben ulierhaupt 
hesehlielV'ii die ans- Ance^itellten de;* Werkes ii'-e^iMetf^ii K"Tnn)i«<'i'meii . welrhe irtter 
dem Vorsitz des Fahrikdirektum ihre Sitzungen abholten. Mitglieder derselben sind 
die von den Angestellten selbst gewählten Belegierten zur Krankenkasse. 

4. Die Fabrikunterstützungskasse des Kabelwerkes. 

Dieser Kn-^^e flieO^n die Uberschüsse aus d' in Hii rutn^af/ der Kantine und die 
Sti*afgelder zu. Aua dem Fond dieser Ka&se erhalten die erwerbsunfähigen iü-ankeu 
«inen Zuacfatts« ztt ihrem w5dieintltch«n Krankengelde. Dersdbe betragt pro Knaken- 
wocbe: 

Für männliche Personen Uber 18 Jahre Mk. 5. — 
» » » unter 18 • > 2.50 

» weibliche » • 2.60 

Vom Beginn der fünften Krankenwoche ab erhalten diejenigen, welche 2 Jahre 
und länger im Kabelwerk beschäftigt sind, das doppelte der obigen Sätze, also Mk. 10. 
nnd Mk. d.— > pro Woche. 

Aus dieser Kazae sind im Kabelwerk bis jetzt durdndimttlich Mk. 24000.— Jährlich 
als Zuschuss zum Krankengeld gezahlt worden. 

B. Sanitäts- und Sicherheitseinrichtungen. 

1. Die 8anitilts- und Sicherheitskommission. 

Dieselbe ist im .Tuli ins L. In n [reinifcii und wurde von den Angestellten durcli 
die nachstehende Bekauntniacliung und das ni nachlulgcndcm ebenfalls wiedergcgebeue 
Statut) weldiea in allen Fabrikritiunen «ngesdibgen ist» mitgeteilt 

Bekanntmachung Nr. 1. 

Hinausgehend über die ebenfiills anshäugenden berufsgenossenscbaftlichen Yor- 
aohriften igt zur Yerhütung von Betrie)>sunnillen eine Sanitäts- nnd Sieherheits-Kom- 

mission gewühlt wenlen T»ii elbc bestellt z. Zt. aos: 
Herrn \\ iitraunn als Vorsitzenden, 

Henen Lachner, Fietach, Bringe als Kommissionsmitgtieder. 

Die Kommission hat u. :t. die AnfL'al>e, duix-h eine regelmüDige Inspizierung do 
einzelnen Räume und Teile dos Fabrikutablisüemeuts Sorge zu tragen, dass etwa fehlende 

4 
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oder noch nutweudig crscbcineude Schutz« uud Sicberlieitsvorriclitmigcu an Maschiuen 
oder lOBBtigien FabrikationBeinricbtniifeii sehndlBtens angeferti^rt vnd anjrebracht trerden. 
Da CS iroU: sorgfältigater Uutcrsuchim^rcu inüjjlicb ist, dass der Kommitsiou an 

(li>«f.r oder jener Stolle «»♦wh'? «Iii Üotrielissiclierhcit Tli trcffpiides entgeht, so werden 
hierdurch alle Arbeiter iu ihreiii eigeiieu Interesse aufgefordert, der Kouunifiaiou bei-eit- 
willigtt und eitig«hend über alle «n ibren MMebineu tmd «onttSgen EiiiriebtiiDg«n ge- 
jUAchten Wahniehmungon Auskunft r.n geben. 

Sollten außenlem von den Arbeitern iin den von ihnen ?m lu ilir iionden Kinnch- 
tungeu uuch Mäugcl einpluuden worden, die zu IJulailuu Veruultusisuu^ gebuu küuucu, 
•0 und diese Mangel unter Angabe der Febrikationnbtefltmg, Saal-Nr. und naberer 
Bezeichnung r!«"r Mas-hin<" ilrr In 'r. (Jcgenstaudcs Bchriftlich /u melden. 

Die Meldung ist an Herrn Bringe zu nebten und beim Portier abzugeben. 

Über derartige Meldungen -wird nach vomidi^egangcner Besiclitigung in einer der 
Eweimal in der Woehe statiiiiuli uden Konim'>:<ii>iissit2rungen beschlossen. Ms wnrü be- 
sonders ln'iiicikt, da«<« «r.Icli,' Meldungen dem In-tr, ArlunfiT* niemals N'.irliti'il liriiij'i^Ti 
Bullen, du augenouimeu wird, da&8 nur berechtigt erscheinende Wünschu zur Meidimg 
gelangen werden. 

Durch Zoaanunenwirken der Xoiniuission, Meister und Arbeiter in oben gcdm-htem 
Sinnt' hoffen wir, die Bctriebsuntülle auf ein Minimum ZU beacbrünken, und erwarten 
eine genaue Befolgung der vursteheuden Auweisungen. 

K. W. O. den 24. Juli 1899. 

ppa. Allgemeine Elektri/itUts-GeseUscbaft 
gez.: Zwez. Ratbenao. 

Statut 

der 

Sanitftts- und Sicberheits-Kommiesion 
der 

▲llgemtfnmi XloktHsititageMUMliaft, X*belw«vfc ObenipcM. 

Ober<Sch<Hiewoida bei Beriin. 

% 1. Zweck der Kommiteion. 

Die SamtUts- ujni Si. herheits-Kommissiou ist cum Zwt rk.' «i'jr Verilfitung von Be» 
riebsunnillen, der Eiiilii!iniii<_' suuitiucr Kinrir-htin!<r»'n und Vorbeugung VOn den aOge- 
nannten (icwerbekmukhuiten in» Leben gcrulcn worden. 

§2. Zusanuiicnsf'tztinfT der K mm i esion. 

Die Kouuaiasiou besteht vurluutig aus dem Vorsitzenden und drei MitgUedcru. 
Bie Kommimion darf sieh nur am Teohnikero und emem Kanflmnn, dem aufier 
seiner Hiatigkeit als Mitglied der Posten eines SchriftfShrers zufällt, niBammenaetzen. 

§ 3. Neuwahl der Kommission. 

Eine Neuwahl der Kommission findet jährlich nach Betü liLung der Inventar dorob 
eine Koiderenz der ikitriebaleiter und Meister, bei der Herr Üatbenau den Vorsiti 
führt^ statt. 

Für etwa vorher auMcheidende Kommisaionsmitglieder wird sofort durch Herrn 
Kiithenau eine Ersatzwabl TOigenommen. Dieselbe hat bis snr angegebenen Kon&renz 

(iiltigkeit. 

§-1. Tätigkeit der Kommission. 

Die Kommission hat die AutVube. dnreb eine regelmäßige Inspizierung der einzelnen 

BSume mid Teile des Fabriketiiblissevnents Sor<.'0 zu tragen, dass etwa noch fehlende 
oder noch iiotw« ri'li- «-rselieinende Schulz- und .Sieherheitsvorrichtunpen an Maschinen 
oder bonütigeu Fabrikationseinrichtungen Hchiiellivteut> angefertigt und angebracht werden. 
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Diese Inspücieningen finden nach einem Pro^ram statt, desBen Aufstellung hin- 
lichtlich der Reiheofulge der eiuzelneu Fabrikräume etc. der Kununission vurbcbaitcn 
bleibt. 

Bedingung i=t jcdoph. »lass sämllichf Räume. FaVtrikhöfe etr. in^^piz-crt w-rri^r-n. 

Die Aufgaben der Kommission bestehen des weiteren aucb darin, zu beobachten, 
ob die Temperatur- und atmosphUrisdieii YerhittniMe in dm eiaaeiemi BKhbmii «rtrilg^ 
lidie sind, und ob die zum Schutz gegen Feucrsgefiihr and eldctrisohe Iieitmigein ge* 
troffenen MaL^regelu und Yiir^chriften genügende siTid. 

Dio Kommission ist belügt, zu verbieten, dasa einzelne Arbeiter uuau^esetzt Tag 
und Nacht, wie vorgekommen i«t, «rb^n; an«k kann »ie eine zn lange Arbeitszeit 
der einzelnen Arbeiter unter Berücksichtigung der Verhält nifisc einschränken. Sic kann 
auch dio Beschäftigung zu junger oder ungeeigneter Arbeiter, oder solcher, die noch 
zu kurze Zeit im Kabelwerke bcinrhäftigt üind, an gefahrdrohenden Stellen inhibicreu. 

Es baben derartig« Yeibandlungen nicht mit den Arbeite direkt, londm nur mit 
den betf) !Tt tvli II ^fi i^ti'rn zu erfolgen. 

Arbeiter, die während der Arbeit berauschende Getränke zu sich nehmen, können 
durch die Komnuseion entfernt werden, ebenso kann sie Gewohnheitstrinker entlassen. 

Die Kommission ist berechtigt, Arbeitern, die durch ihre Geistesgegenwart und 
Enf M nlieit UnlUlle oder bei solchen grül3ei-e Folgen lii i cclbcn abgewendet haben, 
PränucD zu bewiUigeu. Die Kommission hat auch die Auistcht über die Beschaffenheit 
der m der Kantine Terabreichten Speisen und Getiiinke xu führen; dasselbe gilt fiir die 
Benntnng der fiadeeinridiliing. 

§ 5. u fälle. 

Sämtliche Unfallmeldungeu sind im Original vor der Untcraohril't durch den Abu- 
Anct der Kommission mr Kenntnis und Anerkennung vorzulegen. 

Sobald sich ein schwerer Unfall ereignet hat, ist seitens des Betricbsleiten ialDSr 
SQ sorgen, dass auf schnellstem Wi trc nrztücho Hilfe herbeiposi li.iflft wird. 

Gleichzeitig sind aber auch die Kommissiouamitglieder sofort von dem Unfall zu 
benachrichtigen. 

Es ist PHicbt des Betriebsleiter-, du' Maschinen oder den Gegenstand, durch den 
drr Unfall veranla >t \Mir<1> , in dem Zustande zu belassen, in den dieselben durch den 
Lnlall versetzt worden smd. 

Als sdiwerer ünbll wird ein eoldier angenommen, in dem den BetrelEBiiden Glied* 
maßen gebrochen, abgequetschtt abgeriesen, Terstiimmelt etc. oder innere Yerktinngen 
zugefügt sind. 

Den Anordnungen der KommissionsmitgUcder auf der UnfaUstelle ist unbedingt 
Folge zu leisten. 

Viiri (l<jn Ergebnissen riiiitliclicr UnfalllenniTit:' i^t die Kninmiosion in Konntni"^ zu 
seUeu. hia KomiuissiunsmitglicU iuit solchen Terminen imcii MögUuhJuüt beizuwohnen. 

^ n. Sitzungen und Protokolle. 
Die Ergebnisse der in § -1 angegebenen Tätigkeit werden in Sitzungen, die im 
Zimmer des Vorsitzeaden stattfinden, beraten. 

Die Kesultate «erden in einem Ft<otokoUbaeh6 kurz aufgenommen und Herrn 

£atliciinn 7iir ßririitnrlitdnjx vnr:jf>!r'p't. 

Die .Siizuiigen buden einmal in der Wocho statt; die Einladungen «lazu ergehen 
an aOe Mitglieder spätostens einen Tsg vor derselben und enthalten gleichzeitig die 
Tagesordnung. 

Beseblu^släbig ist die Sitzoog nur dann, wenn drei Viertel der Mitglieder er- 
schienen sind. 

Ober-Schoneweide, den 24. Juli 1899. 

Allgemeine Elektrizi'^ät^i-ttcscllscfaaft 
Kabelwerk Oberspree. 

4* 
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Di« in S S des oMgcn Statutes bevtimmt« ZaaftmaedMtcuiig erhielt im Oktober 190O 
durch die Enietunni^ von VeitrBiieusleutcn. welche aiu dem Kreise der Arbcik'r biTvor- 
jfegaiifren sind, «'iiif uidit urnvcsontliche Er\vcit<^nm?r. Seit Besteben der Kommission 
imbeu bis jeUt 40 iSiizungcn otattgtsluadeu, dereu iteschlüsse in einem ProtokuIlbucUe 
medergeechrieben rind; Die geßueten BeachlQtae bedürfen der Genehmigung der Fabrik- 
leitiing, worauf für die Aiisfiiliriing derselben Sorge getr(^^cn wird, waS an HftHd des 
ProtokoUbucbes eich ohne beeondere, SobvrierigkeiteD auefuluen liast. 

2. Das Yerbandzhnmer. 

Bflaeelbe ist nach Art einer guten Unfkllstation eingerichtet und enthHlt außer den 

Verbiiinlniaterialien und Medikamenten einen Üntcrsuchungsdivau. iirztlirlic Instrumente, 
elnt-ti Verbnndtiscb mit Glasplatte, im Nt'benraum einen mit (ilummirädeni versehenen 
Juaukcutraiispoilwagcu und anderes mcbr. 

In dem Yerbandaimmer itt attiidig ein «taatlich geprüfter HeOgebilfe anwesend, 
welelier die ersten Verbände und die erato Hilib bei UnfMllen. oder eonatigen Ericran- 
klingen leistet. 

Bei schweren UnfSlIen wird sofort der Arzt mittele Telephon herbeigerufen. 

Uber jede im Verl>andzinmn'r geleistete Hilfe werden in dem dasflbst ausliegenden 
Verbandjoumnl kurze Xt f'wn nnch Tag, Stunde, Namen. Avi iL r IMa-ankung »der 
Yerletauug und dem venvendeteu Verbandniatei'ial aufgenommen, wa;? unter anderem 
auch für etwa später notwendig werdende BentenansprQche , welche sich zur Zeit der 
Verletzung nicht voraussehen ließen, sehr wertvoll istk Außenlem wcrdi u di ■ Auf« 
zeichnongen für die polizeilichen Uufallmeldungen und statistische Zwecke beautst 

3. Die Badeanstalten. 

Bs ist eine Badeanstalt für männliche und eine solche für weihliche Angeetellte 

Torliandcn. Tn ersterer sind 8 Ib-ausczelleu und 6 Badewannen mit Doucheii Qud in 

letzterer C liadcwnnnon mit noofhen aufg«>^1 . llt 

Ein Brausebad kostet ö iMennig, ein \\ anneul»ud 10 Pfennig; UandtücLer weixlcu 
für 5 Pfennig pro Stiidc verliehen. 

Dem liadedieucr und der Badefrau ist es verboten. Geld fiir die Bäder oder Tiink- 
gelder anzunehmen. Die Bäder werden gegen ^larken, welche ans den aufgestellten 
Automaten entnommen werden könneji, vorabreicht. 

An den FeNttagcn, zu Ostern, PHngsten und Weihnacht«! werden für jeden im 
Kabelwerk Beschäftigten Freibäder verabfolgt. 

Es gesehieht in der Weise, das8 die Lulinzahlungszcttcl der Betrcö'cndcn mit folgen- 
dem Stempel: 

Dieser Schein 
berechtigt zu einem Ereibade ohne Haadtucb 
(Wanne oder Brause) 

pültiL:" /tnn 

Handiücher werden für ö Pf. pro Stück verliehen. 



versehen werden. Tägliche FreiUider werden außerdem an alle diigenigen Perstmen 

gegeben, welcbr mit '•chiiiutzigen Arl>eitcn beschäftigt sind tjder in füleil, in welchen 
die Art der Bcsehättigung Bäder empfehlenswert erscheinen lässt. 

Für die Kesselheixer und Kohtcnkarrcr sind im Mascbiuenhause 8 besondere Braus&> 
seilen vorhanden. 

Den Angehörigen der tiu Kabelwerk beschäftigten Personen ist die Benutzung der 
Badeanstalt zu den gleichen Bedingungen gestattA^t. 

Im ganaen werden alljährlich in den Badeanstalten ca. lOOOO Bäder genommen. 
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4. Schutzvorriclitungen und Schutzvorschriften. 

Vorrichtungen zum Schutze für Leben und Gesundheit der iu den einzelnen fie- 
triebsabteUaiig«!! ImohiUtigten Fenonen m aehaffea, wt G«g«iwt«i)d besonderer FQmrge. 

Die Vorrichtiangen eoUBa nadi aoldMn Oiundflätcen geaehaSen. Verden, deas die 
Angestellttm 

1. nach bester Möglichkeit gegen Uufällo ge«chüüct sind und 

2. nach bester Ml^liebkeit vor den sogenennten Bemfsknmkheiten bewehrt 

bleiben. 

Mit der spe/.ieltcn Au»rdbrun(r dieser Aligfifjjfenhoit ist eine besondere Kommission, 
die vorerwähnte Sauitäts- und Sichcrbeitskomuiääiou, betraut. 

£ine Bicherfaeit ist den Angestellten des KabelwerlBes scbon dadurch geboten, dftss 
Bamtliclie Maschinen mit olrktri-srhpirt l',in:'o!ftritrifb vor^(>heu sind. Es sind hierdurch, 
wie die Abbildung zeigt, uberhulb der Arbcitsmoächincn , sowie au den Decken und 
'WSnden der Arbeitmnme keinerlei Transmiasionswellen und TVeibriemen ▼orhanden, 
welche bekanntlich em häuH^sten zu Unfällen Veranlassung gel>en: die elcktri«ch nugc- 
fiirhrtK Ii Maschinen lassen sich durch einen Handgriff fast plötzlich zum Stillstand 
bringen. 

Die Beleuchtung der SSle erfolgt durch Bogenlampen, welche infolge umgekehrter 

KlohlcnstfUunfj die I^iclitstrablen nicht nach unttm, sondt'rn nach oben gt'pcn die freien, 
weiftet iinchtcii Decken der Arbcitsriuimo werfen, die in ihrer gatizen Ausdehnung ein 
wuhlthuendes und mildes, dem Tageslicht ähnliches Licht zurückstrahleu. 

Anfier den vielen mechanisdion, vnter besonderer Beobachtung jeder Maschine oder 
Falirikatinn''f iitriclitung herfjcstellten S<'hntzvorrif'hfun<jrrn ^inil i.i h b ilin vurhandencu 
äpezialvorschi'iftcu der einzelnen Betriebsabteilungen, infibcsouderc diejenigen der Blei- 
kabel- und Ountwifabrtk ««. nennen, wdehe die Yorsdiriftm der Berul'<^gehosseiiaebaft 
mit besonderer Berfickaiditigung der Eigenechaft der elnielnen Betriebe m ergänzen 
bestimm* - itil 

Diei^o Vorschriften hängen iu Plakatform au vielen Stelicu der Betriebe aus 
und worden in Bnohform außerdem an jede neu eingestellte Person der be* 
treffenden Abteilung au9r,'eliriudigt. Durch diese Voi"schriften wird unter Beschreibung 
der in ih:r betreffenden Abteilung vorhandenen Maschinen, Apparate und Arbeits- 
methoden auf die mit deuselbcu cventl. verbundenen Gefahren hingewiesen. Gleichzeitig 
wird darin eine Anleitung znr sachgemäßen Bedienung der etnxelaen Maschinen eto. 
gegeben. 

Die vorerwähuten Linrichtoogca haben nicht nnwc<icntlich dazu beigctrageu, dass 
die BetriebsunfUIc an Zahl uml UmCnng der Y^etzuugen im Icmfe der Jahre bedeut^sd 
mriiekgegangen nnd. 

5. Die Fabrikfeuerwehr. 

Zu n S. liulzc des Werkes > n Feuersgefahr ist eine Fabrikfouei-wrhr ins Lebeu 
gerat« n. Dieselbe besteht aus dO NVehrlcutcn . \m li*he unter dem Kommando eines 
Brandmeisters — eines früheren überfeucrwehrrnamies der Beilincr Feuerwehr — und 
zweier Führer stehen. 

Dir Wehrlcuto sind sämtlich Angestellte des Kabelwerkes. Der Brandmeister hat 
gleichzeitig in seiner Thätigkeit als Uausverwalter und Hofiuspoktor die Aufgabe, durch 
standige Revision des Orundstückes und der Fabrikräume Hir diß Feuersicherheit des 
Werkes zu aorgett. (»anz besondere Sorgfalt wird während der .Mittji;4'^zeit und nach 
Feierabend, wenn die Arbeitei^ttme von den Arbeitern verlassen sind, auf diese Kon- 
trolle verwandt. 

Erfolgreiche Verwendung hat die Wehr bis jetst bei mehreren kleinen Bri&nden, 

die «!<! auf ihren Herd beschränken konnte, wie l>ci mehreren l'iiglücksrällcn, gefunden. 
Bei ]\Iassenbcsuchen , wie auch bei Festlichkeiten liegt der Wehr der Ordnungs» und 
äiulierheitJädienst ob. 
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Eine grüÜcre Anzahl HydranU'ii, gute Geräte, eine Steigwand, eine meclianischc 
Leiter etc. stehen der Wehr auOcr ihren Uniformen zur Verfügung, Eine Anzahl 
Feuermelder emöglichcn eine jederzcitigt' Alannieninp. Zwei Hydrantennetze, das eine 
inj Ansdduss au die städtische Wasscrloitunfr, das andere im Anschluss an die eigene 
AVasserleitung des Werkes, überspannen sämtliche Hüfc und Fabrikgebäude. Extinktcurc. 
fahrburo Sandkästen, wollene Decken sollen die Feuersicherheit der Werkstätten, soweit 
als niüf^lich, erhiiliL'u. 

Die letztgenannten Einrichtungen sind stets gebrauchsfertig und derart l)eschaffen, 
dass sie im Falle der Not von jeder beliebigen Pei"son angewendet werden können. 



C. Kuntinenverwaltung. 
1. Die Kantine. 

Dieselbe ist in einem besonderen, in altdi'utschem Stil gehaltenen Gebäude gelegen 
nnd ist Tur die Arbeiter — außer den zum Einholen von Bier. Kaffee etc. beauftragten 
Personen — nur von der SlraBe. nicht aber vom Fabrikgebäude aus zugänglich. 

In dem Gebäude be- 
finden sich 4 große Säle 
und zwar zwei im Erd- 
geschoss und zwei in der 
ersten Etage. 

Im Erdgeschoss spei- 
sen diejenigen männ- 
lichen und weiblichfu 
Angestellten, welche i^ich 
ihr Mittagessen mitge- 
bnu-ht haben oder denen 
dasselbe von ihren An- 
gehörigen gebracht wird. 
Zum Anwärmen oder 
Warmstelk-n der Speisen 
sind geeignete \MLrme- 
vorrichtuiigen vorhanden. 
In diesen Räumen ist 
außerdem kalte Küche 
erbältlich. 

Li der ersten Etage 
speisen diejenigen männ- 
lichen und weiblichen Angestellten, welche ihr i^Iittagessen aus der Kantineukiiche be- 
ziehen wollen. Eine Mittagsmahlzeit kostet im Wochenabonnement 2ö Pfennig, einzeln 
30 Pfennig. 

Der Zutritt in die Kantine ist allen Angestellten — auch denjenigen, welche dort 
nichts verzehren wollen — gestattet. Im ganzen halten sich dort während der Mittags- 
zeit ca. 10(K) Personen auf. 

Für die Beamten des Werke« ist ein besonderes Speise- und Lesezimmer einge- 
richtet; für Besuche und Abnahmebeamte ist ein Fremdenzimmer vorhanden. In dem 
Lesezimmer für die Beamten befindet sich außer den ausliegcndcn Zeitschriften eine 
kleine Fach- und wissejischaftliehe Bibliothek; auch in dem oberen Speisesaale der 
weiblichen Angestellten is^t eine Bibliothek vorhanden. 

Während es, wie vorstehend bemerkt , den Arbeitern verboten ist, die Kantine 
während der Arlwitszeit zu betreten, ist es einigen zu diesem Zwecke aus den einzelnen 
Werksläiten ernannten Arbeitern gestattet, während der morgens und nachmittags frei- 
gegebenen Stunden diu von den übrigen Arbeitern gewünschten Waren aus der Kantine 




Fig. 6. Kantine Obersprec. 
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zu bol«n. Zu Mlöben Posten vrevden meiBteateUs Utere oder tdlweise invalid gewordene 

Leute bestimmt. Der Dieust derselben ist kein besonders schwerer, da das Flaschen* 
bier vom Kuntinen\rirt nach dcit einzelnen Werkstätten geschafft wird, iroielbst es in 
mit Eis versehenen ächt^uken zur Aufbewahnmg gelan;>t. 

Die um meisten geforderten Waren sind Bier in Flasdien, Weifilneir, belegte und 
unb' Jrij+f' Butterbrote, warme Würstchen etc. Audi tlc-r Absatz an ;f^knrliteni Kaffee 
ist keia geringer; derselbe hat jedoch dadurch nicht uubcdcuteud an Umfang verloren, 
dass in den Fkibrikiftanien besondere mit Dampf gebeizte Kaffeewasserai^arate anf- 
gestellt sind. 

\m ilr-nsclben küniiL'ii Lille An;.ii'stelUcn kostenlos heißes Wasser entnehmen und 
sich ihren Katfee je nach Geschmack stark oder schwach bereiten. Die Zubereitung 
wird aor Tennetdni^ mm Lavfereiea in den eimebien SSlen von besonders dasa be> 
aniliagten Persnüm besorgt. Diese Methode ist sehr beliebt und hat auch noch den 
Vorzug, dasa das i'euergeführliche und außerdem auch den Gest linim k des Kaffees nach* 
teilig beeinflussende Anwärmen in den einzelnen Arbeitsrämucn lortiüllt. 

Die Benataung der Ap|iarate werde den Angestellten dnrob nadietdwnd im Abdmek 
wiedcrgegebene liekaniitinacbiing, weldio in aUen Teilen des Werkes zum Anahang ge- 
kommen ist, aoempfohleu. 

B e k a I) II t in acli 11 11 ff \r, 21i). 

Wie bereit« im vorigen Jalae, so wüUeu wir es auch ia iliesem Jahre nicht unter- 
lassen auf 

fb ri außerordentlich L;i'Kiiiulli*jit'-<c!ia(]]Iclifii fiinns? 
\on ungekochtem Wasser und alkoholischen Getränken während der heißen Sommer- 
monate aufmerksam au maeben. 

üm jedttn Angestellton GNilegenhcit zu bieten, sich 

ein tnit'.'s und litllifrf'<5 ficti-riiik 
während der Arbeitszeit beschatlen zu können, haben wir in allen grüüeren Abteilungen 
der Fabrik Apparate (Kaffeewasaerapparate) aufstellen laaeeu, an» denen betßes Wasser 

zur Selbstbercittiiiir von Theo und Kaffee, 
das als das zweckentsprccheudste Getränk zu * iii[»fehlen ist. entnommen werden kann. 

Gemahlener Kaffee und Theebiättor vor/.ügheiier Qualität sind in der Kantine zum 
Preise von 5 Pfennig pro Packet an gesonderter Terkaufsstdle wBbrend der gew5bn- 
Üchen Verkaufszeit crhUltlich. 
K. W. 0. den 22. Juü 19U1. 

Allgemeine Elektriztatageselbehaft 
(gex.) Bathenau. 

Di.' stoik' TnRnspruchnahiin' tl>r Ai jMrafi;- • — es wurden aus denselben täglich 
ca. ■MMA) Kannen heißes Wasser entnommen — beweist die Beliebtheit derselben bei 
den Angiestellten. 

Am It dii- in di r Kantine laut 'l r T^'kanntmachung zum Vorkauf gestellten 

Fünfptennigiiakete mit gemahlenem Kaffee, Kakao, Zucker oder Tlirc r rfn^ucn sich einer 
regen Nachfrage; von denselben sind bis jetzt monatlich 12000 Pakete umgesetzt. 

2. Die Kantmenkominisaioii. 

Dieselbe besteht aus einem Vorsitzenden uud 5 Mitgliedern; auch für diese Kom- 
mission «iind Vertrauensleute vorhanden. Aufgal)e der Kommission ist »•«, ühoy di' Be- 
schaAenheit der in der Kantine verabreichten Speisen uud Getränke; Aulsicht zu lühren 
nnd for die Übrigen Bedurfiusse der Kantinmwirtaobalt, welehe von einem Wirt geführt 
wird, Sorge zu tragen. 

Auch die Vortragsabende und sonstigen Veranstullung' u in der Kantine, sowie die 
Beauisichtigung der Badeanstalten, Lesezimmer und der übrigen BjmtinemSnme onter» 
liegen der T&tigiceit und BeeddniafiMSttiig dieser Kommission. 
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D. Belehrung und XJnterhaltnng. 
1. Belehrende und unterhaltende Vorträge. 

Diese finden in dem <^oßen Saale des Kantiuoagebftiidcs statt tuid werden neisten- 
teils für rlio männlichen und weiblichen Anjre'« teilten gesondert ulM^- h iltPii 

Es wurde im VoigaLr ein C>'klu» bclcbrender Vortrüge veranstaltet, welolier oioe 
Beihe «Ug«ni«iii verttündlieh» Yorfährtnigea nnd Darbietungen nua d«m Gebiete der 
Elektrizit^it (gebracht hat. 

Die Ynrtriige dickes Cyklus, sowie auch d\<- trüberen Einzeivortnige aber Yoracbie» 
deae Themata crü-cuteu siuh lebliafter Beteiligung. 

Das gleiche liest sieh von den Unterh«)tnng«abMidem berichtoi. DeUamatoriMfa.« 
VortniL^' , Fcstsjii* Ic. Solo- und Chorgesiingre, Reisebeschreibuiitren unter Vorfüliruug von 
Lichtbildern , Yorti-Uge über Industrie, Kunst und Wiwenschaft, gehalten von Damen 
der Gesellschaft, FrofesBoren, Faftoren und Lehrern, denen wir auch an dieser Stelle 
für ihr segensreiches AVirken unsern Dank aus^iprecher . haln u <]en Betudiem dieser 
Unierhaltungaabende viel Freude und manche »ichöne Stunde bereitet. 

2. Ein großes Soinmerfe.st, 

welches alljährlich im Juni vcraoataltet wird, vereinigt sämtliche Angestellte des Werke* 
XU fröhlichem BeisammeDuein. 

An der Stelle einer Beschreibung dieaes Feitee lassen wir in nachstehendem die 
Wiedeigabe eines Frogrammcs von solchem Feste folgen: 

12. Sommerfest der A. E. G. Kalirlwcrk Obtn-^prco, am S.-iiin:il.rii(T. den 22. Joni 1901, 
nachmittags 3 Lhr, un Si lilu sjjark \\ illichiiuituhof. 

Programm: Großes Militürkonzert der Kapelle der Gardefiisilicre. Kapellmeister 
DUj)pel, laut Sonderprogramm. Nacl> der ersten Musikpnusc: Gesangvoi-triijrc. Von 
4 Uhr ab in beiden Sälen Freitanz. Von 3 — 7 Uhr: Preiskegeln auf sämtlichen vier 
Kegelbahnen. Eine Kegelkarte zu 20 Pfennig berechtigt zu 3 Kugeln. Um ö Uhr: 
Preisloffelrennen für Damen. Hieran dürfen nur 18 Damen beteiligt sein, bei mehr 
Meldungen entscheidet das Los. Dos ferneren: Topfschlagen liir Damen. Um 6 Uhr: 
Tourenbootregatta. Einsatz 1 Mark pro Boot ;3 Mann . Start: Elektrischer Drehkran 
am Bollwerk des Kabelwerkes, Ziel: rote Flagge, Wilhelm incnhof, 3 Preise. Um 
6^/) Uhr: Tauziehen. Wettkampf zwischen den einzelnen Abteilungen, i Parteien 
ik 6 Mann. 6 goldene und 6 silberne Medaillen. Teilnehmerkarte 10 Ffennig. Um 
7 Uhr: Wettschwimmen. Teilnehmerkarte 2t) Pfennig. 3 Preise. Der Bcginti jeder 
einzelnen Veranstaltung wird durch einen BöUerschuss bekannt gemacht. UmSi : Ilir: 
Große Kinderpolonaise mit Stoddatemen und PapiermQtzen, welche jedes Kind gegen 
die erhaltene Freimarke am Eingang i rii'ut. Um 9' 2 Uhr: Großes Kunstfouerwcrk. 
Auf dem Spielplats (Vogelwiese] siud für die ganze Dauer des festes Hippodrom, 
Karussell, msstsohe Sdta^cel, WQrfelbuden, Kasperletheater, Sdidbenaebießen. Platten« 
werfen -n 1 j inüGigteu Preisen uti l simstigo Belustigungen, hauptsächlich Damen- und 
Kinderspiele, welche unter der Leitung des Frl. Bouucke stehen, voi^eseheu. Die Kaffee- 
kuche ist yon 8 — 6 Ühr geöffnet. Freimarken für Kaffee und Kndben werden beim 
Eintritt p' l'i u Alin ipi ii d, s ri.u|,'.n' der Eintrittskarte verteilt. Speisen nach der 
Karte 30 Pleimig mit Marke, üO Pl'euuig uhne Marke. EiutritUükartuu k 20 Pfemiig 
sind nur im Yorrerkauf bei untenstehenden Vorstandsmitgliedern rtm heute ab erhSltlick 
^Lclduugeri /ur l^rtoiligung au den Sportvci-anstnltungen sind bis spätesten'^ Freitag, 
den 21. Juni, abends 7 Uhr, bei den Vurätaudsmitgliedem aiusumelden. Nachmeiduagen 
können nicht berficksiohtigt werden. 

Der Vorstand. 

A. Ordner für sportliche Veranstaltungen: Wittmaun. Bennewitz, Fietz, Lejeune, 
Schniepp. B. Ordner an den Eitiglintrcn: Borgeuthun, Schmolkc, Neumann, 
Keiclieubcrg. (,'. Ordner an der Kaflee- und Kuchcnaustiabc : Töliner, Gcrst- 
bergcr, Arndt, Berkeiihott', Mahr, Frieduiann. D. Ordner lür den Tanz: Pietsoh, 
Sdieller, Siefert, Henkel, Sehoeh. E. Ordner für Freisk^peha: Seipp, Reuter, 
Coyle, Müller. F. Ordner fär Damen- und Kinderspiele: F^L Bräecke. 
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Dtt obige Fest hat in einem Sommerlokal« an der Obenpree ataUgvftmden und 
wurde von ca. 4000 Personen besucht. 

Des AVf^iferen mö^e liier nucli der irn Kaluhr crko vorhancleuen Qesuigvereilie für 
iiianulicliu und weitliclie Angestellte Krwüijnung getan werden. 

£. Versclkiedenes. 

1. Zur FflrsoTge für die weiblichen AngeateUten» 

•pexieilen Uberwacbang und Sauberkeit aller in der Eantine Terabreichtcn Speisen, 
Vcfnnstaltuug pfnicitmützigcr Kurse als Rditi. idorunterriclit, Kocliunterricht . Fln krn 
und Stopfen, Veranstaltung von geseiligen und unterfaaJtendea Abenden etc., JBeauf- 
■iefatigung der Qsrderoberaume der veiblieben AngesMIten, üt eine Dame au« dem 
Verein zur Fürscjrge für die wciblielio Jugend im Kabelwerk standig tätig. 
Diesoll» ist »ußcrdem Mitglied der obengenannten Sanitäts* und Sicberheite- mid der 
Kantinenkoinniission. 

2. Vorkaiif von Hnuslialtungsartikoln. 

Der erste Versucli mit dem Verkauf vun Huushaltuugsartikein an diu Angestellten 
dea Werikee wurde im Winter 1901 unternommen. Li einer fiekanntmacbung wurde 
es den sümtlicbcn Angestellten angüboten, iliren Bedarf an Briketts ta beeonders gün- 
stigen Bedingungen vom Werk zu entnehmen. 

Die Bestellungen liefen su zahlreich ein, dass in kurzer Zeit 100 Duppehvagguns 
mit Briketts, ea. 2 V« Millionen Stfiek, an die Angestellten des Kabelwerkes abgeliefert 
werden Ic^nntfii. 

Diu Zahlung ist in Wocheurateu von Mk. und mehr, durch Abzug von den 
wöchentlichen Lo9itib«trilgen erfolgt. Die Baten sind voti den BesteUem, ihren Vm<- 

bSltnis.'^vn entsjtrecbend, selbst festgestellt worden. 

Da dieser Versuch :'ti b 'idersc'itiger Zufrieilcnheit ausgefallen ist. so für aller- 
nächste Zeit auch der Verkauf der wichtigsten Lebensmittel als Fleisch, Viktualiea, 
Kolonialwaren etc. in ErwBgung ge^ogfen. 

Dir Stunrlonkoutrulh». 

Dieselbe ist zur Wahx-ung der in jedem Werke nötigen Ordnung bei der Luhnbc- 
reebnuttg und cum einwandfreien Ausgleich von Irrtümern und Meinungsverscbieden- 
hciteu zwischen den Auit' stellten und der Fabi-ikleitung WSgcn der pro Tttg oderLobn- 
woche zu berechnenden Arl>eitsstuudcn eingeriehtet. 

Die Kontrolle wird von einer Stelle aus geübt; dieselbe ist uoabbängig von ullen 
bei der Lohnberechnvng in Frage kommenden Faktoren und somit den Meistern, wie 
Angestellten gegenüber völlig unparteiisch. 

Die Unterlagen für die Kontrolle liefern die in allen Werkstatträumen aufgestellten 
Koutrolluhreu. 

Diese Uhren ermöglidien es, die Arbeitszeit eines jeden Arbeiters im beiderseitigen 
Interesse auf die MiTTit'' L'fnriii fc'lzn'- teilen. 

Die Feststellung und Berechnung der Arbeitsyscit erfolgt durch die K.outrollatreil'en. 

Ans diesen Streifen ist die Z«it, su der ein jeder Arbeiter seinen Arbeitsnom be- 
treten und wieder verlassen hat, genau und üS LiHn livIich abzulesen. 

Ein jeder Arbeifi r i>t näniHch Yerjif!:' Iit- t, ! . in\ IJetreteii und Verlasseu der Fabrik 
an der in seinem Arbeitsraum hängenden Kontrolluiir unter Benutzung seiner Koutroll' 
nummer die Zeitmariderung TOrsnnelunen. 

Diese Manipulation ist »ehr oin&cih und geht sehr schnell vor sieh, so dass 200 Mann 
in ca. 5 Minuten markieren küniien. 

Eine weitere Kontrolle wird durch die am Fabnkeiugang auigcstcllten Marken- 
bretter ausgeübt. 
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län jeder Arbeiter erapfüiigk htüM IKeniUatritt eine mit einer Kummer THMshene 

rviurke. die er beliii Eintritt in die Fabrik an diesen Markenbrettem aofisahäogen und 
beim Verlosseu abzanebmen hat. 

Die Markenbrettor werden vom Pfürkner beaufiiidiligt und lanen mit LDiclitigkcit 
erkennen, wolclic und wierie] Arbeiter in der Fabrik sugegen rind und wer dieeelbe 

bereits \ tM-las^rii imt. 

Aulienlcm bieten die Markenbutter morgens und mittags beim Beginn der Arbeits- 
zeit die befttmSglicbete Kontrolle Aber die Eintretenden bexiiglidi ibrer Zugebörigkeit 
zum Werk. Es erhält namlidi nur derjenige Zutritt, welcher seine SLOntroUmarke an 

die für ihn vorgeschriebene Stelle des Markenbrctt*w liäii),rt. 

l>urch rote, weiße und viereckige Marken werden «Ii« Kranken, die Feuerwehrleute 
und die Arbeiter der Naditeohieht beaondere gekennieidmei 

Die voi*stehende Beschreibung der nennenswertesten Einrichtungen des Kabelwerk 
Oberspree auf dem Gebiete der ArbeiterfiirBorge, Einrichtungen, welche dem praktischen 
Bedurfoisse entsprungen sind nnd sich praktisch bevrahrt haben, hat ihren Zweck erfttllt, 
wenn eie im gemeinsehafUiohen InteresBe des Arbeitsnehmers, wie des Aibeittgeben die 
Anrerrnntr zu wcit> tt r T'Hi;Tkoit auf diesem Gebiet SU geben in der Lage war. 

Ober-Schüneweide, im Januar 1902. 

Allgemeiae Elehtriiitiltflgeeelliokaft 

Kabelwerk Obeinpree. 

^Vill man ein nnparteiieches Urteil über eine wirtschaftliche Frage aus der 
Industrie hören, po wendet ninn «ich zunäcliKt nn die (TewerlK■in^^)cktion 
Ans (lfm luiiilit lür 1900 eiitiiilinn ii wii- InlMriidr Zitate (amtl. Ausi^mIm;. 
Dedtcr, Jierliu 1901] »S. 73: Die \\ ohllahrts- und 8icherhcitsauäschüs»e h»l»en 
weitgehende Befugnisse, sie dfirfen gefdbilüihe IfMchinen sofort m&vr Bttcuh 
setzen. Die Arbeiter haben ihren Dank dal&r in öffentlicher Yeieammlaog 
angesprochen. S. 90: Es bestehen 4 Wohlfshrtsausschüsee: 1) Appamtefnbrik, 
2) (n nnmaschincniabrik , 3) Kleinmotorenfabrik, 4) Schmiede und Tischlerei. 
Zur einheitlichen (ioM liiiit-tiihrung gehören zwei Techniker des Hauptbetriebes 
nilen AusschÜHseu als Mitglied nn. 

Bt'ispiflf« für die Zusammensetzung, Apj)aratel'alirik : :} liif-< heniöre, 2 Mei- 
ster, 2 Arijeiter, 1 Arbeiterin. Die ^litglieder sind auf 2 Jahre, die Ar- 
beiterin auf 1 Jahr ernannt; vierwöchenilich findet «n Rundgang und 
eine Situung statt. § 9 dee Statuts besagt: Die Ausschussmitglieder werden 
von der Direktion aus Yontandsmitgliedem bezw. Delegurten der Kranken^- 
kasse ernannt, die Namen sind an Anschlagbrettern bekannt gegeben. 

Der Berieht von 1H99 hebt S. 123 das rauchf) i ii Arbeiten der Schmiede- 
feuer bei Tj. Lruvf tiiid dir A. Y.. O. lien'or. 1901 heißt es: Der Ausschu)<s 
ist uiKtliliän'.''iL'^ vdu der Jietriebblril mm ; p< ist garantiert, dass durch die Aus- 
sagen k«Mne Bonaciiteiliguiig in der Stellung eintritt; gegen Maßregelung sind 
besondere (welche?) Kuuteleu geschaffen. 100 Arbeiter sind durch einen 
Arzt im Samoriterdienst ausgebOdet. 

Nach Aussage der Gewerbeinspektion bringt die Direktion allen ihren 
Wünschen die gr5£te BercitwiUigkeit entgegen. Es sei aber noch niemals 
von einem Angestellten der A. E. Gt, irgend eine Beschwerde an sie gelangt. 

Die Beruf^enosscuschaft hat im Gegensatz zu sonstiger Praxis (s. Calwer, Handel und 
Wandel) Auskünfte and Angaben Terweigert, weil sie zur Geheimhaltung verpfltditet sei 
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Di» nun den Arbeitern die Fersou des luspektoi-s «icbt bekiiunt ist, bitj »ich 
also b«i seinen BeTMionen« die für sie unter anderen Besuchen Terschwinden, 
nicbt an ihn wenden kdnnen, wäre dies dringend erwOnscht. Ich mjiehte 
daher an dieser Sielle die Arbeiter, denen diese Schrift ja zum guten 'Teil 

mit dienen wird, noch l)eäonders darauf aufmerksam machen, dass sie diese 
Gtleg^etdieit benutzen. lns])ektiou Berlin N. , der die Stadtbetriebe der 

A. E. Cr. nngehören, betiudet bii li in ininiitti lh.ii cr Xillit' il> r 3rii*<chineufabrik, 
Prinzeii-AUt't' HH. Ihnen gehöit n auL'<'nl)licklj( h Herr Dr. iiasch und Frl. 
V. Bennigsen an. Man hat mir uusdrückhch die VerKicheruug gegeben, daüs 
auch anonyme Meldungen ebenso bsraohsicihtigt und uniersucht ««den und 
niemand den Versuch xur Feststettung des Namens des Meldenden madit oder 
die Mdglichkeit dazu gibt. Das Kabelwerk gehört dem Inspektionskreis Nieder* 
biniiini an, Inspektor Gewerberat Dr. Hölzer, N. 4, Hessischestr. 12. 

Die Stimmung in der Arbeiterschaft bringe ich nun gesondert zur Dar- 
jftelluuf^, (1:t sie der eine alä interessiert und prinzipiell murrend nietlriger, 
der andere alirr wifdcr höher einschätzen wird, weil «ie ja eigentlich die 
l'robe aufs Kxempel bildet und zeigt, wiu* mit allem erreicht wurden ist'): 

Zun&ehst ist ein Streitfall mit der Krankenkasse au behanddn. Lninter- 
e«ae der Arbeiter liegt eine allgemeine Ortskrankenkasse, wie sie nach man- 
cherlei Kftmpfen in Leipzig «ereieht worden ist. Denn beim Bestehen mehrerer 
Kaisen erleidet der Abeiter heim Wechsel der Stellung leicht eine Schädigung, 
da in der neuen Kaase mei?t ri^t nach bestimmten Fristen (etwa 6 Wochen) 
dif Versicherung in voller Huhf in Kraft tritt. Wird iinu t?äir ein Arbpi(<>r 
we;;en Kranklu it entlassen, wir dit s Im i allen drei Betrieben der L. Lüwe- 
Oiuppe einst üblicii wiu: (bei der A. E. ü. geschehe das »nicht »o aui'luUig«, 
i»ondem hier und da unter Yorsehtttzung anderer Orande)| so hat er doppelt 
zu leiden, and die neue Kasse verweigert vielleicht sogar seine Aufnahme. 
Darum war man mit der »Neuen Maschinenbauerkasse« nidit zufrieden, der 
67 Betrieb«! («-rst 37CMJO, dann 25000 Mitglieder; augehörten, die im »Verband 
der Berliner Metallinduatriellen< (vom Vorwärt» »die XühnemUnner« genannt) 
vtreiniL^t siiul. Zur besseren Fürisorge für die Arbeiterschaft«, wie es am 
wtliwarzeii Aii-rhlage liieß, erstreliT.- nun die A. F. G. die Gründung einer 
eigenen Fabrikkasse. Dies gCHthuh am 1. Uktubir 1899. 

1 Dabei möchte ich kurz das Verhalten der t4ewerkscliaft gegenüber meinem 
"Wunsch nach Auskunft en^-ähncn. welches geeignet ist, die Anklagen der Interiiatiiina- 
litlit gegen diese äozialistisch gefärbten Organisationen zu etilkrüften. Man wünsche 
den Arbeitci-n der A. E. G. allerdings eine mögUchste Hebung ihrer Löhne and Lage, 
und dazu eine Schildenmg der Zustände, aber man habe gebSrt, dass anlinlidi des 
groBen Auftrags aus Manchester die eiigliBchen Konkunenten der Stn<U nachznvoiseu 
bemüht seien, die Tiöhne der A. E. (t. stünden unter deiu Niveau der englüchoi Yer> 
tragaljedingungen . um dadurch den Auftrug für »ich EU erholten. Daher werde man 
mir nur Ausk);:iri ■ itt il n. wenn ich nachweise und garantiere, dass diese mtiue Nuch- 
forschungea uichi lür diese englischen Zwecke bestimmt seien, denn die Hauptsache 
sei auch für die Oowericscbaft, dass der Auftrag in Deutschland bleibe tmd deutschen 
Arbeitern zugute komme. Man unterstütze in diesem Fulle den deutschen Unternehmer 
gegen seinen Kunkurrcutea, selbst auf die Gefahr hin, dass er dann weniger zu Lohn« 
aofbeBienmgeii geneigt sein werde. 
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Durch die-sen Austritt, «ler, wio man zuhiebt, »nicht aus BrutnlÜHt, son- 
dern in guter Absicht« geschah, wurde die Arbeiterschaft nuu weiter geschä- 
digt, und auch die SVeiscUgigkeit xwisdien den brnncheahnlipben 67 Betriebeii 
erBchwert. Bs der Austritt eines Betriebes statutariaeh nicht gestattet war, 
vcrklnj^e die nlte KuBse auf Antrag der Arbeiterschaften die A. E. G^. auf 
WoiterzahUmg dtr Beiirige, wurde aber abgowiepeii. Xunniohr kb»gte die 
A. E. ( r. auf Hcrau.^fjabc des ihrer Arbeiterzalil t iitsprechendeu Vermögens- 
nutoils, und t-rbieit (nach dem Gescbäftsbericbt) durch ministerielle Entscheidnni» 
aus dem Reservefond 26H(MM) Mk. ausgezahlt. Nach Pressnachrichten und 
Behauptungen der Mitglieder seien 250000 Mk. gefordert, aber nur 150000 
gezahlt worden, weil A. "E, G. aus der Kasse schon dauernd über ihre 
Leistungen besogen habe und im Anfange, sur Zeit der Ansainmlang des 
betr. tteserrefonds, audi noch wenig Arbeiter beschäftigt habe. 

T>ie neuen Statuten wurden nuu angeschlagen, Einwendungen seien binnen 
5 Tagen einzeln einzureichen, auf koalierte lasse man sieh nicht ein. Dn 
die Statuten nicht ausgehändii^t und niemandem Zfit ir* l i-^oii wmrb', -ip an 
der Auschlagstafel durchzuieseu, in 5 Tagen audj iiIlIiI?. gi .si lielu u konnte, 
bat man nach einer Versammlung durch eine Kommission um 14 Tage Frist. 
Diese wurden gewi&hrt und schließUdi auch die ZwSlferkommission anerkannt. 
Es fand eine mttndliche Veriiandlnng statt, zu Beratungen der EinwSnde kam 
es aber nicht. Diese bestanden in: Forderung hBherer Leistungen und h5he- 
rer Beteiligung des Unternehmers, Beseitigung der dreitägigen Karenzzeit für 
jeden KriHilNliritsfall, Herabsetzung der Strafen (es war 20 Mk. vorgesehen! , 
Kiitziehuu!» (ier Strafgewalt aus der Hand des Vorsitzenden, welcher stets 
Arbeitgeber ist. Nach Belehrung durch den Rechtsanwalt des Direktors wurde 
die Kareniseit schließlich von der Direktion aus anderen ^littelu gedeckt und 
der Behörde gegenüber gesondert gebucht. 

Die Direktion giebt einen Zuschuss von 1 Mk. 60 Ff. zu den 9 Mk. der 
Kasse wöchentlich, dies macht jährlich etwa 80— 90000 Mk. (die also nicht, 
wie das vom T'nterneliiner ZU dockeude etwaige Defizit bei tn>erscbüssea 
zuHU-kgef i (1. r f werden können:. Dazu erhält jeder verheiratete Mann bei seiner 
Erkrankung ?eit i Jahren noch für jedes Kind 1 Mk. Da die Strafgelder und 
der Verdienst aus dem Hierkonsum noch als Zulage auftreten, haben sich die 
10 Mk. BO Pf. oft auf 20 Mk. 50 Pf. erhüht. Auf die Befürchtung, du.ss dies 
in der Fabrikkasse aufhSren könne, hat die Direktion das Qegenteil garantiert 
und ebenso irersprochen keinen Pabrikanst auzustoUen, der Neucintretsnde 
untersucht (L. Löwe und Union). 

Das Defizit fs. Bericht), das die Gesellschaft nunmehr zu tragen hat, Wah« 
rend ea sich früher auf die G7 Betriebe verteilte, erklärt sich aus dem zu 
gering normierten gesi-tzlifhiMi B(«itrr>£' für weil>licbe Personen, die mehr Krouk- 
heiten ausgesetzt sind und auljcrdem der Wochenbettgi-lder l)edürteu. 

Die Krauken werden abends durch ehrenamtliche Kontrolleure besucht, 
denen fiir jeden Besuch 20 Pf. iur Spesen und Auslagen zustehen. In den 
regelmäßigen Sprechstunden der KassenTorstände im Wartesimmer am Fabrik* 
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«iuguug kouuuuu buuptiiikhlich Beücliwerdt'U über Aiztc zur Sprache, die duuu 
80 aua zweiter tinbeteiligtor Hund deren Yeitreter Übermiitelt werden. Auf 
je 100 Arbeiter wird jiihrlicli ein Ddegimier gewählt, diese wablen den Yor^ 
stand (6 Arbeiter, 3 Vertreter des llntemehmers). Da kein Wabbswanff be- 
steht, entbulten sich ykAv, Kin<- 8tatutenäiKleriiiig kann nnr mit Majorität 
atiitttiiiden, also niemals durcb die Arbeiterscbaft. 

leb habe hier etwas mehr "Einzelheiten geiiiln-n. weil jener >Kanipffan»- 
noch jetzt einen Teil der Arbeiterschaft in Mibitraueu hält, auch außerbalb 
der fast wöchoutlicb in ciuzelucu Gruppcu stattliudcudcu (jewcrkijchaftöver- 
sanunlongen, welche Agitationsstoff braudien. 

Drei Fünftel der Arbeiterschaft ist im deatschen Metallarbeiterrerband 
organisiert, doch der weibliche Teil ist nooh ziemlich lässig. Man erkennt es 
an, dusä von dvv Direktion in dieser Beziehung kein Druck ausgeUbt wird; 
Herr r>i?ektor .Jordan bat auch die gleichmäßige Behandlung besonders ver- 
sichert. Und doch wird diese nicht inmier tri hrmdbabt — durch dio i^ter, 
einen Pufferst !t;it für die Direktion, aber nicht nur ein gefügigcö W'i rkzi ui; 
für bie, sondern auch den Versuchungen zum »Strübertume in hohem Maße 
aasgesetat. Ihr EinsteUuugs» und Entlassungsrecht bildet wohl den nadi- 
drQddicfasten Klagegraad. Wer sich mit einem Meister nicht gut verträgt 
oder sonst etwas anderes arbeiten möchte, kann ohne Genehmigung und 
Utit- i -I lirift de-s entlassenden Meisters nicht nur nicht an einer anderen Stelle 
dm Betrielies arbeiten, sondern auch nicht bei Siemens, Löwe, Schwartzkopf 
od^r tinr r» Betriebe def* Vrrbaiid<'s. welcher schwarze Lisfott führt und auf 
dei'scn IJiuoM (Gartenstr. und Dresdenerstr. ! man vor l^intritt sich eine Be- 
scheinigung holüu timaa, datm alles in Ordnung ist. Der Lauue uiues Kutcheu 
Meisten, der ja in schlechter Arbeit, Agitation u. a. immer GrOnde finden 
kann, ist dadurch eine nnvmutwortUche Gewalt gegeben tlber die Person des 
Arbeiters, ja Tielleicht sogar Aber dessen Frau oder Tochter. 

Bei alten Leuten (mit etwa öjähriger Dienstzeit) fordert die Direktion 
allerdingH Bericht über die Eutlassung^ründe ein. Im Jahre IIMH hat die 
Zahl der Entlassungen infol'_'e dcv ireringeren Anftriii'e etwa 3()(H) bctrivirtn. 
Ferner bnt m',\n Spe/ijtlniH'-i him u ungeschafll und gelernte Arbeiter dm ch lui- 
gelernt '. iniuuiiiche durch weiltlicho eri>ety.t. Selbst au deu Abstechiiänken 
arbeiten jetzt Mädchen. Die Hilfsarbeiter, welche das Material herbeitrugen, 
sind meist entlassen, diese Arbeit den Akkordarbeitem mit aufgebürdet, und 
außerdem die Akkordsätse nooh herabgesetst worden. Wenn auch von der 
Arbeiterschaft versucht wird, die gleichzeitiju' erfitlyten Verbesserungen an 
Maschinen möglichst zu verschweigen odt-r als uubedeuteuder hlDZUsielleii, so 
stehen die Lübnubzil_rf dirb in keinem Verhidtnis dazu; sie sind auch teil- 
\M viiu den Met-i< iu sdinn zwei .Tidtre vorhergesagt worden, wären also 
dann nicht tiumal auf die Krise zurückzufidn-eu. >WiU-tt'U Sie uur die Zeit 
ab, wo wir mit der Hälfte der gdemten Arbeiter auskommen werden,« hieß 
es einst; um die Punkte herauszufinden, an denen man sparen könnte, traten 
sechs Abteilangsdiefs an Stelle des einen Obenneisters, diese Mehrbelastung 
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der Ausgubeu lui- die Leitung inusüto durch Kürzuugou der Arbeiter aus- 
geglichen werden, und dieses Spaieystom irird im OesohBltolMrieht 1900,01 
euphemistiich mit den Worten erwähnt: Wie RchmentUeh auch der Kttckipang 
der Konjunktur empfunden wird, der auf YerroUkommnnng der Arbeitsmethoden 

hedacbte Fabrikant wird sttgeben, d.is^ nur normal beschäftigte AVerkstättou Zeit 
und >ruße ^11 Verbesserungen uud Verbilligungen finden, wlUirend die zwei- 
und drf'ifin'li<^!i Srliicliten. wie nie jnbrrlMntj zur Notweiidicrkeit eewordrn wnreUj 
Au.-*gt -tnltu[iijfen nu«i Neuerungen cier l'iilnikationpjnetbocli n crscliwiiten. 

AVenn lUr «iiuc gewisse Sorte Scheitien im Akkord früiier 8 Mk. 50 Pfg- 
gesahlt wurde und jetst 4 Ff., so wird jeder zugebeu, das« eine tediniseho 
Verbesserung eingetreten ist, die einen Lofanyergleich ausadiliefit; beim Anker- 
baa haben aber die Leute im Akkord 1896 etwa 78 Ff. in der Stunde er- 
reicht und sind jetzt bi» auf r)4 Pf, herunter, im Zeitlohn erhalten die ge- 
lernten Arbeiter 35 Pf., die Werkzeugmacher in der Bninnenf<trane 40 — 60 Pf.; 
die nngeli riif i n in flcti "Miiyrhinenbigern 20 Pf. bei 12 — 1 '•tüiidi ji r Arbeits- 
zeit, die Tnui>{>ortkolonnen 2r>— HOPf.; <lie Afikth-hen haben in jüohn 17 20, 
iu Akkord otw» 2ö Pf. für die Stunde und .«ind 10 — 11 Stunden bescliäftigt. 
Überstunden wurden nicht höher bezahlt, uuoh wo sie unfreiwillig geleistet 
wurden; man Torlangte bis 84 Stunden wöchentlich, was eine Erhöhung der 
sonst 9stfindigen Arbeitaseit auf 14 Stunden bedeutet. 

Vier Jahre lang ist in einigen Abteilungen in drei Sehicbten gearbeitet 
worden, das ist aeit 1900 nicht wieder möglich geweseti ; jetzt arbeiten an der 
Hrilftc der Bänke zwei Mann, am Viertel ein Mann, ein Viertel fuKt «telit frnnz 
leer, wahrend von den 1S(X) Mann ?>n den Dreh- tind Hobelbänken eli> iii;i!-^ 
300 iu drei Schichten, alno un 1<H( Imiiken arbeiteten. Auf Wunsch der 
Axbeiterschafb hat mau zur Vermeidung nuch ziihlreicherer Entluüsuugen, bei 
denen man Ton den Arbeitdosen ein weiteres Drttcken des Lohnes belSrchtete, 
lieber die Arbeitszeit um swei Stunden gekUrzt, schloss naehmittags 4 statt 
\ 2^ Uhr und setzte einige Tage ganz ans, so dass Oktober 1900 bis Oktober 
1901 manche Leute nur 32 Stunden wöchentlich beschäftigt waren. Erst seit 
Februar 15)02 wird wieder 4S Sdinden !jt';irbeitet, nb. r nldit der frühere Lohn 
eri'eiclit. Eilige Arbeiten sind iiln r aiii li in der sclde( iitesteii Zeit bis 10 Uhr 
Hben<lä erledigt worden, und du war wieder Platz lür «U ii Arywohn, dass die 
Meister guten Freunden eiu ungeioiadertee Verdienst ermöglichten. Die Meister 
sind in ihrem Verdienst nidit geschmälert worden, sie erhalten etwa 150 Mk., 
bei längerer Dienstieit 200 Mk. monatlich; sie sind alle aus der Arbeiterschaft 
hervorgegangen. 

Wenn nun auch die Akkordsätze biis auf die Hälfte herabgesetzt wurden, 
Verdienste vorkamen wie 10 IM", iu der Stunde (Abt. Scheerl, ja eine Frau 
einuifil 15 Pf. an einem Tnye, ywtA ruub'n' zusammen 1 Mk. einnahmen, ni ini ln? 
andere weniger aU das Kraiikeiigeid , so wus^te nuni doch, dann mau in der 
schlechten Zeit uichts dagegen ausrichten konnte, hatte doch auch die Union, 
welche die besten Kräfte beschäftigt und bei deren guter Organisation der 
Gefahr eines Streiks leidit ausgesetzt ist, die Lohne von 8 Mk. aof 6 Mk. 50 Pf. 
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tiiglicii herabgesetzt. Eiu Streikveisuch liat in der A. E. (J. nur einmal im .Jühre 
1000 zur Abwehr einer Lohulierabsetzuug bei deu Schiniedon uud Jformeru statt- 
gefnncten; nach einem halben Tag« aind ihn Fordeningen erlfillt -worden. 

Für den Arbeitnehmer ist das nicbsüiegende der Kampf um einen höheren 
Lohn, den er dann nach eigenem Dftnken fttr seine verschiedenen Bedfirfniaee, 
dauernde oder vorübergehende, verwenden kann; ei>t in zweiter Linie ist er 
interfüsiert an besonderen Leistunepii . nnd es beweist schon einen höheren 
(iiad vnii Kiiisiilit, wenn er sich auch um KaR^ten Verhältnisse, seine Rechte, 
8chuU- und Geäundheitä/uätündu kiimujert; et* wir«! vor allem immer nur ein 
kleiner Teil seiu, der durcb Beteiligung au sulchen Aufgaben der inneren 
Verwaltung «ich ein Urteil aneignet und die VerhBltnisse eines Betriebes von 
solcher GrSfie etwas ttberblidcen kann. Im Litereeee dee Arbeitgebere Ueg<» 
es dagegen, besonders wenn er solches Oowidit auf den guten Eindmdc nach 
außen bezfiglich der Arbeiterbehaiullung legt, wie die A. E. (K, — ■ mit mög- 
lichst geringen Mitteln möglichst viel zu erreichen und die schlimmsten Ubol- 
stände ab/uste!l< Ti . an d«'n< n « ine schlechte Lne»' «m meisten fühlbar würde 
und am erst^Mi .Viilasfi zu Jvlageu entstehen kann. Während eine Lohn2u]f»ije 
von nur öd l'f". täglich, die noch gur nicht als eine so große Aufbesserung 
der Lage empfunden wOrde, schon über IV2 Millionen yetsddingen würde, 
liest sieh da mit einigen Tausenden Iftr 'Woblfahrtseinrichtnngen schon mandiea 
Pllästerdien anf einzelne Wanden decken, die sich dann gar nicht zu dem 
einen gewaltigen Interessenfaktor Humniloioii. der im politischen und wirtschaft- 
lichen Kampfe die Schlafenden weckt. Nur Verständnislosigkeit kann daher 
einer Arbeitnehmerselinft den Vorwurf der Undankbarkeit machen, wenn sie 
ruft; Zum Teuicl mit dun Iii tiniumirrposten fiir Wohlfnhi-t-^elnrichtungen, stellt 
uns wirtschaftlich besser, dann brauchen wir «11 du» nicht mehr oder könueu 
es uns in eigener Organisation schaffen! Aber die A. E. G. hat mancherlei 
geechaffen, was die breitere ÖffenÜidikeit nicht zu scheuen braucht, der Kritik 
der Arbeiter standhalten und vielleicht durch sie noch verbessert werden kSnnfe, 
wollte man nur durch den Buchhandel nach außen und durch Verteilung von 
Beschrrihungen nach innen aufklärend wirken. Bis zu einer bes:<eren stat- 
lichen Hegulierung sind die kapitalkräftigen (Jesrllscli iften nicht Jinr berufen 
zu freiwilliLn-r , vom Empfänger meist drückend t iii]inindcner \\ ühitätigkeit, 
zur Hebung der Lage der vou der Gesellschaft ihnen anvertrauten Menschen- 
masse durch Oiganistttion von Gonoasensdiafteu, Kolonielwaten bei Verlegung 
der Fabrik von der Stadt in di« ümgebnog (Borsig, Spindler], sondern auch 
agitatorisch zur vorbildlichen Wirkung, wobei sie gleichzeitig ihre Konkurrenten 
zu ili ii L'Il ichen La-t» n hikI Spesen veranlassen", die Veröffenllicbuns; von Krupp, 
der Halleschen M im liinenfabrik u. a. wirken trotz ihrer verhältnismäßig geringen 
Vi rlH citnntr auf die f!osamtheit docli viel mehr, als die nus Bi'^i lu idmheit, 
zur Vermeidung vnii r.tl» ntlicher Belol/i juiTj' inid des Vorwui'fs der i'rotzerei, 
geheim gehaltenen Wohltaten eines AVoU-iiuckau. 

Unterliegt es nun einer äußerst subjektiven Beurteilungf ob bei einer Divi- 
dende, die sich bis um 12^ aber die normale 4 <|^ige Kapitalveizinsung, also 
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auf (L-fi vieiiaciR- fiLcbt, ik-ivn zfhiiter Teil, nlsn 1 ' '4/ , ein aiiRcmeHseiier 
Aiiti'ii iiir die produziereudc Arbeit ist oder uicht, kunii mau daä uach der 
günstigsten Alllage Rtre1»eiide Kapital in einem Betriebe nicht gut veaenÜioh 
verachieden beliandeln als an einer anderen Stelle, und liaben wir Bonaeh bu- 
nichst nur zu fragen: ist mit den ausgesetzten Summen soviel erreicht worden, 
vr'w sich erreicbfn ließe IUI gutem Eiinfnuhinen mit der Arbeiterschnft und 
AiH'il;<'i]niinj|j; der Bemiibuiigäu durch dieselbe, so glauben wir auch diese Frage 
mit Nein l)eaiit\vorteii zu müssen. 

Sollte es wirklieb das ünBerntc nein, was eine Direktion ;in AN nhlwollen 
Icii^tcu könnte, wenn sie sich zur Frage der Organisation gleicbgiltig stellt? 
Sollte nicht wie in England die höhere Einsiebt daxu gelangen können, die 
Oxganisation au hegttnstigen, da sich mit dem einheitlichen Willen einer ge- 
schulten Masse besser verhandeln ISsst und eine notwendige Beeehrünkong viel 
woniger fühlbar ist, \m im sie nach Px Lf^rt ifVn der Lage im Wege des Vertrags 
zw ischen zwei Mätbten berbeigetülu-t wird, denn als einseitiger Akt iler Willkür? 
SitUti^ türmt Begünstigung der Organisation nicht in«l'esondere ein tmi \vi nilitfes 
Korrelul sein zur Entlassung männlieber Arbeitf i und Her Ersetzung durch 
unorganisierte weibliche, die aouat ala Erleii hterung einer absolutistiacben Ver- 
waltung anfgefssst werden mnas? Wäre es so scUimm, wichtigere Fragen, 
ja selbst einmal unhereehtigte WQnsche mit einem gröUeren Arbeiterauaachuss 
au besprechen, wenn die Leute hei der GrSOe der Betriebe su den ihnen oft 
kaum noch bekannten Delegierten der Kasse nicht mehr das voUe Vertrauen 
haben? ICann man die Sanitiitskommission nicht ebensogut ans dieeen Kreisen 
wähleu lassejj. -tritt )*• -/n ernennen, ujul damit rleri Argwohn vermeideTi, als 
suche man sie Ii ilir < i i iiiir;^,st, n und Dümmsten dazu aus? Hebt man nicht 
den günstigen Eindruck, den das oi>jektive AVesen des Henu Nord, de» Vei^ 
treters der Direktton auf den Oeworbegcricbteu, bei der Berichterstattung auf 
den Versammlungen im Falasttheater machte, wieder auf, wenn ein andermal 
▼i» Herren ohne jede VerhandlungsTollmacht entsandt werden, nur um die 
Beden naclizn i lireibcn und später der Direktion anr Kontrolle vorzulegen? 
Muss ein als Obermeister fungi»\- 1 nrl. r Keserveleulnant den Leuten die mili- 
tärische Zucht, wie sie in einem I mmIiIm friebe nötig sein mag, (Ltdun li be- 
sonders tTddbar machen, dass er A . i-h icht anstellt wie: Wenn .Sie ji l/t SoMut 
wären, Miirde ich Sie mit drei Tagcu Arrest bes,trulen? J\Iuss man bei der 
Jahresinventar, wenn die SchlUsael abgeliefert und die Werkzeugkasten revidiert 
werden, den Leuten diejenigen Speaialwerkzeuge wegnehmen, welche aie sieb 
selbst zur Erleichterung der Akkordarbeit angefertigt haben und sie so zur 
erneuten Anfertigung zwingen, nur weil die Stücke nicht auf den Inventar- 
listen stehen und während der Arbeitszeit vom Material der (Jesellscbaft an- 
gefertiL't «iiid'!^ Dabei tei gar nicht näher erörtert, wie durch Einschränkung 
des ßii i kuii.-5iini> innerhalb der Fabrik der darauslließenile Krankenzufcbiiss 
verringert';, wie die vielgejiriesuneu Scbutxvurrichtuugen in der SUiuzerei 1^08 

1) Also entgegen der Zuaag«, nur indirekt. 
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erst angebracht wnrdeu, iiachrK iii in üiuem Vierteljahr 52 Unfälle sich erejguet 
hatten, wie die abgebildetcu Lüftuuga- uud Absaugevon-ichtuugeu zwai* in den 
den größten 0«fa]ineii ausgeaetart^n Sdileifereten votdianden Rind, In einem 
Priigeramn iber 20 Gasofen olme Abzog die Luft veraddeclitem. Fürchtete 
man lange Zeit wegen der erhöhten Zahl der Arankheitafalle in d«r Lampen- 
fabrik dort eine besonders gefährliche Arbeit, bo hat eich bei einer gründlichen 
T'i)^."rsuchnng durch die Sanitätskonuniesion herausgestellt, dass QuecksUber- 
«rbeit par nicht uiul Glasbläserei wenig vorhanden ist, diese Oetjenstände von 
anderen Botriebeii liezogeu worden uud die erhöhte Zahl von Krkraukungen 
ausschließlich dem zuzuschreiben ist, dass daselbst soviel mehr Mädchen be- 
aehäftigt sind, welche, wie achon erwühnt^ fiberhanpt häufiger arbeitaonfihig aind. 

Wenn andi in der Konkiirrena die Ffirsorge inuner fortaehreitet (Schnckttta 
Induatrieadbiilen), und es der Direktion Emat ist mit den Worten, die aie am 
Ende ihrer YerÖifentlichttng der Wohlfahrtseinrichtungen im Kabelwerk «ob- 
spricht, so ist ja zu erhoffen, dass die WeiterbilduuLf in dem hier angedeuteten 
Sinne stattfindet, woiliircli die schmut/ii/e Aktienwirt-^chaft? der kleinen Feinde 
und die »Allgemeine Judeugeseilfichaft« der großen Keidcr am bebten widerlegt 
werden wird. 

6, Der innere Betrieb. 

Der Umaats des Hauptbuches iat nur im Jahre 1899/0 angegeben mit 
772 MilL Mk. Einen Begriff von dem Umfang der Arbeit gibt die Zahl der 
KoDtokonenflionten : 

a«/» 99 () CK) 1 

Hauptgeschäft: — IRöiV) — 

Mit Zweigniederlas-sunfffu : 16ÖCMJ 2jüO(.i ÜOOtM). 

Im übrigen ist die Direktion darauf liedacbt, über die Organisation nichts 
in die öflfonÜiehkeit dringen za last^eu, weil aie meint gerade darin, durch die 
Art ihrw Filialen und Vertretungen, der Konknrrens am meisten Uberlegen 
SU aein. 
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Ma8ch.-Zahl Miil. Watt TS = 736 W.-Lampen 
97/8 9328 112,60 162900 - 98: (+ 0,9 MiU.) 
98/9 12000 141,0 — 99: (+1,0 MiU.) 
99/0 16400 153,2 — 00: 10 MOL 

(+ 1,0 Mffl.) 
mi 21850 197,3 268100 — 
Die cingeklamiuerten Zahlen beziehen sich auf die Vcriuehrun<r.; 

Die Pnulnktion von 10 ^Mill. Lampon im Jahre 1900 »oll dem halben 
Jahresverbrauch Europas entsprechen. 




Fig. 7. Krsftbedarf der A. £. O. 

In der Masehinenfabrik, die anf dem TOn der LagerhofgeseUloiiaft «i^ 
worbenen Hinteiliaii^grandstttek li^, ihren Hanpteuigang durch das Momb- 
mentaltor Bnmnenatraße hat und eine Front in der Yoltaetrafie (10 Ina 18, 19 

hie 28), Bahnanschhiss dimli den Humboldthuin vom Bahnhof Gesundbrunnen, 
bietet die große IVIuschiiifiihnllc mit 20 7(K)qm Grundfläche das meiste Interesse 
dar. Ihr groCes ArbcitstVIil i^t durch TriiLrcrrcihen in f-ii bt ii hm<re (105 m) 
und sieben kürzei-f 10 m paralk-lc Scbillo von je 15 in Spaiiuwoito geti-ilt, 
je von einem besonderen, da» Glasdach tragenden eisernen Dachstuhl über- 
spannt. Entlang diesen Sdiiffen, also qner snr ganaen Halle, vemiitteln Lauf- 
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krfine den W'rkeiiv. und 7.\\»r in fltii fiitluMi kürzert^u SchitlVii 2 '/.u 5 und 
5 zu iü t, iii vier der Uingereu eiu Kriiii zu lÜ t, iu eiueiu 2 zu H> t und 
in zwei j« 2 ra 20 1. Der Lüngxverfcehr in der HaUe erfolgt' auf Wagen und 
Schienen. Es führen drei normalspurige Eisenbahngleiee an die Halle; aaf 
dem attdliohen Strange werden die Ghiaestfioke Tom Lager aaf dem Hofe herein- 
gcbrncht, pasBiri. n möLrlichst ohne Quertransporte ein SdiiiT entlang von den 
Anreißiilatten über die WerkzeugniHschinen 'cii. ölX) stehende, 50 transportable, 
Auf«pannpl.ntt«^ii bis zu 108 qmj zum nördlichen Ende, wo fern von etwa 
isolHtionsstöreuden Metallspiinon das Bewickeln der Gehäuse, Aufbringen der 
Kommututoren und das Zusammeubotzeu der gestuuzteu Aukurblecbe erfulj^t, 
welche zur niagneiischen Isolation vorher mit einem unsichtbaren Anstrich von 
stark verdünntem Wasserglas versehen werden (Schuckert isoliert mit Papier, 
Kummer mit einem Anstrich von Zinkweiß). Die Dimensionen der Maadünen 
ge<>tutten bis (i ni Hobelspanlänge und bis 11 m Abdrebdurchmesser. Tier 
Meisterstuben niit frlaswändeu siud um eine Treppe erhöht so niir'fordnet, dasa 
die ganze TTnlle von ihnen zn fiber^cben i-'f. Vf)lt;v-.tr.t{^f' '2'2 Utiimbt sich die 
(jüterabtcitiL,'tiiiLr^-'r< llr Ldsrerhof der St at-l);ihn. Auf dem um den Humboldt- 
baiu herumführenden Anfcblubi>gleiH von etwa 1 km Länge nach Bahuhof (je- 
sundbrunnen sind Versuche im Gange, mit Drehstrom sm. fahren. Quer Aber 
die Yoltaatraße sind Drähte gespannt, mit denen an die Omnibusgesellsehaft 
gegenflber Strom geliefert wnrde, als man diese Wagen mit Akkumulatoren gehen 
ließ. Das neues^te Gebäude ist die im Sommer 1901 tiber dem Tunnel ein- 
richtete sog. Hilfsfabrik, ausgestattet mit Spezialmaschineu. Von der Lade- 
niul Tian<;if'i*>»tation vor der Halle mit «»iüPJti Drfbkrnn fiir 20 t ftlbrt die 
fch-kti is( Iii' I'i ivutliiibn für AVareii- und l*ersonentrHn-|Ktrt t ini/IcisiL! ilui t h einen 
Tunnel von 27u m Jiiinge, Profil 2,0 m breil X H.lö m tiocb unter \'olta- 
und Hnssitenstraße hinweg nadi der Appuratenfabrik, welche den von Acker-« 
Fdd-, Huasiteu- und Hermsdorferstraße umschlossenen Block einnimmt. Da die 
Gebäude hier nicht niedrig, sondern bis au vier Stockwerken hoch erbaut sind, 
ist hier auf kleinerem Kaum vid vereinigt, wie man aus der Tabelle Uber 
Gi iiiu1^trick«fliu !n n iniil "Wi rkstattraum crlccniu'n kiinn 12 4 CM» : 3(5 (MM) gegen 
]02(M>0 : :t ) iMH» (|iu^; au den kleinereu Werkstücken ist auch ein dichteres 
Arbeitrn iniiulich. 

Auf einem Besichtiguugbweg treppauf treppab dui'chschi'eiten wir die Bogen- 
lampenwMrkstatt, die Rilume für Fabrikation der Ausschalter, Sicherungen, Wider- 
stände, Messinstrumente, Schalttafeln, Schiffsapparate, Bfibnenregulierapparate 
und betreten eine kleine Ausstellung fertiger Gegenstilnde, u. a. auch elektrischer 
Ofen, Plätten, Zigarrcniinziiiiilr r. Zwei Siih' -iiii! dem Auge des Besudiers 
verschlos« ii : »ler der Stanzen, in dem die Aukerbleche auch hergestellt werden 
und in il( Iii ibe Scbutzvon icbtungen wichtig hiud, welche bei dieser besonders 
Iii t L.! laiu licben Arbeit zur Z«>it dr'< Stempelniederganges die i'iu;rer von der 
IMutii- abheben, (ieheim yi balua wird ferner die Herstellung <ler Steuerschalter 

I i Elli|itis(h- r Qii> rM )initt. Tiumcbolil*' (>..') in unter der Stntßi'. Steigungen bis XU 
ü.C;i^, 3 Xrtuuauuigeu iu IlaJicii von 20, '2ö uud 30 m ^NonuaUpur. 
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! amerikanisch ; ( 'ontniller^ weil man im Bfcrriff ist. zu einer neufii Koii- 
Htruktionsart überzugehen und die Anordnung der Kontakte «ut einer Walze 
eu rerlassen. 

Die GlflUampeii&farilc ist fDr «ine BAsichtigong nic^t n^ngUch, da man 
die P^wesnng der Koblenfädm geheimhaltsD will. 

Die ehemalige Draht- und Gummifabrik in der Ackerstraße arbeitet seit der 
Verlegung als Kabelwerk nach Oberschönweide in acht Unterabteilungen : Mettdl- 
werk, T>rfibllic?äp5nnprpi , Bleikabelfabrik, Tclephnnkabclfabrik, Gumiiii<>i^rik, 
Mikanitlttbrtk, mechanisi lio Werkstätten, Automobil- und Beuzinmotoieulaiirik. 
Betriel)flleiter ist seitdem HeiT AVittmaun, ein alter Praktiker, der 2b Jahre 
laug iu England in der Fabxikatitni Ton iBolationsinateridl tfttig gewesen war 
und diese in Dentaddand bis daliin nodi wenig gekannte Ibidnstrie an dieser 
GrSfie bradite. Das Werk verarbeitet täglich etwa 160 1 Material» als Kupfer, 
Blei, Kautschuk. Die Verwendung von Alaminium zu Leitungsdrähten hat 
wiodfr nachgelassen, da seit 1900 die Kupferpreise gesunken sind. Neu trat 
1899 hinzu die Herstellung von riiosjihor- und Silizinmdrnbten und Hoch- 
spannTinsr^knbeln. In dem »Stabilit« liefert man einen St<dV, der Hartgummi 
und VulkHnfd)er verdrängen soll , da er höhere Isolationsfäiügkeit besitzt, 
schwerer ijclumlzt und brennt, nicht bricht. Da die Bearbeitung wegen der 
StsUhSrte Schwierigkeiten nacht, liefert man alle gewOnscbten Formw fertig, 
wie man sie in weiehem Zastande gepresst und auf %>e*ia]maschinen bearbeitet 
hat. Die Herstellung des Stabilit ist Oeheimnis, er ist aber jedenfalls nsbe 
dem Stoffe verwandt, der als »geschmolzenes Hol/ < naeh£rfindaDg des franz&- 
«isrhrn Fors-tin ^pfklnr« dp Oall seit otwa fthif .7:ibrfii von Zeit zu Zeit in der 
l'r«i<ise b( -prorlit n wird, durch Erhitzung von Uolz bei Laftabschlasa und hohe 
Pressung » vliHllen werden soll. 

Di« benötigten dOOO Pferdestftrken besieht das Werk vom Nachbargrund- 
stUek, dem Kraftweric Oberspree der B. E. W. Die von weitun sichtbare hohe 
Esse dient nicht der Dampfersengnng, sondern den Schmeköfen. Der dir^rte 
Bahnanschlnss und die Lage an der schiffbaren Spree enn5|^chen die bequeme 
Versendung der Kabel. 

Bei einem f^anjr durch die Käunie interessieren von Tsittzelbeiffii die Vm- 
spinnm«»chinen , die mit ihn n b«"idpji, blitzschnell in verschietlener Kichtung 
sich drehenden Hpulen die beiden iisolierräden um die Kupferdrähte legen, 
welche sich lungsam durch ihre hohle Achse bewegen; die L'mwidceimaschiuen, 
von den kleinen, die Papierstreifen um TelephondrKhte oder Chimmiband um 
StarimtromdrShte legen, bis in den mXehtigen, die mit Eisendraht die Telephon- 
knbel und mit Eisenband die Starkstromkabel armieren; im nächsten Baume 
die W^werke, die aus den Ku])ferb>irren die Drihte walzen, die dann kalt 
blank gezogen und kalibriert werden: die Bleipressen, di<- <lii" K;tbrl mit etwa 
lU cm/soc. (Geschwindigkeit mit pinem g]< i( lnniif!i«,'»'ii Lrliittin .M;intt'l vt iseheu 
und 50 t Blei täglich verarbeiten; bei der (iumunverarbeitung selien wir den 
Rohgunuui, wie er aus den Kolonien kommt, iu eiergrollen Stttcken am Boden 
liegen, dann zu Platten verwalten und sn Streifen itenchneiden; in vier Biesen- 
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kemln wird die »toffUclie laolierang mit Teer und Oummi getribokt, wührand 
Bich daneben über ein laufendes Kabel ein Teerstrabi nu» einer Pompe ei^ 
gießt, worauf zur Verhinderung des Festklebens t^ofort Papier nachgewickelt 
wird. Tu der Mikaniffaltrik sehen wir die geBpaltenen Gltmnirr]ilät(chen mit 
der ilaiul luit Guttuperchaleim zu Tafeln ziuammenklebeu , diü^ dauu geprewt 
und gewalzt vrerdeu. 

Den Idemea GeschSftemsnn berührt es merkwürdig, wenn man ihm e>agt, 
dass «11 die kompliaiertea und teuren Masdiiaeo, welche den größten Teä der 
mensdilichen Arbeit enetsen, mit — 1 Mk. — su Budi stehen und nur die 
Materialien nodi als Werte gerechnet werden! 

Wie in fa-t allen blühenden Bi triiOu ii w-ihrt'nd der lioln-n Konjunktur, so 
iijii>st<' aucli in den meisten AluciliniL;i'n der A. K. (i. zeitweise mit Über- 
stunden oder in mehreren Hchichten gearbeitet werden, um die Aufträge er- 
ledigen lu kennen, teilweise wochenlang 6 X 24 Stunden ohne UuterbrechuQg. 

So sehr wir nun auch die Überstunden der Tagesarbeiter Terurteilen, weil 
man in vielen Betrieben durch hohes Lohngebot die Leute yerleitet, ISnger 
zu arbeiten als ihnen zuträglich ist. teilweise sie sogar dasu swingt und ihnen 
dafür eine ncLronleiatung zahlt, deren Verhältnis zu einer etwaigen Schwächung 
der Arbeitskraft und Schadiinmir df>r ( Icsnndbcit für die Zukunft weder Arbeit- 
geber noch Arbeitnelnui r anuUliernd richtig zu sehätzeii im «tande ipt, außer- 
dem der Überstuudenverdieuät uicht gerade ott kapitalisiert zu werden ptlegt, 
so sehr meinen wir, dass.die Schichtarbeit, welche iu gleichem Baume und 
an gleicher Maschine dreimal tlg^ch frische Kr&fte beschäftigt und an Mehr- 
spesen hddutens eine Kleinigkeit för Beleuchtung und hGheren Nachtlohn 
fordert, im Interesse der Entwicklung der Industrie gelegen ist. Man nehme 
die Nachtarbeit nicht nur dann hinzu, wenudaa Geschäft gut geht, sondern es wird 
dann gut L"'iien. wen») nhiie Tnterbrrchnn!? gearbeitet wird- T^nider kommen iu 
Deutschland sehr viel entL'euenge-. tzte liestrcluingen zur Geltung. >l)a8 Ziel 
' der meuschlicheu Tätigkeit sei niclit ein unausgesetzte» Hasteu und Produ- 
zieren, sondern ruhiger Genuas des Erarbeiteten«, und was dergleidien GefllUs- 
dnseleien rand, mit denen man gegen die Naditarbeit gesetslioh vonragehen 
agitiert, statt im Interesse von Produktion und Arbeitern die Arbeitaseit zu 
regeln. Hoffentlich wird die Konkturenz der Amerikaner, denen gegenüber 
wir selbst in der Arbeitsteilung noch zurück sind, und denen man damit im 
BeLiriff >te]it. ein neuef: Mitte] industrieller Vorberrsebuft einzuräumen, bei der 
Unwaluvclieinliehkeit internatifnaler Abniarliuuu'eii iiiier die Nuclitarbeit die 
Schranke bilden, welche ein Aufkommen sentimentaler Gesetze zur DrUckung 
des wirtschaftlichen Niveaus unseres Volkes hindert. 



£e liegt für die A. £. G. natfiilieh im Intwesae des Absatses ihrer Motoren, 

dass der elektrische Einzelautrieb für jede Maschine in den Fabriken mehr 
und mehr Eingang finde. Und fo fiiritiert sie tiir ihn nicht nur mit dem 
Worte, sondern auch durch das \'orbUd in ihren eigenen Werkstätten, ist 
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derselbe für sie ja um so rentabler, als sie sich nur die Selbstkosten an- 
zurechnen und nicht an Fremde Untern ehmergewinn zu zahlen braucht. In 




der älteren Apparatefabrik in der Ackerstrnße ist zwar noch teilweise Gruppen- 
antrieb zu finden, bei den Neuanlagen aber, besonders in der großen MaschineU" 
halle und im Kabelwerk, ist der Einzelbetrieb völlig durchgeführt. 
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Als Vorzüge desselben sind anzu- 

fUlireu: 

1, Weg&U der tob der Decke 
herabflUurenden Biemen, die mit 
ihrer Winmia der Werkstatt «in 

hässliches Ausseben verieiheili 
viel Liebt abbalten, die Zugänge 
lidikrit flcr Masrhini'H mit dem 
Kraiif LTschwi-ii ii und bckaiiiit- 
licb den grüßten Teil der in der 
Industrie ▼orkommoiden ünfille 
herbeif&hren. BeimEinzelantrieb 
li^n die knnen Biemen im 
Gehäuse vcrscblossen unter der 
Maschine, die Einrüokong erfolgt 
gefahrlos elcktriscb. 

2. Die Mnscliiiu'ii t rtunlern, unab- 
hängig von Tniusntiä.Hiuu und 
Vorgelege, weniger Baum snr 
Attfstdinng. 

8. Die Mauern branohen nicht so 

stark L!<l):mt zu wcnlen, als 

wenn sie die starken Haupt- 

traiiMiiissioiien zu trauen liäfttMi. 
4. ]Man kann liiiliere. lutti^^ere Räu- 
me bauen, während sich früher 

die Länge der von der Decke 

herabftthrenden Biemen nnd da^ 

mit die Kosten bedeutend ver- 

mehrten. Bei Glasfbit lieni war 

die Anbringung der Vorgelege 

besonders schwierig, 
ä. hie Fabrik rauss nicht notwen- 
dig rechtwinklig, entlang den 

Strängen , entworfen werden, 

sondern kann einen beliebigen 

Baugrund besser ausntttsen. 

6. 3Ian kann die Maschinen mit 
ihren Motoren leicht umstellen, 

wühreiid sonst die Transmissionen umgebaut und dazu einige Zeit 
stillstehiii uiussten. 

7. Mau stellt die Maschinen zur Vemngetung des Transportes der Werk- 
stQcke nach dem Werdegang der Fabrikate aa^ wihrend firOher die aehweren 
Maschinen beieinander an der großen HanpttranamiMion atehen muaiten. 




Fig. 10. Auf 
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telioog der Mascbmeu bei Transiuissions- und Eiozelaatrieb. 

8. Der Fr«ifl d«r erforderlichen JSwischenglieder Ist nnr etwa dem der 
DeekenToi-gelege gleich (i. AnschlSge, ohne Berfickuchtignng der bau- 
lichen YereinfRchnng anter 2). 

9. Dnrch ausftthrliclu- rM iLclmungen und YtTsnche hat die (JesellHchafl 
nachgewiesen I dasa der Kraftbedarf für Einxelantrieb auch dann noch 
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pcriniTPr ist nh fi'tr nnippfnnntrie?», wenn flic ^I.ischinen fortluxifend 
ariiritiMi, wiilii't'iid !)t'i tfilwcitser L bri-stuiidiniiibi-it (Mlcr einifCfichränkteiii 
Betriebe bei Gruppenantrieb der lu-attbedari sich überhaupt kaum ver- 
mindert. 

10. D«r Brnoh einer TransnuBiionaiwellie, weicher den ganzen Betrieb Btill 
Mtzt^ wird eine viel IKngere Beparaiurseit erfordern , ab etwa das 

Durchschmelsen eines Hauptkabels, die Kosten sind ungleich hSherj 

bei Defekteu an der Kraftmaschine bissen sich elektrische Hesenren 
viel leichter herniizieheu, oft kann das Xachbarnetz die Kiiift eine 
zeitlan«,' mit decktii, l>ainpfmaschinenre3erven niii*-itfn dn^igen immer 
in dichter Nähe, an ji-der Hauptwelle, zur Vertilgung steiien. 



Tftb. 7. 

1. Ansohlag für Einselbetrieb. 



Werkmuchinen 
mit Zwisehangliedern 



22 iJrehbänke ÖÜ d2Ü.— Ii 



7 ächleifmavchinen . . 11690.- 



.7 Bohnnaachinen. . . 
4 Oisfaolünasehinen . < 

4 Frfltmaschinen . . . 

2 Schmiernut euziih- 
niuschinen. . . . , 

2 aut. Schwungrad- 
pressen 

2 Blechscheren . . . . 

1 Schleifstein 

1 Horizi'ntiill"jhrwcrk. 

1 Hobeliiias' liine . . . 

1 Shapingnutst-hinc . . 

1 Zentriermaschine . . 

l Nutenstcißmaschiue . 

1 Blecbatange . . . . 

1 Kalt8Ü|;e 

1 Abstechbank. 



12ÖlO.-j 
26690.- 
8780.- j 

2130.— 

3100.— 

810 — 
l(i<) 
4 900.- 
2520.— 
1 470- 
7<X).- 

1 ();•)().- 
7.Ö0- 
2:^1).- 

2 170.- 

1 Stofiwerk 1030.— 

1 Qewindeechneidmasch. 1200.— 

Mk. 131610.—' 

Rifmrri. 200 in. verschieden breit . 

Jycuung und Montage 

Gasrohr, Schrauben u.b. vr.. . . . 



Motoren mit Vorgelogen Sicherungen 

und 



S^l Leistung ' Preis Schaltungen 



2(» 

2 

2 

1 
1 
1 

2 

1 
ö 
1 
4 
2 
1 
1 

S 

2 

•> 



0.5 rS I 57^Q__| 2.<W.— 



1 

0.12 

0.5 

1 

1,6 

2 

Ö.5 
1 

1.5 

0.Ö 

1 

2 



I 



2060.- 



3320. 
2060. 
1250. 



8a- 

77— 
GO.- 
47.— 



Oe«.- 
Preis 



Ö6Ö28.- 
13836.— 

15807.— 
27710.- 

10077.— 



0,5 


! 830— 


22.— 


2963.— 


0.0 


850 — 


22.- 


8972.— 


0.5 


(«10 - 


22, 


1 492- 


1 


y:io — 


11 — 


5<il.— 


l.ö 


:-(()0. - 


12 — 


5 272.— 


l,ö 


- 


11.- 


2S;»1.— 


1 


aao — 


11.— 


1 811.— 


0,25 


220- 


11.— 


931.— 


0.25 


2«)0.— 


11.- 


1 m — 


2 


610.- 


15- 


1 :'.-.-) ■ - 


0.5 


4.80.- 


11.— 


«71.- 


1 


330.— 


11— 


2 811.— 


0.5 


410.— 


11.- 


1 4Ö1.— 


0.5 


410.- 


11.— 


1021.- 


— (20790.- 


700.- 


163000.*^ 








570.- 








1480.— 








800.- 






Zua. Mk. 166 450 — 
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Tab. 7, Fyrtseteung. 
2. Aimolilag für Gruppenantrieb. 

b} Gebäude: 

Innere Verstärkuugen, eiuacbl. Montage Mk. 2 4iK>. — 

Verbindungen und Spannvoniclitiingen \ . . 42<i — 2820.— 

\t) Transmissiimen : 

i^^ m Welle. öO mm Diirclimcsser Mk. 630. — 

'^■2 - riager, {VX) mm hoch > 1120. — 

8 Steüringe. 50 nun Bohnmg » 48.— 

4 Riemenscheiben, d «-^ 90(). i, = IfiO mm ...... » 172.— 

103 Riemenscheiben, Trewcbieden . » 1 216.— 8 18d.— 

c) Deckenvoi-gelege : 

124 Holzbohlen llk, 781.— 

66 Ausrückstangen 168. — 

46 Vorgelege, montiert > 786.— 1666.— 

d) Antrieb: 

4 Motoren mit Zubehör Mk. 6 2ö4.— 

Sicherungen, Schaltungen, WideittSade > • > * 816.— 

40 m Riemen. 100 mm » 220.— 

1163 m Riemen, verschieden . » 3316. — 

Leitung und Mniitnu'r. . > 316. — 

Ga«ruUr, Schrauben, Anstrich > 1626. — 12 Ö4Ö.— - 

e) WerkmaMbiMn, t. o. IBf'Ciq— 

Mk. 161846— 

£ia2selaotrieb .... 1Ö5460. — =100?^ 
Gmppenantrieb . . .16 1846.— — 97 ,7 >^ 

Cnteradued 8606.— » 8,8 X- 

Barch den EinxeUntrieb iet auch die Benntsung transportabler Werkseoge 
begOaetigt. HauptBäehlich BohrmaBcbinen werden, womOglidi vahrend die 
Werket&cke anderweitig etwa auf Hobelmaschinen bearbeitet werden, zur gleich- 
zeitigen Arbeit auf Rollen heraiigefaliren oder sogar während des Bolirons vom 
Kran schwebend gehalten. Durch b<»s'<prc Aunnutzung von Kaum, und Zeit 
wird also > Arbeitsdichte« und » Arbciib>thüeUe« erhöht. 

lutereäsaut int das jilugste Anwachsen dea von DoUvo-Dobrowolaki, dem 
Chefelektriker der A. E. G. bedeutend geförderten Brebatrombetriebea. Sein« 
wirtechafUiehe Überlegenbeit für größere Anlagen ivt anerkannt, so sehr auch 
ittr Ueinere Betriebe die TTnmöglichkeit der Akkumulatorenbenutzung stört und 
so sehr kleinere elektrotechnische Fuliriken die Vorteile abzulongnen bestrebt 
sind. Sie behaupten eine nnbrrri litiijti^ Reklame der Großbetriebt', weil diese 
am patei(ti.'p«rhütztcn Dreli-trom mrlir vcrdirntpii und <1c'ii Kleinbetrieben bei 
der Muiurlabrikation ülai lege» sind, da er präzisere ilei-stellungen und Spezial- 
luaschiueu erfordeil. (Der Spiekauui d zwischen Auker und Maguetpoleu be- 
trägt bei Ihrehstrommotoren */2 1 mm, bei Gleichstrom 2 bis 6 mm.) Als 
Hauptvorteile des Drehstrommotors sind >u nennen: 

Er nimmt bei Anbringung an der Werkmsschiae wenig Platz ein, ist leichter ge- 

»chlusHen zu bauen und xo gegen Schnuttz und Eisenspäne geschützt, die er ohnehin 
nicht so stark anzieht als der Cfleichstronimotor mit gröljerer magnetisclier Streuung. 
Nach den Angaben des Herrn luscheniör Lasche sind an 3<D Motoren bei 2'/2jähriger 
l^tigkeit, tarn Teil in Danerbetrieb zu 6x24 Stunden wScbentli<-h . 89 Reparaturen 
vorgckomriii n , xmd zwar 4 mal Durchschlagen der AVii k< tunrr 1nm:d W'i llcin crbiegung 
oder Abuut2uug der Kohhautgetriebe, 20 mal Aukerstäbe wegen Überlastung ausgdütet. 
Der Motor wird entweder mit Curzschhusanker verwandt, wobei gar keine Wsrtung 
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Fig. Ki. Arbi'iteu mit einei* am Kran 
schwebenden Bolirmuschino. 
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erfordert und bei Anlauf die doppelte 
der normalen Zugkraft entwickelt: bis 
zu 3 l'S erfol),'t das Anlassen durch 
Schultknopf oder Helwl. über 3 PS 
mit Widerstand. Die andere Ausfüh- 
rung ist der Schleifringankcr, bei dem 
durch Ropulieren dos dem Anker zu- 
geschalteten Widerstandes die Anliiuf- 
periodo beliebig verlängert , die Rück- 
wirkung auf das Leitungsnetz suwie 
nickweises, stoßendes Anlaufen der 
Maschine vermieden, die Anzugskraft 
auf das 3 fache der normalen Zugkraft 

— 190CX» 




Fig. n. 

erhöht und die dauernde Umlaufszalil reguliert werden kann. Der sog. Stufenanker ist 
eine Abart dcH letzteren, bei dem der Widerstand mit auf den Anker gewickelt un<l daher 
schwerer regulierbar, der Preis aber durch We^jfuU der Schleifringe erniedrigt ist. 
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Soweit als irgend möglich hat sich die Gesellschaft von dem Markte un- 
aUiängig gemacht und nmscUießt in tbreo Teilen den Produktion»* und Yei^ 
weirtiuigBgftng: Eigenproduktion fOr Selbafkonenm, Einkauf der Materialien im 
Bdisustande, Orttudung aufnahmeiXhiger Oeaellscliaften, Bi« auf den dein- 
▼«■kauf von ^Motoren, Apparaten, Drähten und Ijampen iet auch für den wirk- 
lichen T^ai vt'ikauf der Absatz durch Verträge gendwrfc, iO fUr Straßenbahn- 
motoreu, (»eueratoren für die B. E. W. und Xiederspannunirsmflschinen für die 
befreundeten chemischen Fabriken. DaR rre^^chfift ist nlso vniu Markt an die 
Börse verlegt, ea handelt sich darum, die jungen Papiere zu rechter Zeit an 
den Mann «n bringen und sie mit Hilfe der befreundeten Banken fütm die 
Baisse hinweg au halten. Aus den Beitrigen, die die A. £. O. wie alle größeren 
Finnoot Berlins alljShilich an die >Ältesten der Berliner Kauifinannaehaftc i&r 
die »Berichte Uber Handel und Industrie von Berlin« schreibt, und die Wohl 
die einzige derai-tige Konjunkturübersicht der Litteratur bilden, ist wegen des 
vorsirhtitfeii, nnlcrlatteti Kontorstils excerpierend schwer Mntrrifil tn Piitnchmen, 
und noch w. niu< r i ino subjektive Anschauung zu hilden. Amerika sei gänzlich 
verschlossen durch die Zollschranken bis zu 6ö ^ des AVertea, in England be- 
eintriiehtigten die machtigen Gasinteressenten die Yeihnütung des elektrischen 
Lidlies und auch der franaösisdie Markt sei den deutschen Produkten un- 
suginglich. In sfldllchen Lftndem, deren Klima die Elektrisitftt begünstige, 
werde die Konkurrenz erdr&ckend. Am meisten C'hancen böten noch RuSft- 
iand, Osten-eich und Ungarn, wenn deutsches Kapital sich ihnen mehr zuwenden 
wollte. Tu Chitin. .Tnpnn und Siidnmfrika cpir-n Bi zielumL'en »npeknüpft. Da- 
ju'licii lii^-t man in drii li'tzti ti < if-eh;it'tsberichten einige ,\ i.'it<ition für neue 
Handelsverträge durchblicken. » I m unsere den Weltmai'kt umfassende Organisa- 
tion, weiche den Vertrieb unabhängig machen soll yon den potidiseh wieder- 
kehrenden Strömungen auf dem Kapitslmarkte, mit Erfolg aufrecht au er- 
halten, haben wir mit der gesamten deutschen Elektrotechnik, soweit sie ihre 
FiiLiikiitinii-tiitigkeit im Inlande konsentriert, ein erhebliches Interesse, dass 
die Zollpolitik des Keicbes den Zugang zu den fremden Absatzgebieten nicht 
erschwere.«; »Wir halten uit- die Initiative hierfür zu ergreifen fiir Ixiechtigt, 
weil L.iu't' unserrr Gesellschaft dio Vermutung ausschließen sollte, dann sie 
darauf migfwiesen sei.' 

Wenn aUe Firmen der Branche Uber den Preisdruck der Produkte durch 
minderwertige Konkanrenx Idagen, ist schwer ersichtlich, wessen Lieferungen 
man eigentlich als die minderwertigen hinstellen möchte. 

Über den Vorbrauch von Kisen, das aus vernchiedenen Giefiereieo, größten- 
teils aus dichter Nachliarschaft in der Ackr i -traße bezogen wird, fehlen An- 
i?«ben bis auf <l.i< .fiiln- 1S!>7 S, in di m 7<>'>'*f K'-i n- und Stahlguss verarbeitet 
wurden. Zu «It-it lit-i Zeit >ti lltt' inni selljst H n h lu ki,' >[e«;«in£?- und Bi-onze- 
gusä her und bezog ebensovi».-! in Stangen- und Blechtbrm, Der Bedarf des 
Kabdweikes betrag 1899;0: 

h Keyling and Thomas, Härtung n. a. 
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Kapfer BI«i Jute, Baumwolle irummi 
9000 t 3700 t 1600 t S50 1. 

Bei der groflen Bolle, die das Kupfer spielt, venrandte man wie erwiLhot 1898^ 9 
beim Anateigen der PreiRe enatsweise Alominiitm, nnd benutst es noch fUr die 
Gebbue der Kraftwagenmotore (AniomobÜe). Es wird bezogen von der Neu- 
haneencr Aluminiumindustrie. Vielleicht hat der nmerikaniBche Kujiferring 
gerade mit Rücksicht auf den b^lnnenden Ersatz durch Aluminium die Preise 
wieder i twns t'miäßifft. 

T>;is Kiijitrr srliwaiikt im Preise um liHKi hisi 16(M) Mk. die Tonne, die 
Ahuniniumpreise betrugen nach den VeröÖentlichungeu der metuUurgischeu 
A. G. Frankfurt in Mk. das Kilo: 

1856: 1000,— Juli 91: 8,— 

1866: 300,— Not. 91: 5,— 

1867 : 240,— 93: 6,— 

67/86: 100,— 94 : 4,— 

87: 70,- : H,— 

88: 17.50 Oü: 2,(30 

Febr. 90: 27,tiU 97: 2,50 

Sept. 90: 15,20 98: 2,40 

Febr. 91: 18,—, 
Da die GescbSftsberichte der A. K. G. ao wenig aber alles sagen, was nicht 
direkt zur Venraltung gehört, möchten wir an dieser SteUe noch einmal be- 
sonders auf die Wichtigkeit eingehender facbmilnniseher Marktbetraohtungen 
für einen die Aktion&re weit überschreiieuden Kreis hinweiHen. und erinuem 
nur an die bekannten jährlichen Veröffentltchiingen des Herrn R. E. MajT, 
Inhaber der Firma AlexaTult r .Tnlin u. <^'n. ITarnlnirtr, die :<u« eiiifr Aufklärung 
für die InffTf s^r titfi) zu l iin iii begehrten Jiatgeber für die Geüchüftswelt und 
au Dokumenten für die Wissenschuft geworden siud. 

Eine Ubersicht Qber die Neuheiten einer bestimmti^u Zeit gibt die An- 
einanderreihung der Annoncen der A. E. G. atif der leisten TTmschlagseite der 
elektrotechnisdien Zeitschrift. Wir moditen nur kurs auf die in der Mark- 
grafeustraße im Betrieb befindliche Üniversal-Keklame-Lampenschrift hinweisen, 
bestellend aur« Feldern, in deren jedem durch Schaltung TOM 29 Lampen 44 
verschiedene Schriftzeichen hervorgebracht werden. 



7. Die größeren Toehtergesellsdiaften. 

a) Berliner Elekfrizitftfswepke (B. E.W.). 

Am 19. ö. 1884 mit 3 ^lill. IMk. Kapital getfründet, übernahiuen die B. E.W. 
vou der A. E. (i. das Recht, auf vorschiedeuen StraUcukörperu Jierlins Strom- 
leitungen 2U verlegen, jedoch nicht monopolistisch. Das A^ieukapital wurde 
1889 und 1890 um je 3 MilL, 95/6 um 3,6 Mill., 99 um 12,6 MiU. erhöht 
und beträgt seitdem 25,2 Obligationen sind im Umlauf 18 Mill., und 
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zwar 6 Mill. von <I.-r Serie 1 lb93, 8 MiU. 1% und 12 Mill. bi.>>her zur 
Subskription aufgelegt vuii Serie II lb9Hy9 zu 4^/2^ . Erster« ist gedeckt 
dank eiae Kanüonilqrpotiiek Ton 9 HilL, letBiere kutet auf d«n Nmmd der 
Deutio]i«m Bank. Die VertaÄge mit der Stadt Berlin sind Öfters, n. a. am 
ö. 8. 87 und 9. 2. 99 geändert und laufen jetst bis 1916^ wührend der preafiiseha 
Stat 1900 die Kleinbahnkonseasion Ober den Kopf der Stadt hinweg h\>^ 1946 
erteilte; auf den bekannten Pressstreit, der sich darob entspann, glauben wir 
hier nicht eingehen zu sollen, da er für die A. E. (r. erst indirekte Wtrknnp' übt. 

Die B.E.W, müssen vertrapsniHßjg' alle Ma«chiiipn, Tjampcii uiul rti-ii- 
siUen 7M meistbegün«tigtem Preise von der A. E. Ii. beziehen und uJle Werke 
und Konsessionen der A. E. G. im Umkreis von 30 km nm BerLn erweri)en* 
So geschah es 1899 mit dem Kraftwerk Obwspree filr 6 Mill. Mk. Sie liefern 
den Strom aufler für Belenditnng und Kraft auch ftlr die von der »Union« 
erbaute »Große Berliner Straßenbahn« an 10 Ff. pro KWst. und für die 
Linien der Fimia Bieniens und Halske. 

Bei jedor K.npitali thöhniiLr haben die Aktionäre und die A. £• G. das 
Bezugsrecbt je auf di«' Hälttr zu pari. 

Den Vorstand bihb n die Herren: 

1. Geh. Baurut E. Bathenau, 

2. Felix Deutsdi, 

3. L. Aflchenheim, 

4. L. Datterer, 

5. Dr. Hermann PassaTant. 

Dem Anfsichtsrat gehören an: 

6. Hugo Landau, Konuneizienrat| 

7. Karl Eilrstenberg, 

8. H, Kaj-ser, 

9. Dr. jur. Alexander Meyer. 

10. Jastisrat Maximilian Kempner, 

11. Julius Valentin, Handeteriditer, 

12. Julius Stern, Bankdirektor, 

13. ? 

Das Personal umfaast ca. 100 Beamte und 400 Arbeiter; die Geecfaifte 
werden von dt i A. £. G. geftthrt gegen einen Beitrag au den Verwaltungs- 
kosten, welcher betrug: 

89 0: HH.-^iin 90 i : 125585 91 2: 148845 
92/3: 100328 94 5: 184981 95^ 6: 209 243 
96/7: 226417 97 8: 274291 98 9: 322573 
99,0: 359012 i2y«U!l Mk. 

Der Strompreis beträgt fiü- Licht 55 Pf,, für Straßenbahnen 10 Pf. pro 
Kilowattstuudej 99^0 wurde ein Durchschuittspreiü von 21,55 Pf. eraielt. An 
das Kabelwerk der A. £. G. erfolgt die Lieferung su Selbstkosten (4,89 Pf.}. 
Es sind angeschlossen an das Netz, das im Juni 1900 innerhalb Berlins 

6 
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2 265 km betrug?, ca. ll(KX) Bogenlampen und 300000 Giüiiiampeu. Die 
Stromlieleruug betrug in 1000 Kilowattstanden: 

92 3 93 4 94/ 5 95/r> 96;7 97/8 98.9 99/0 

Pllr Privatbeleuchtung 5179 5368 5917 6909 8094 9316 10143 11202 

StrftOenbelenditung 291 337 359 385 408 424 484 882 

StrftBenbahnen — _ ~ 257 1768 2443 10166 20169 

gewerbUohe Zwecke 238 670 1071 2219 4008 6883 7768 17240 

6708 6275 7 847 9770 14268 18016 28661 49493 

Gesamt*, einsohl. Selbstverbraach 52014. 

Um die Bedentang der Kraftwerke der 
B. £. W. I&r die "Wirtschaft an belenchten, 
seien einige Berechnungen des Herrn In- 
scheniör Dr. Lux*') zitiert. Nach ihm be- 
trut,' 1S9() (lio stinidlicb« LeistungsfähiirktMt 
(ItT <lcuts(lu')i Giisanstnlten 27'MKI(» cl)iii, die 
der elektrischen Zentralen 70 000 KW, die 
der elektrischen Einnl- nnd Zentralanlagen 
zusammen etwa 200000 KW. Der Wert 
der Glühlampen (die Bogenlampe zn 500 Watt 
-= 10 (ilühlampen an 50 Watt gert'ihiut) 
^•ei 3,4 Mill. FInmmen gegen 3,95 Mill. Guh- 
flammon. Nun verbrauchten aber die (Jas- 
nnstalten 2,7 bis Mill. Tonnen Kohle, 
die elektrischen Werke nur 0,5 Mill. Ber- 
Fig. Ib. Stromlieferung der B. B.W. Ha stelle ans der Tonne Kohle 285 cbm 

Gas oder 560 KWst. her) die Aosnatsung 
der Kohle fttr Lichtsweeke »et also in elektrischen Werken doppelt so groß als 
in Gasanstalten. Dies Yerhiiltnis wird sich in Zukunft durch die Nemstlnmpe 
noch weiter zu gunsten der Klektrizität verschieben. Andererf<eit8 ist vom 
Kohlt iiwt'it aller mir Vs "^"^ ^ ;i ""f ''i^ anderen Produkt« zu rech- 

ueu genau 1 :ti,ü'J]: Teer, Ainiuoniak. Anilin. 

Der Besitz an (Trundstückeu und Zentralen betragt: 

1. Sehiffbnucnlumm 22 (iOOO BS Wert 2,4 Mill. 

Luisenstr. 35 » 1,1) > 

Unterstati (Hl en : 

2. Markgrafenstr. 43/4 

3. Königin Augn-ntastr. 36/7. .... 

4. Kathan.sstr. 2^3 

5. SpHndtiuor»tr. 49 

6. .TUdonstr. 15, 16/7 

7. Maaerstr. 78/9, 80 7 600 PS 

8. Oberspree 12 000 » 
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i. ijtcr>tatiuiien : 

9, Mariauneustr. 9/ 10 7 600 KW 

10. PoniBadenstr. 48 8 660 » 

11. Moabit 

Unterstationen : 

12. Wühplitißhftvenerstr. 11 2 700 KW 

13. VoltHhtr. 19 5 650 * 

14. Südufer 10/3 

15. Spandauer Werk j 7,6 Miü. KW. 

16. Pankower Werk ) ' 

JEs stehen zu Buch 
n) iini<.'i'hii1h Berlwa: 

Grundstücke Mk. 13 411)000 

MaschintMi » 6y84lHio 

StraCeiil.Mtuiiir-ii » 13 191 00<J 

difl. für Sti aßt ubtiLucii » 4 8G5 000 

I)^ uuüerhallj Ht-rlins 'Übei-sproe, Spandau, Pankow): 

(jrniidstiick«' und Ouhüude Mk. 913 000 

Muäcbincu uikI A kkuniuhitoren * 2 206 000 

Leitungsufti'. » 2 396(XM) 

c) Kontokorrent-Debet » 7 126 000 

dj Eflekten-Kottto 1192000 

und vencliiedenes; BilanzBmnme > 60 638 000 

Da der Magistrat nach Ablauf des Vertrageg das Recht hat, die Werke 
»ach Wahl su Bachwert oder Taxwert su ttbeinehmen, sind bShere Abeohrei- 
bungen auageBebloasen. Sie betrage 1899/0: 

AiuriiBtiiiiga-, Inventarien-, Haosanachlara-Konto . . . 100 

Elektromotoren-, Elektrizitätsmeflser-Konto 23 

AkktTtnulatoren- und Appantte-Konto ........ 10% 

, Maschinen- und Gleiä-Konto 7 '/j% 

Straßf'nlfitnntrs-Kouto .........«,««.3 bis 4** „ 

Telephon n et ü-Kuuto 3 " „ 

Gebande-Kouto ' j hia 2% 

Summe Mk. l 896 0(K) 

dagegen; Hnh'_'«»\viiiu ,. » 6 131 3r»3 

IJ.'iim'rwliin > 2 810 340 

Jahresabgalio au die Stadt » 897 0<.Mj 

Gewinnanteil dervelben > 651 800 

Tantieme an Aufsichtsrat (12 Pen.) . , . » 49 400 

6* 
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Endlich sei noch nngeiuhrt Km-s unH Dividende: 





Di», "/o 




iLuno, 
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MUL 


Hut. 


Min 
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•tfUt 
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OO/v 


U 




Od n. 




0//0 


o 




lUlf f o 




IXt X> Uls OV. 










HM '0 


Q 
O 




1 7n 






Iii 




0< w t 1 




Oll 1 


A 

57 


U,0-1U 


1 /4,0 






"73 


U,uU ( 


loa 






All 




IAA 






1 AI .' 




Ol -1 
Sil 


100 




"••«Vi 


1 ISA 

ESO 


S f V 


OAQ 


95/6 


13 


1,160 


2bb 


231 


96/7 


12'/r 


1,575 


894 


248 


97 8 


13 


1,638 


889 


277 


98/9 


13 


1,902 


316 


213 


99^0 


lü 


1,890 


219 


172 


00/1 


7 


1,8 


192 


155 



Wie stark die Muttergescllschaft von den B. E. W. abhängig war durch 
ihre hohe Bi^teiligung and das Bezogarecht, zeige die Kurve der Korse in 
ihrer Parallelität: 



1886: 
87/8: 
8ß/9: 
99/0: 

90/1 : 
91/2; 
92/3: 
93/4: 
91/6: 
96/8: 
96/7: 
97/8: 
98/9: 
99 1): 
00/1: 

Fig. 19. 
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ll) Kraftöbertraj^n^swerke Blieinfelden. 



Basierend auf dio Kif'ahrun^roti, die die A. E. G. in Gemeinscbait mit der 
Miiäcbiut'ufahrik Oriikon auf der elfktrotüchuiüclieu Ausstellung in Frankfurt a. IVI. 
im Sommer 1891 mit der Übertragung von 180 Pferdestärken durch Drehstrom 
TOQ 25000 Yolt y«n Lfiuffen ava mit 76% Wirkungsgrad anf eine üntfeninng 
Ton 170 km gemachi hatte, beabsiditigte die aehon im Juli 1889 von diesen 
beiden Finnen, jBBcher, Wyss & Co., Zürich and Zidu^e dt Co., Aarau ge- 
gründete Yorbereitungsgesellschaft die gewerbliche Ausnutzung der Wasst rkritfte 
des Rheins. Nach Uberwindung der konstruktivrii Schw'ierifrkciten und der um- 
»itiindlichen KonzessionRverhandlnnfrpn mit Hadfii und dfui schwi i/er Kanton Aar- 
gau begannen die am 31. 10. Iö94 in Berlin mit 4 MiU. Mark Kapital gegründeten 
>Kraftübertragungswerke Bheinfeldeu« im April 1895 den Bau des "Werkes, nach- 
dem das nrsprüugUdie Frojekt des Oberrt Zschokke von Pkvfessor Intae-Aachen so 
abgeändert worden war, dass eine geetante Wassermenge von 240 bis 386 ebm/seo 
mit einem GMUk Tim 4 m (daa bei Hochwasser bis auf 2,6 m amken kann) 
20 Doppelturbinen mit 55 Touren .treibt. Die direkt gekuppelten Dynamos 
liefern 15 000 Nutzpferdestärken, die an der Turbinenwellc auf jf ^2() Franr^i 
7.n stt li«»n konimrii, mit 16 500 Vnlt im T^mkreis von 20 km vi'rti'ilt. für Kraft- 
bedurf auf ÖUI), lür Jjichtbedarf auf 120 Volt herabtransformiert werden. 

3Iit Recht ist die A. E. G. stolz dai-auf, dasa ihr gerade die huauKiuUe 
Grttndnng der QeseUschaft unter Heransiebung der Dmtsebeo Bank, der Ber- 
liner Haudeli^esellsdiaft, der Nationalbank fUr Deuteehland, der HSnser Del- 
brück & Co^ Jakob Landau und Gebr. Sulabach geglückt ist, nadidsm Lon- 
doner Finnen sowie in Paria Thomson Houston und die Banque internationale 
vergeblicli angegangen worden waren. 

Rheiufelden liegt 145 km unterhalb Konstanz, 45 km unterhalb der Aare- 
miindnng und 22 km oborbalb Basel. Der Bedarf für Beleuebtungszwecke 
war auf 6000 PS veranschlagt, die Kilowattstunde fiir Licht auf 40 Pf. (bis 
80% Babatt bei 6000 Stunden), für Kraft auf 1,6 Pf. » 8 Centimes, außerdem 

ist eine Installationsgrundtaxe pro 
Kilowatt zu zahlen, die' von Mk. 160. — 
bei einer PS bis auf 52. — jllhl^ 
lieh bei über 1600 PS sinkt. 




* 

j 
j - 



lld»' jiliull 



Fig. 20. 




■ M rrrftm« 



Fjg.a. 



"Wie sorgülitig man vorher den Kraftbedarf des Besizfces berechnet hatte, 
zeigen die Resultate der Eriiebung vom Mai 1889, die in Tabelle 8 sur Dar- 
eteUang kommen. 
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Tab. 8. Kraftbedarf des Werkbesirkes Bheinfelden. 



Jndiutnekreis 


Orte 


Fabr. 


bedsrf 


Voiluniden 


D. für W.- 

maiitrel 




KohL- 


Wasser Dampf 


Max. 


Min. 


fleklr. 


Um. Öl 


Wiesciithal . . 
Kbciiithal . . . 
KUiiss .... 
< 'ant. . . 
Cnnt. Aargau . 
BM«1-Stadt . . 
Buil-Lttid . . 
> GanawtaU 


2 
2 
1 
1 
8 


10 

2 

114 
16 
1 


4 447 
3H3 
297 
»K) 
f)0 
2828 
1666 


3489 
149 

990 

316 
1146 


30K3 
323 
279 
300 
ifO 
2701 
1296 


a% 

20Ö 
1187 


7H 

15 

24 
68 


390 
242(5 
425 

ODO 


7 447 
200 
1010 
1370 

ÖOOOÜ 
1962 


1334 
234 
2Ü7 
120 

1967 
429 
1438 


i 32 1 187 |l06fi2 


6079 


8061 |4797 


806 1 4107 


62000 


6183 



Da Htm di« Waiaerkri&fte von 6000 PS nadi Almig de« dturoludhuittlicheD 
Aussetzen» von S800 PS kfinfüg 3200 von dem gesamten Bedarf von 10600 PS 
weiterdeeken wUrden, veebHeben 7900 PS, in der die billigere Eldttriiitftt den 
Dampf SU verdrXngen hatte, und swar hanptsXehlicb in der Textilindustrie: 



Tbb. baflibadnrf in den flinsailiieiL bdnstrieswelgen. 

' P8 vurhandeii 



Gewerbegruppen 


Wasser 


Dampf 




Bedarf 


D'Beserve 






10 




10 


2ö 


136 


26 


136 






37 


20 


47 






11 




11 




"io 


238 


Iä 


284 






46 




45 






440 




440 




Ö195 




4092 


7(521 




440 


238 


180 


020 




94 


77 


70 


106 


11. Holz 


140 






140 




135 


606 


70 


fi71 






16 




16 






16 




16 




lo 


860 




360 




26 




8ß 


17. Beberbergung udiI Erquickung .... 




4 




4 




7/) 


60 




100 




8081 


r 4797 ~ 


1 10662 



8. ScMofis. 

Jede neu sidl entwickelnde Industrie übt, sobald .«ie zn » im iii irewissen 
Miicbtfaktor iirewordl'u ist, ciuou wirtscbnftlicben Eintluss auf andere Industrien 
au«. Xicht immer gesolii«lif tlic? so -clin' ll. so HUgenfällip; für du» Volk, wie 
bei der eli ktrischen mit der L mgestuitung des Verkehrbwoseua durch die 
Straßeubuhiten. 

Wir haben es audi schon mehrmals erlebt, so beim Aufkommen der 
Maschinenbau- und chemischen Industrie, dass sieh eine neue Branche sefandl 
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fiueu bolchea iiiiifliiss aut den OreUimarkt erwirbt, wit- in den letzten Jahren 
die elektrisdiü, die die grußeu BanJten bereite veraulasst hat, besondere Ab- 
teiluugeu ffkr El«]rtriiit&tBW«Mn einnmdiiMi und ImobeniSre «uinrtdkD. Soldie 
Moditfaktoreii b*bea wohl aneh die Entwiddnttg manebnMl s^tlidi fiber^rnngenf 
die mnflatareibliMk Maadiinenfabriken und Euenwerke haben zu gunaten ihrer 
Schützlinge selbst rentablere Betriebe nnd Wirtecihaftsarten yerdrängt, nur 
weil sie kein Eisen konsumierten*). 

Wenn dann der Blütezeit ein Rückgang fol«»te und in der Krise manche 
(iesellschaft zu (4runde und viel Kapital verloren ging, so ist man i?ownhnt, 
dies trotz alles LameuUereus iu der Baissezeit als sachentsprechend, als dm 
unerbittliche Wellenepiel des Wirtwhaftalebens bei kapitalistisdier Ordnung 
anavsehen. Das Geseta kann nieht Ideale schaffen nnd dem Kapitalisten nicht 
das Bisiko abnehmen; es kann aneh nicht die Moral hüten, sondern mnss an- 
lasHpn, das» der Schlauste mit allen Chikanen die Koigunktur ausnutzt und 
sich im gefährlichen Momente zurückzieht, wenn er nur gerade mit Ärmel« 
«trejfen am Zmhthaiis voHifikonimt; mag sich niemnnd mit Aktien an einer 
S.iflii' lieti'iliLTi n, dn' er nicht auf« ppit^licll^•tf' vf'i~^>"lit unf! i'ilH!i"sehen kann. 
^^un, es ist zwar ein recht fragwürdiger »Standpunkt, div vertrauensseligen 
T&fichten dureh Spekulanten ansbeaten, ventllndige Minoritüten durch aelbst- 
saehtige Majoritäten rergewaltigen zu laraen, statt einer breiteren Schicht die 
Betätigung an Unternehmungen dureh Aufsieht Uber dieselben zu ennög^iehen, 
hie zum Yerstftndni.s /u cr/ielien, indem etwa an Stelle der teuiii Ti Böi-sen- 
handbücher von der Redaktion des Reichsanzeigers, durch deren Hände alle 
Bilanzen p-ehf-i:, ein liilliges offizielle^ A iiskunftsbuch über alle Aktiiiiirfs* 11- 
schatti'ii iitiil (i. III. Ii. H. nach Art des J{eich«knrobnrhcs zn vi rlacitcn wäre; 
aber der Eintluss der Börseniutereasenteu ist zu groß, als dass aus Hoichen 
Gesichtapnnlrten heraus eine Änderung zu erwarten wSre: der L9we fordert 
energisch die Prwheit, die Lämmer zu fressen. 

Nicht mehr fttr die Börse allettt ist jedoch heute ein Oroßbetrieb wichtig 
wegen der Wertaahäufung und zentralisierten Kapitalmacht, sie nimmt lun 
als AVirtschaftstermometer am schnellsten Notiz von den geänderten Yerhält- 
nifson und maßt «ich durch ihre nlfp, i,'»'wnhTih<'itsmlißige llen-srhaft ihn 
grölitfii I II t<'rf--i!nHnt.eii iin. In uii.-ierer sozial tViliIcnden Zeit werden ihren 
materiellen interesseu auch ideelle wieder gegenübergestellt j nur dauert es 
läuger, bis diese zum Durchbrueh kommen, mangehs täglicher Betiltiguug an 
einem Zentralpnnkte. Der soziale Einflnss eines Komplexes von 14000 Per> 
sonen, die Konzentration von 14000 EinzdwiUen auf ein Ziel, die Gemein- 
samkeit der Arbeit ohne Koukarrenz uiilfreinander im Kampfsinn 'mir im 
Wetteifer), bei den Gebihleteren die Wirkung ihrer gleichgerichteten Aii^^diau» 
nwffm niif das ^'olk, wie sie dem '^'M^tit^'^^n Kinfluss einer st.'itlirhcn I{< aiiiteu- 
schar entspricht, — das eiud »oziulpolitische Probleme der verschiedensteu 

*) Prof. Herzberg, landwirt«cbaftl. tlewcrbe; Vorlesungen a. d. teuhmschea Hoch* 
schule Cbark>ttenburg, 1900. 
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DiniplincD, docb ne sind nidit lu nnienobSiieB; und man b«ginnt tMh ihrer 
b«wtisftt xtt werden. Du sind die MSdite, die den Biet in niebster Znknnft 
n d«ft Seformen ireranlaMen werden, die die ohnmioihtigen Ideelieien nidit 

gegen den Kiiiflit^^H der Spekulutlon durchzußetisen vermoobten; sie werden Ihn 
bei der rapiden Entwicklung der Industrie, der Erweiterung und VeriSnderlich- 
keit des Geldnmrktea zu hHiifiijen Kevisionen des Aktienrechtes zwingen, um 
es den neuen Bedürfnissen unssupossen, so sehr dies auch eine pnrlamentiiriticlie 
Gesetzgebung Überlasten mag. Heformeu, von deueu mau uatilrUch nicht eine 
Aufhebung Ton Risiko und Krise fordwn darf, aber eine gewisse Übersieht- 
lichkeit- derselben; die den in dem inuner scbSrferen Kampfe am meisten Gc- 
druckten gewisse Kompensstionett geben, um sie nidit Tanichien zu lassen, 
die also Tor allem die Ani^zaliluog flbermüßiger Dividenden verhindern, die 
Keserven außtrhulli des Tk' tri flies an neutrnk'i- Stolle sicbem, die funküonen 
von Aufsichtsrat Uinl Ailieiterausschüssen neu i*egeln. 

Die A. E. G. hat dtu Höhepunkt der Kiiae, die 1900 einsetzte, verhältnis- 
mäßig gut überstanden, und wird deren Ende auch noch aushalten können - — 
Hl« ist sdion zum LSwm dw Branche geworden. Nidit allein, weit sie das 
grOAte Äktieokapital bat, das die Konkurrenten gern dem übxgeis ihres 
Generaldirektors zuschreiben, vor dem Jabibnadertschlvts die 100 IGllionen 
zu erreichen, auch nicht allein wegen der Höhe der im Publikum alles gelten- 
den Divldoiule, flic wir mit Küi ü.-,! ^''') nielit in dem Maße fiii" ausschlaggebend 
zni- Heuiieiluug dor wiit.^eliidtlithen Jjage einer Gesellschaft halten, iiueh nicht 
alleiu wegen der Höh© der Abbchimbuugen, die, wie wir zeigten, nicht vor 
Uuterbilanzen achützen kSnnen, wenn die Eiuuakmeu nicht Löhne und Obli- 
gationaainsen an decken vermögen ; aber das Zusammenwiiken dieser f akUnren 
mit dem Yertratten au den leitenden Personen seigt aich darin, dass der Kurs 
in der Krise trois des kolossalen Sturzes bis fast auf die Hälfte der ehe- 
maligen Höhe doch stets noch Uber dem der Konknrren^esellschafton ge- 
blieben ist: 

1896 1897 lim imj lyu) 1901 1902 

Mu. Min. Hu. ir». Mu. Hin. Hax. Uil Mu. Hin. Max. HiD. M>x. Min. 

A.V. n 257 229 278 247 296 263 305 243 261.8 189,75 212 169 192 mi 

Siemens u. Halskc — — — — — _ 199 175 18ü löö 161 140 125 105 

Schuekert. ... 233 906 879 261 874 987 954 823 240,6 165,7 174 81 101 80 

Lahmeyer. ... — — Emit.: 17t> — 179 163 173.25 134.25 147 100 — — 

Holif^s ..... — 198 177 198 166 182 l'.t ini.f, HH.l 93 32 ca. 21 

Kummer . . . . Ibl 163 20ü 177 211 178 184 144 153 KW m 1 Konkurs 

Union _ — — __— 179 162 166 126 182 104 — — 

Wenn von HitUirt Konkurrenzkreisen von Zeit zu Zeit die Meinung ver- 
breitet wird, die ganze A. E. G. sei ein gi'oßer (jriiudungBrunimcl, der jeder- 
zeit zusammenfallen könne, ao iat darauf hlnzuweiaen, dass keine Firma in der 
Qualität der Fabrikation dauernd die Führung gehabt hat: bald war die 
Siemens-Trommel das Beste, bald Schuckerts Fladuring, bald Thomson-Houstons 
Patente, bald hatte Lahmeyer die besten Konstruktionen; keine Firma hat sich 
aber auf die Fabrikation beschränkt, jede hat Finanzgeschäfte unternommen, 
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jede natürlich ihrem Kapitulu eutsprecheud Kiuumer ist darau zu Gruude 
gegangen, Helio» hat einen Teil seine« Kapitals Terloren, wie ndt rub dem 
Knne unter pari ergiebt, Sehuekert hat Schwierigkeiten mit der Jaiee-Gesell- 
sobaft gehabt) Siemens mnss l*/* der Anleihe der Stadt Wien aahlen nm aus 

seinem dortigen TrambahngeschUft herauszukommen, und der KrfolL! der Ber- 
liner Hochbahn ist ihm noch nicht so sicher, — die A. E. Ct. liat »ich bisher 
am besten gehalten, nur daraus kann man auf die Zukunft srhlipßpn, di«> ihr 
natürliph ebensogut Verluste hringtsu kann; die Finan/.^'tsc hiitto liiiiiLrcii mit 
ihi-eni größereu ^siko mehr von dem persönlichen (beschick der Leitung ab, 
und Heir Oeneraldir^tw BaUienaa gilt als ein ansgeseichneter Kaufmann. 
Der allgemein als der herFoiragendsie anerkannte Berliner BSrsenberidi^ 
erstatter nennt ihn ein yofsiehtiges Finanigenie. Auch an büchster Stelle 
seheint er ;^MußL>s Vertrauen li Ben, dvim er war im FrOlgahr 1908 der 

Begleiter des Kaisers auf dessen Kordlandfahrt 

9. Anlage'). 
Verzeichnis der Patente, 

welche die A. E. G. innoi^eliabt oder angemeldet hat, geordnet nach 

dcu Nuüimeru dw Patfiitiulle. 

Abkürzungen: X s gelöscht wegen ^Nichtzahlung der Uebür im soundsovielten 
Jahre ^dessen Zshl beigerdgt ist). 

~ 2 = zweimal ühprtmjrpti. 
TL, E. = Thotiiiiä Alvtt Kdiisou in Muiiiu i'tuk, New Yersey. 
L. Jit. SS Edison Electric Light ('". ni Europe Ltd., New York, 
f. C. = Compagnie contincntalo Edison Paris 
1). E. G. Deutsche Edisou-Gesellschaft für angi wancite Elektrizität, Berlin bis 1887;. 

IMe Kltam deijenigen Patente, die nicht Klasse 31 sofehSren, iat in Klammer bei- 

gefügt. Ikv in der Patcntrolle stehende Titel der Patente ist in AnfUhningveiohen 
gesetzt. S. H. heiUt; gemeinaam mit Siemens und fialske erwürben. 

. 12174; 27. 11, 1879 Th. E. ^ 3 : U. 8. 81 L. Lt., 1885 C C, 9. 5. 89 8 H. 

»Xeuenin<r an cliktrischeii Lampen. < Ziit;(blaiif. Anspriulii- fiiinid- 
pateiit für rlrktrische Glühlnm]>rn' : 1. Knie elrlctrische liHni|H-, die 
durch Weißglühen Licht gibt und in der Hauptsache au» Kohlentascrn 
von großem Widerstand be:itt>ht, hergestellt und mit den metallischen 
Or&hten Terbunden vie beschrieben. 2. Mn Faden oder Streifen aas 
Kohlenfaswn, welcher in solcher Weise in Spiralform gewunden ist, 
dasg nur ein Teil der Oberfliclke dieses Kohlenleiters (ca. 5 mm) Licht 
ausstrahlt. 3. Die Pliitindnihte wie beschrieben an den Kohlenfaden 
zu befe.stigen und dan t;ir!in/.e in einem geschlossenen Gefiiß zu kiir- 
boniHien ti. 'Der Widerstand ist jt> nach der Menge des abgelagerten 
Lani])enmßes klein oder j^roß hersteüljar.) 
13 383; 3. 6. 1880 au liiram Stevens Maxim in Brooklyn, — 2, X 11. 



> Auf besonderen Wonach! 
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13 388; 3. 6. 80 da., ^ 12. 2. 85 C. Kesseler, Berlin, 1. 4. 86 B. E. 6. »Haue- 
rang in der Hentellniig von karbonisierteni Mat«ri»l für KondnlttorBn.« 
7 Anspräche. 

14058; 11. 6. 79. rvS, X 11. 20 Anapraobe. •VerbeBsenuig an Lampen und 

SchnltuTipen. « 

1Ö301; 22. 2. Sl :\Iaxim. ~ IB. 8. 84 Kt-H<^f'lrr, 3. 3. Sfi A. E. (!. Anspruch 
1 abgeiintlert , Iii ii lisgt i uhtäeatscbeiduug IG. Ö. UO, Auspruch 3 für 
nichtig erklärt. ZeitulWimf. 

15 602; 23. 4. 80 Th. £. /\/1885 C. C, 30. 9. 87 8. H. ZeitaUauf. 

16 670; 29. 3. 81 Th. E. ^ 2, X 11. (80. 7. 91.) 

17 921 ; 13. 5. 81 Th. E. /s' 1, X 9. 

17 949; 14. 11. 80. r^2, Zeitablauf. 

18 669; 13. 10. 81. ~2, X 10. 

18 671; 2. 7.81 TI, K, -n^ 2, x 10. 
18 765; 13. 5. 81. ~ 2, X 9. 

18 887; 10. 11. 80. ~ 2, X 14. 

19 287; 12. 7. 81. ~2, XIO. 
19845 ; 31. 7. 81 Maxim. ^2, X8. 
19922; 17. 7.81 Th. E. rv2, X13. 

20687; 21, 10. 81 Th. E. /v8, X9. »Keuemng an dynamo-elektriadien Ma- 

.scbinen.* 

20823; 15. 11. 81 Th. E. ^ 2, X 9. 
21287; 18. 9. 81 Th. E. ~2, XIO. 

22 866; 12. 9. 82 Edwark Westou iu Newark, ~ 11. 12. 85 D. E. G. Zeit- 

ablauf. »Neuerung an Kohlenleitern.« 
23 129; 35. 10. 81 Th. E. /n/ 2, Anspruch 1 u. 6 vom BAichegericht 16. 6. 90 
niditig erklärt. Zeitablauf. »NeneruDg an elektrischen Glühlampen.« 

23 270; 9. 11. 82 Th. E. ~2, X 14. Kraftübertragung. 

23 823; 1. 12. 82 Zusatz vai 18 765, X Hauptpatent. 

24 609; 21. 7. Hl Th. K. r^2, X 9. 
2.T051; 7. 5.81 Th. K. r^2, Zeitablauf. 

26 567; 22. 4.83 Th. E. ~ 2, XIO. 

27039; 1. 9. 83 direkt D. £. G. XIO. >Lichtflti&rkenx«gulierapparat.€ 

27 291; 21. 12. 82 Th. £. />^2, X8. »Stromkreisregulator.« 

28072; 28. 8. 83 Th. E. /v2, abhingig Ton 25 205 (im Beeita von Schuckert) 

X 10. Kraftübertragung. 
34 096; 25. 3,85. X 5. »Erdachlussanzcigcr.« 

34 611; 6. 5. 85 Spi-MiriiH \. w York, rv. 14. 2. 00 A. E. G. 1. Anspr. 

9. 10. 511) l'atontuiiiL liei tiitL^t. 5. 10. 91 Ki icLsgericht nichtig erklärt. 

X 8. »Neuerung an ekktnscheu Eisenbahnen. < 
36512; 8. 4.85 Sprague, />.(14. 2. 90. X9. »Motorenregulieruug. c 
37 863; 26. 8. 85 Sprague, r^U. 2. 90. —9. 10. 90 Patentamt, 5. 10. 91 

Beichsgerioht nichtig eridirt. »Lagerung von EiBenhahnmotoren.« 
37 988; wie oben. X8. »MotOTenregnliernng. < 
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39 305; 1. 7. 85 Sprague. Zeitablaut. »Mot-Reg.c 

46093 ; 21. 4.88. X3. »Steuerung au Spannung»- and Stromzeigeru.« 

47 767 ; 19. 10. 68. X 10. »Steaenmg an Dynamomuchinen.« 

SO 375; 27. 1. 89 «n Dnke, London, 'vr28. 2. 94. X18. »Sichermtgsvw- 

richtung für elektrische Leitungen.« 
M063; 8. 3. 89. »Anker ftir WecLseUtroniniascIiuien.« Liuft noch (wie 

allf, hei denen nichts anderes bemerkt ist). 
54840; 15. 6. 90 an ( Juuld &Co., ^13. 9. 90. »Sicberheitaverbindung für 

elektrische Jjampeu.* 
56859; 29. 8. 89. »Stromumwandler für Wechselstrom mit verschobenen 

fhaaen.« 

56504; 80. 3. 90. X8. »Schaltiing zwr selbsttfttigen Begelnng des Stroms 

hei Samnileranlagen. « 
o6 757 ; 1. 11. 90. X 3. »HersteUnng der Feldmagnetwickelnng von Wechsel- 

strommascliinon. < 

57120; 2. 8. 90 an Gould & Co., «^13. 9. 93. Zusatz zu 54 H40. 
57 460; 16. 9.90. X 3. »Beguliervomcbtuug für Bogeulampeu. < 
69075; 2. 4. Bl an Adolf Schimer, f\tl, 2. 93. »Sdialtvorriehtung.« 
69186; 30. 11. 20. Xd. »EinsdiBltung von Sammlem in den Ankentrom- 

kreis von Kraftmaschinen zur Regelung des Stromverbrauchs. € 
61210; 9. 6.91. XS. »Selbstnnterbrecher, dienend als mittelbaT wirkendes 

Belaia.« 

fil 937; 13. 5. 91. X 3. • Yorricbtung zur Verbindung von Drahtseilen.« 

64 335: 14. 10. 91 au Glaser, rs^ 2ö. 5. 93. 

65 280{5j; 20. 1. 92 au (ilaser, Berlin. -^25. ö. 93. X 9, »Yomchtuug zum 

Vortreiben von Stollen.« 
66414(5); 29. 1. 92 dgl. Uuft noch. 

66476 (35); 4. 3. 92. X 3. »Steuerung Ittr Hebeseugo mit Elektromotoren in 

beiden Riohtuugeu laufend.« 
66681; 29. 4. 92. > Einrichtung zur BelbsttUtigcn Anzeige von Kabelver- 
letzungen dui'oh Maßzwocken dienende PrüfdrUhte. « 

67 057 {51; 11.5.92 (Hast r. ~ 25. 5. 93. x^. »Vortrieb und Leukbarkeit 

von TunnelbauMppHraten.« 

67098(5); 12. 3. 92 Glaser, rsu2b. 5. 98. X9. »Zementföllvorricfatung des 
Hohlraumes heim Scbfldvortrieb in StoUenbaaten.« 

68215; 14.4.92. »Vorrichtung sur Bestimmung des Phasenuntencbied«« 
zwischen zwei Woch.sulströmen. * 

68440; 30. 4. 92 an Dr. Rap^, ~ 19. 3. 94. X 8. »Vorrichtung sum Ent- 
wickeln und Aulzi< Ih m lirlitt'mjsfinrlüchpn Pnpipre«. * 

68 550 (35 <: 27.8.92. X 2. ^Striu i unv' füi Jiruckaammler zum Umschultcu 

der Krattquelle an den iiubgrenzen.< 

69 159; 14. 4. 92. »Verfahren nr Veihtttung des Aufiertrittfiülenfl parall«!- 

geschaltener Wechselstrommasdunen.« 
69316 (42); 17. 8. 92. »Spitaenkgemng flir Zeigerinstrumente.« 
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69488; 26. 8. 91 an Lndw. König, /vrl2. 7. 98. X9. »Bogenlamp«, denn 

Kette bei den Sdhwingungen des Laufwerices in Buhe bleibt.« 
70068 (47); 12. 8. 92 wegen Yenichts erloechen, Datum nicht gsbucht 

»Ffdernde Biirsteukuppelung mit Stuhlblechkämmen.« 

70 739; 17 12. 92 an Dr. Aug. £aps, /n/19. 3. 94. X8. »Au&eichner f&r 

Kj'gistrieriippurntf. « 

71 1B7; 4. 90. ».Ati«gleichisileituug tÜr DrehBtromv6rt«iluagBanlagen. < 
71423; 17. 3. Ü2 an Prof. Weber, Kiel, ~ 20. 4. 94. »Einriclituiig zur elek- 
trischen Femfibertragung von Zeigerstolluugen.« 

71990; 9. 4. 93. KS. »Einrichtung sum Anaeigen der voDendeten liadnng 

der Zuechalteiellen von Saninilerb«t(erien.c 
73892; 27. 4. 93. »Schaltungaweise zur Speiaung einer Dreüeiteranlaga durch 

gcmeinäamt' Maschinen.« 

74 756; 12. 2. 93. X 3. »Verlegung olektrischpr JAituuircn. « 

75 05.3 (141; 15.3,93. X 3. »Expansions-Kolbeuscbieber.stiULiung.« 
75 3Ö1; 15. 1. 93. 'Anlassvon'icbtung fiii" DrebstroQUiuu>cbiueu.< 

79 628; 23. 12. 90. K 8. »Eneugiuig, Kegeluug und Fenileitung verMhieden- 

pbasigen Weehselatroma.« 
79 606; 4. 10. 91. »Stromumwaudler.« 

80688(20); 1. 5. 94. X 6. >yorrichtiiDg sum Anaeigen von Fahrtriditung 

lind Aliralirtzvit für Züge, Scbiffe u. ». w.* 
82 496(41) ; 15 2. i)4 .ut Wiecaarek, <^/26. 5. 90 (Zuaata 89 666) »eltktr. ge- 
heizter I jittkiillicii, < 

82 629(74]; 1. 2.94. X 6. »Elektrischer Kommando- und Steuer- Appwat. « 
84871; 6. 7. 95 an Dr. Benniflchke, Innsbruck) f^l. 7. 99. »Weehselstroin- 
messgerKt.« 

86181; 11. 7. 96. X4. »BegnlierungsYorricbtung für Theaterbeleuchtung.« 
86 288(42); 8. 10. 95 an Krämer, Berlin» r^28. 3. 96. X 7. »Vorriobtung 

zum Auf/.cifhnen der Angalieii von Zeigerinstrumenten.« 

86 563; ö. 4. 95 au Dr. Beuücbke, rs/l. 7. 99. ' Asynchron- Wechselstrom- 

mafobin»'.« 

87 391; b. 4. 95. X 7. >Eiektri^».lie Zentralsclialtuiig.< 
89514; 8.2.96. X6. »Einstellung von Kcgulierapparafen.« 
69666(49); 6. 4. 96 au Wieczarek, Charlottenbuig, Zusata an 62496, r^26. 

6. 96. 

89 675(20); 9.4.96. »Oberirdische Straßenbahnleitnng auf Klappbrücken.« 
90474; 3. 2. 95 au Hummel, I^Iüucben, rw9. 2. m, > Wattstuttdenzfthler.« 

90 623; 23.2.96. X 3. »flü^ic'krit-nnlasswiderstand.« 

91 470 (42a): 22. 4. 96 au M. .Schöning, Berlin, ~ 7, 5. 99. X 4. »Koinai- 

denzzählor. « 

91749(47); 18.9.96. X3. »XTuabhaugige Bremse &3C treibende und ge- 
triebene Welle.« 

92 206; 12. 11. 96. X4. »Schnta f&r oberirdische Stromleitungen.« 
92 958; 25. 6. 96. X3. »Mebrpbasenmaschine.« 
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92HÖ9; -25. 1. !)G an Hummel, ~ 9. 2. 98. »Ziiljlcr für Wechselstrom. c 
93 658(20); 7. 11. Ö(t). »"Weiche nud Kreuzung mit Schlitzkanal. < 
04 898; 22. 11. 99. »Unyerwecbselbaie Glühlampen. < 
95004; 19. 1. 97 an Hana Boas, ^3. 8. 96. X 3. »ElektromagnetiBche Sirom- 
imteirbrQchQiig.« 

96366(30); 8. 6. 97. X5. »StroiuAbndimar filr Unterleitiuig.« 

96 975; 20.7.97. »Maximum- Verbrauchs-Anzeiger.« 

97 227 (20b); 14. 4. 97 an Schöning, ^29. 3. 96. X3. •Knmchlnssab- 

schwächer. « 

99 273 (21d); 15.7.97. X 5. »Antrieb von En or-crrnngchinen.^ 
99 742(7); 10. 8. 97 an Fulton, Watorbury, Counect. -^24. 10. 98 und 11. 
6. Ol A. £. O. und Dürenar Metallwerke. »Drahtziehmaschine.« 
101 432 ; S. 5. 98 an Prof. Seugel, Daimatadt, /v/ 23. 12. 98. »ErregerBchaltung.« 
101788; 26. 3. 97 an Hummel {Zw. 103669} 17. 1. 99. »OsstUierenaer 

EüelctrizitatazSfaler.« 
101869; 10. 1. 97 an dena. <n/9. 2. 98. X6. >I>rehBtromzSliler.< 
10-2 338; 22.7.98. »Isolationsprüfer.« 

103023 (74); 25. 6. 98. »Anzeigvorrichiung für WasBerointritt in Kabel- 

kasti'Ti.« 

108 (i69; 4.9.97. Zusatz zu 101788. 

1U3 704; 22.3.98. »Itotierendtjr ^uucköilberuiitcrbrecher.« 

103 963 ; 30. 9. 97. >Unvtirwech»c!baro Schmelzsicherung.« 

104 698 (20j ; 19. 3. 98 an BaumeMter Leadunaki, i^j 26. 8. 99. »Blockvor- 

riditiing.« 

104872 ; 6. 7. 07 an Prof. Walter Kernst, GSttingen, r>j 26. 1. 99. »Yerfahren 
zur Erseugung von eleiktriaeheiik GlflUicht.« (Zuaata 119270.) 

105 036; 21.12.98. »Differeutialrelais.« 
10öl25;22. 1.99. »Differentiiil-Klektromagnet.« 
10.J llio; 29, 11. 98. X 2. »Zellenschfiltvnrrirhtuncr.'« 

lOö 186; 11. 9.98. X 3. »Eiektromaguttiaihtr Ausschultcr.« 

105 445; 4. 12. 97 au Rackeuätein, X 5. 2.00. »Preasuug einer measingartigeu 

Logierong.« 

106 981 ; 21. 10. 98. »Schaltungsweise sur wechsdseitigen Entoalune von 

Drehstrom und Gleichstrom ana demaelben Yerteilnngaueta.« 

106 982; dgl. 

106576 (57 a); 27. 1. 97 an Ing. M. Levy, rs^2B, 7. 07. »Platte lÜr BSntgen- 

>f r.ibleu.« 

107 429; 3. 11. 97. -Schaltungsweise für Elrktri/Iiiitszähler. » 

107 442; 12. 2. Schott <iennssen (ilaswerke .Jeu;«. t). 7. 99. »Gas- 

dicht halteiuitr üluhühorzug für Eisen- und Xlckt ldulii . » 

107 ö33; 2.10.97 an Nerust, ~ ü. 7. 99. »Vorrichtung /.um Erhitzen von 
Gltthkdipern.« 

108601; 3. 12. 97. »Ossmiereiider ElektristKtaaähler.« 
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109 069 : ö. 1. 09. >Wi(lorstiindt' oder Heizkörper zum Auregeu von Leucht- 

körpem au« J^eitern 2. Klasse.« 
109 907: HL (LÜH im Nernst, ~ tL L 99. »liiohterzeugtnif^ nach Patent 

104 872. < 

109 955; 0 4. nt) X i »Schalter flir Starkstrom.« 

110321; HL iL 99. »Regelunj; der Stromzufuhr für Leuchtkörper aus Leitern 
2- KIhkhc.« 

110 335(20]; 22. 7 99. »Elektrische Rremse.« 

110 86Ü (42); 21. liL 99. X 2. »Polarisutious-Phasoniet^'r zur Bestimmung der 

Durchdrinf^ungsfilhigkeit von Röntgenstrahlen.« 

1 1 1 050 (20 1 ; IL ü. 99. X 3. »Anzeigeapparat für Bahnfehhr.« 
III 124; 2IL !L 99. >Dynamometer mit Dämpfung.« 

III 525 (2 lo); LL 2- 99. »Telegraphentaster mit Quecksilberstrahlunterlirecher.« 

1 1 1 5r>4 ;21 hl ; in, 3. 99. >(llühkörper lÜr hohe Hitzgrade mit geringer 

Wiinnekapazitat. « 

112ÜM[21d); LL 12.ilil »Regulator für (Jleiihstrom-Wechselstrom-T^nfonner.c 

112 160(201): aiL i 99. »Stromahnehmer für Bahnen.« 

112 330: Ii 12. 98. X i »Metallleitungen mit (Jias- oder Email-Jsolierung. « 

1 1 2 44 1 ^ o : L 8 9«>. . Wechselsti onizähler. « 

112 442 f21 ej; 2iL 9 99 »Dreh.stromziihler.« 

112 708 (21c}; 13. Li. ÜH. X ä. .Gla.s- oder Email-Isolierung.« 

112 772 [21 fl; 211 fi. iÜL »(ilühlicht mit Leitern ± Klasse.« 

113 740 (21c); 3 11 <>9. . Au.sschalter.« 

1 14QM (21c); L 12. 99. »Fliehkraftpendel zun» Kur/dchliensen der Anker- 
wickelung von Drehstrommotoren.« 

114 230(201); Ü. ü 9iL X 4. »Erhöhung der Bremswirkung hei Talfahrt, der 

Zugkraft hei Bergfahrt elektrischer Bahnen.« 
114 241 (21 f;; n -i (Zusatz 115 500). »Xei nstlampe.« 

Il4 243[2lgj; i. 99. »Quccksilherstrahl-Stromunterhrecher für Funken- 
induktoren. ^ 

114 563; ;?8 «; «H> an Jacques Lctv, Straßhurg, ~ Iii Ol. »Zeitschalter.« 

1 15 500 (21 f); 3. 8. 99. Zusatz zu 114 241. 

116 113 21a); 14 3 00 , Frittröhre. ^ 

116 626 [21 f); L L 99. »Lampe m. L. a. L. 2. Kl.« 
117031 L21f]; 1£L .liÜL »Olühkörper aus Metalloxyden.« 

117 036 (201); LL H. 99. »Federnde Lagerung lÜr Stromahnehmer hei Ober- 

leitung. ' 

117 158 [21 gj; 1 7. 2. 00. »Schaltung mehrerer Funkenindukt(u-eu mit einem 
Unterbrecher. « 

117 174 (21h); liL iL IkL »Oldichtc Stromzuflihrung für Heizkörper.« 
117 227i21c); 10. 10. 99. > Drahtwiderstäude. eingeschlossen in evakuierten 
(«efäßen.« 

117 313(21cl; 21. 5 «MI »Sicherunjisstöpsel.« 

117 355(201); 30. 12. 99, (Zusatz 118 901;. »Uni-schaltvorrichtung.« 
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llH90t(20i: ; aj- 7 <><> Zusatz zu 117 aSf). 

120 359 fiän); ü B. 00. > Ahtriebsvorrichtung filr Kontaktgeljcr. « 

120 762^19(1); iL 00. »Reihablenköiiier.* 

121 513 (21e;; 2a LL 99. >ElektrizitätszUhler.« 

122 577 21 1); 13 12. m. . Augenblicksscbaltfr.« 

123 711; ä. 2. Ol an Cnnd. Erwin Krumtr, ~ iL Iii Ol. 

124 649(21(1); L 1_L 00. »Koblenbürstenbalter.« 

124 652 [21 e); 3. 3 99 an Luxweike Ludwigsbafen , liL 2. Ol. >Strom- 

/ufübrung l"ür oszillierende Ziibler. < 
124 655 ; 74c-.); 12. 3. 99 an Max Fuß, Berlin, ~2iLU101. »Elektri.sche 

Signnlübertragnng. « 
124 744 (21 f^; 3. Ol > Aufliängevorricbtung für LaniiU'U.t 

»Ki3nt.genröbre mit goküblter Antikatbode. * 
>8cbultung für Funkentelegrupbie. « 
>Refi'stigungsvorricbtunj; llir geti'ilte Scbleifringc* 
»Klastiscbe Kuji])elung. 
» Eederude Motorauf bäiigung. * 
Notaufhängiuig dgi, 
> Aufhängevorricbtung. « 
»Eloktrizität.>*nK'ssung nacii Doppelturif. « 
(Zusatz 130 122). >Eniiifängersfbaltung für Fun- 



125H29 i21gS tL 3 Ol 

12(i273 [21 ii): 21. 2. Ol. 

1 26 527 '21 «1 ; Iii- la 00. 

127 112(201; 19 10 00 
127 403 [201); 7. 1 1 . ( K>. 
127 405(201); 2iL 4. Ol. 
127 553i21f': 2iL 4. Ol. 
1 2 7 665 (2 1 c) ; 21. 2. Ol. 



127 730 (21g ; 9. 11. 00. 

kentelegrapliie. < 

12H102(21a); 22. 3. Ol 
Ik'.strabluug. « 

128 110 (35c); 2:L 2. Ol 
12H454 (47 1>) 

128 932 (74d; 

129 017 21a] 
129 020 (21 dl 
129 363 21eJ; 6. Ol. 
129 621 ,2le); liL 9. Ol. 
129 892 21a); ÜL lü- 00. 
129 894 ^d); 21L 1. Ol. 

129 948(201:: LL 6. Ol. 
130122(21.1); 12. 12. 00 

130 248 21c;; JJL 9. Ol . 
130 315 (21 (11; LL 4 Ol 



iL 3. Ol. 
HL 5. Ol. 
ÜL 4. Ol. 
2- 12. 99. 



- Wideri^tandfsändcrung von Rerübrung.sstellcn bei 

»Uremsscbaltuug für llt-bezcugo. « 
»Spauuscbloss.* 

^Scbaltung für Hokluniebeleuciitung. 
»Morsetaster. « 
»Induktor. < 

»Träger für Stronizäbler. = 
»Magnt'tf VHtein für Maßgeräte. ^. 
»Scbaltung des Einpfängerdralites. = 
»Induktor.» 

»Scbaltung für Fahrzeuge.« 
Zusatz zu 127 730. 
»FlÜ8.sigkeit8\vider^tand. t 
» Anker>ch«'ibenl)efeHtigung. « 



Noch unontt^cbieden, Anmeldungen Nr.: 

(Nach Zeitfolge der Bfkanntinuehuug, daher mit Nuiiuiier und Anuifldeteriuiii ui-jhl 

übereinstimmend. 

(1901): 

1242: LL 00. >(;ebau.>je.« 

I 394 (2 1 gi ; LL 9. (Ml »Elektromagnet. « 

I 9 1 8 1 21 f; : 3. Ol. »Htroniunterbrecher. 
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7 452 (21 Ii); 16. 10. 00. »Sehaltnng ittr Fankentelegraphie.« 

7 765 (21a); 10. 12. 00. »Multiplikator. c 

7 500 (21a); 9. 11. 00. »Schaltang iilr Funkeniolegraphie.« 

8 054 (21 dj; 14. 5.01. > Vera teifang von Ankeni.c 
8 087 (21 iij ; 9. 2. Ol . Zusat« sa A 7452. 

8 088 (21a); 9. 11. 00. dgl. 

7 709 (21 d); 28. 1.01. Zusatz zu A 6812, iuduktor. 

7 498 (21 9. 11.00. Zm. m A 7462. 

7 496(201); 9.12.01. »Federnde Anfhingung.« 

7 764(366); 23. 2.01. »Schaltung fttr Hebeseuge.« 

8 169 (21c); 21. 6.01. »FlüssigkeitsanlasBer.« 
8006(201); 24. 4.01. Zus. zu A 7496. 

8 228 (47c); 15. 7.01. »Bremssteuening < 

8 174 '201); 25. 6.01. > Anker für Buhnen im haulrad.* 

7 9iy(21cj; 27. 3.01. »Auschlussvorrichtung für trauüportablc Geräte. 

(1902): 

»Zeichenapparat filr Röntgenbilder.« 
»Sicherung von Znsntzrh'jmmos.« 
»Keibungsvonneliruug !tir Antriebe.« 
»Sti-umzähler.« 

»ümachaltevoiTidiittiig für ZiUiler.« 
»BeguUening von Drehstromsltbleni.« 
»MikroplionMhaltong. « 

Zusatz 7.H vorigem. 
Flttssigkeitsanlass. 



8 456 (21 gl; 


31. 


10. Ol. 


8 241 (21c); 


22. 


7. Ol. 


8 266 (47 h); 


3. 


8. Ol. 


8 096 (21c); 


25. 


5. Ol. 


8225 (21c); 


12. 


7.01. 


8 380 (21c); 


28. 


9. Ol. 


7 993 (21a); 


26. 


4. Ol. 


8 381 (21a); 


11. 


7. Ol. 


8 166 (21c); 


20. 


6. Ol. 



10. Litteratur. 

Ihn Teit unUr ütmn NQOia«ro In KUmuiers siiiwt.] 
(DI* Khw«r luUmbtMtiin« PaUikktiMMB alt MtnnU m4 rwant) 

1) bis 4) Geschäftsberichte der deutschen Edison-Gesellschaft 1883/86. 
ö) bis 18] Gewjhäftsberichte der A. E. G. 1887 8 bis 15)0U/1. 
20) bis 36) G«MhÄft«berichtc der B. E. W. 1884 bis 1900/1. 

40) ElcktriBcher Einzclautrieb in den Bfaacliinenbaawerkstütten der A.E. G., v, Cliaate, 

Oberinsrbenirir il<<r A. E <!. Sondeiwbniok an* der Zeitiohrift doB Veieini dentacher 
luscheuiüre, 1899, 86 Suiten. 

41) Den., Der Elektrische ISnzelantrieb tmd seine 'Wirtaehaftlidikeit, das. 1900, Heft 86, 

41 S. 

42) A. E G l^erlin 1900. Hiaioriaeh-biographiachfi Blätter von Julius Eckatein, 12 8., 

34 X 49 cm. 

43) A, E. G. WeHanmtenung Paris 1900, 21 S., 34,6 x 20 em. 

44) A. E. G. (Verzeichnis der Zentralen TOm Jidi 181»8 24 '6. Jimi 1901 gewidmet den 

Mit^liedenk der Engli»h Institution of Electrical Engineers (VII, %7), 13Ö S., 

33 X 20 cm. 

46) EraftfibertragungBiwerke Bkelnfeldea, Berlin 1886^ 174 & 
46| Die Berliner Elcktrizitatawerke 1881/91. 
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47] Dgl. Iiis Kiule 18%, von (iustnv Keiiiiiiaiin, ^tais. Reg.-Rat. Berlin, .Tul. Springer 
WM, 270 S. 

4H; Katalog«' iler A. K. ({.. kurzfristig ergänzt, eiiizusohen in der Bibliothek der tevlt- 

tiist-hcii Hochsoliulen tedniische Details;. 
49; Elektrotechnische Zeitschrift, bes. vom 5. Sept. 1!X)1. 

ÖO) Klingenberg, Deutsche Elektrotechnik. Amtlichi-r Katalog des Reichs für die 

Weltausstellung l'aris 190U, S. 171. 
51) Dr. W. Howe, Siemens und Halske. Ein Rückblick am Tage dos ßOjährigcn Hc- 

stehens. l-i3 S., Berlin, Julius Springer 1897. Ist ein Sonderabdnick aus E. T. Z. 

18*J7. 

52; Jahresberichte der Altesten der Berliner Kaufniannschaft. 
<>3j Handbuch der deutschen Äktiengesellschaften, 2. Bd. 
Ö4i Salings Borsenjahrbuch. 

bs) Dr. H. Lux, Berlin -Wilmersdorf, Die wirtschaftliche Bedeutung der Gas- und Elek- 

tri/itUtswerke in Deutschland. Leipzig. Oskar Leiner 1898, 131 S. 
öti Kollniann. Stronitarifc und Konkurrenz der Bluckstationen, E. T. Z. 1897, Heft 17. 
Ö7 Berichte der metallurgischen A.-<t. Frankfurt a. Main, jährlich. 
i'tH Otto Warschauer. Reorganisation des AufHichtsratswesens. Berlin, Freier Verlag 

um, tii s. 

Ö9; Handelstcil der Frankfurter Zeitung. 

(Ä) Handbuch der Direktoren und Aufsichtaräte deutscher Aktiengesellschaften. 

(il K<°>riisi, Die tinunziellen Ergebnisse der Aktiengescllschal\en. Bericiit für den 
Wertpapicrekoiigress Paris 191)0. 

(52; Herniunn Beck, tiereehter Arbeitslohn! Dresden, O. V. Böhmerl lfK)2, 

<v{ Friedrich Fasoldt. Die Entwicklung der deutschen Elektrotechnik. 

(i4 Hans Sönnichseu, Die Vereinigung der Elektrizitätstirmcu. 62 S. Braun, Karls- 
ruhe 1902. 



11 Brfitkopr Jk Hirtel in I.cipti):. 



Lebenslauf. 



Am 1(5. November 1878 in I^ciprig gelwren nl» Sohn von Prof. Dr. Ernst. HasM-, 
Direktor des stalistiscben Amtes und seiner Frau Emma geborene Gotischald. 
stamme icb, Hermann JuHub Wolfgang Hasse, ov.-UitIt.. ^ütcrlicburseits aus alt- 
sHcbsisehcr LuniipHstorenfaniilie. niütterlifherwits aus Leiprigcr Katifmannsstand. Naoli- 
dem i<'b das küni(;ltc-lio bumunisti»chc (lymnasiuiii in Loip/ig bis IftW liesu<-b(. arljeitetc 
ich l'/a Jahr jiruktisch in Leipziger Manchineufabriken. «itudierto drei Semester auf der 
iochnischon llorhscbule Dresden, ein Semester in Miim-hen, zwei Semester in Ilerliu 
und zwei in Heidelberg. leh gebJirte in dieser Zeit den volkswirtselmfl lieben Seminaricn 
der Herren Prof. Böhmert . Brentano. Schmoller. Adolf Wagner und Rathgen 
an und legte am 19. Juli 1902 die Doktor^iriifung in Heidel)K>rg ab. 



